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Sonntagstreff 
für Trauernde

Am 4. September 2022 findet der monatliche Sonntagstreff
für Trauernde wieder in der kath. 

Familienbildungsstätte, Große Rosenstr. 18, Osnabrück 
(15 Uhr bis 17 Uhr), statt.

Die Teilnehmerzahl ist aktuell noch be-
schränkt. Daher ist eine Anmeldung bis
zum 2. September erforderlich.

Der Sonntagstreff bietet allen Trauern-
den einen Ort der Begegnung in der
schweren Zeit des Abschieds:

… um ihrer Trauer einen Raum zu geben
… um ebenso betroffene Menschen im Rahmen eines Trauercafés
kennen zu lernen

… um Trost und Kraft zu finden
… um die Möglichkeit zu haben, über den Verlust zu sprechen

Das Trauercafé ist ein offenes
Angebot des Osnabrücker Hos-
pizes für alle Trauernden. Es ist
an keine Konfession gebunden
und wird von einem festen Team
Ehrenamtlicher begleitet.

Weitere Informationen unter 
Tel. 0541/350550 oder 
info@osnabruecker-hospiz.de  

Chöre singen für SPES VIVA - Benefiz-
konzert am 4. September in Osnabrück

Das jährliche Benefizkonzert des SPES VIVA Chor St.
Raphael an Totensonntag war zu einer liebgewonne-
nen Tradition geworden: Oftmals gemeinsam mit ei-
nem weiteren Chor oder begleitet von Solistinnen und
Solisten erfreute der Chor immer wieder die Gäste und
unterstützte damit die Arbeit des Hospizvereins SPES VIVA.
Anstatt den diesjährigen Herbst und dessen Möglichkeiten für Veran-
staltungen abzuwarten, hat nun der Chor unter der Leitung von
Ruud van Iterson spontan entschieden: „Wir freuen uns, dass Begeg-
nung endlich wieder möglich ist und geben einfach früher ein Kon-
zert“ - und er konnte für diese gute Idee gleich Unterstützung gewin-
nen.

Unter dem Motto: „Gemeinsam auf dem Weg - Chöre singen 
für SPES VIVA“ findet am 4.9.2022, um 16.30 Uhr in der 

Gymnasialkirche (Kleine Kirche) Osnabrück, Große 
Domsfreiheit, ein Konzert statt.

Neben dem SPES VIVA Chor St. Raphael werden die Desert Voices
Osnabrück sowie Pocodela Musica zu hören sein.
Der Eintritt ist frei, Spenden willkommen. Mit ihrem Engagement
möchten die Chöre so die größtenteils spendenfinanzierte Arbeit von
SPES VIVA in der Sterbe- und Trauerbegleitung unterstützen.
„Wir freuen uns sehr auf dieses Konzert“, so Geschäftsführerin San-
dra Kötter. „Hier haben wir wieder einmal Gelegenheit, die Men-
schen auf die Angebote der Hospiz- und Trauerarbeit aufmerksam zu
machen.“
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Sonne, Hitze - Wasser, Abkühlung

Ferienbetreuung 
im Kindergarten Wirbelwind in Bohmte

21 Kinder aus der gesamten Gemeinde Bohmte nutzten das Ferien-
betreuungsangebot des Kindergarten Wirbelwind. 
Vom 19.-29.7.2022 war die Einrichtung von 7 -15 Uhr geöffnet.

Das gute Wetter brachte das Thema
„Wasser“ auf den Plan. 
Spiele im, ums und mit dem feuchten
kühlenden „Nass“ bestimmten den
Tagesablauf. Beim Spritzen, Plan-
schen, Matschen, Entenangeln und

beim Gestalten einer Wasserbahn mit Wasserfarben auf Papier, hat-
ten nicht nur die Kinder viel Spaß. 

Über eine Slackline galt es, einen imaginären Fluss zu überqueren -
Achtung! Wackelig!
Eine Erfrischung hier und da durfte bei den Temperaturen natürlich
auch nicht fehlen - ob zwischendurch oder zum Nachtisch beim ge-
meinsamen Mittagessen: „Ein Eis schmeckt immer!“ 
Das abwechslungsreiche Angebot in diesen Tagen ließ Langeweile
zum Fremdwort werden. 

Überraschungsbesuch mit Eis aus dem Rathaus
Foto: Gemeinde Bohmte

Betreuertreffen ehemaliger 
Zeltlagermannschaften in Bohmte

20 Jahre Bohmter Zeltlager wurden 1980 bis 1999 in den Ferienspie-
len angeboten. Mit jeweils bis zu 200 Kindern fuhr eine Betreuer-
schar nach Schwarmstedt, Bad Harzburg und in weitere Orte, in de-
nen Freiflächen und Sporteinrichtungen genutzt wurden. 

Das Treffen der Betreuer findet am 2.9., um 18.00 Uhr im 
Landgasthaus Gieseke-Asshorn in Bohmte statt. 

Die große Teilnehmerzahl am Betreuertreffen kann noch durch
Nachzügler erweitert werden. 
Vorgesehen sind DIAs, eine Filmvorführung, ein deftiges Zeltlager-
mahl und der Austausch von Erinnerungen.                        EAB     

Zeltlager Schwarmstedt 1980

38. Markt für Töpfer- und 
Kunsthandwerk in Damme 

Am Sonntag, dem 4.9.2022, werden rund 50 Töpfer und
Kunsthandwerker von 11 bis 18 Uhr im Herzen der Dammer 

Innenstadt ihre kreativen und ausgefallenen Ideen präsentieren.

In diesem Jahr darf man sich auch wieder auf ein abwechslungsrei-
ches Rahmenprogramm freuen: In der Scheune Leiber bietet der
Kunst- und Kulturkreis sein beliebtes Café an und lädt zum Verwei-
len ein. Für die musikalische Unterhaltung ist die Band „Musik For
The Kitchen“ engagiert und wird mit Sicherheit den richtigen Ton
treffen, um für gute Laune zu sorgen.
Für die Kinder ist mit diversen Mitmach-Aktionen und einer Kreativ-
Werkstatt, bei der sie selbst künstlerisch tätig werden können, ge-
sorgt. Auch die beliebte Verlosung findet wieder statt und hält viele
attraktive Preise für die Teilnehmer bereit.
Eine große Auswahl haben darüber hinaus die Dammer Geschäfte
zu bieten, die von 13 bis 18 Uhr zum Bummeln und Einkaufen ein-
laden und sowohl mit den neusten Herbsttrends als auch mit dem
klassischen und bewährten Angebot die Kunden vor die Qual der
Wahl stellen. 
Organisiert wird der traditionsreiche Töpfer- und Kunsthandwerker-
markt vom Handels- und Gewerbe-Verein Damme in Zusammenar-
beit mit dem Kunst- und Kulturkreis sowie dem Dammer Stadtmarke-
ting. 
Die Realisierung des Marktes wurde vor allem durch die großzügige
Unterstützung der Sponsoren ermöglicht. 
Weitere Infos unter: www.dammer-toepfermarkt.de - 
Bild-Impressionen (privat)

Förderverein der Wilhelm-
Busch-Schule Hunteburg e.V.:

Auch in den Ferien 
gab es Neues 

vom Förderverein
Der Förderverein konnte mit einer zusätz-
lichen Spende von Martin Schütz großarti-
ge altersgerechte Sachbücher anschaffen und an die Schule überge-
ben. 
Die Bücher dieser Reihe sind besonderes ansprechend, da sie mit
der Silbenmethode erlesen werden. 
Ob ökologische Themen oder technische Hintergründe - die Texte
sind immer spannend, kindgerecht und mit großartigen Bildern er-
gänzt.
Allen Schülerinnen und Schülern einen guten Start ins neue Schul-
jahr!

(v. l. Kathrin Wessel, Clara Madeleine Wessel, Martin Schütz) 
bei der Bücherübergabe.
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„Lebensfreude durch Trommeln“ 
und ganz viel mehr

Arbeit der DMSG Niedersachsen in Osnabrück 
Osnabrück, August 2022 - Seit fast 40 Jahren ist die Arbeit der Mitar-
beiter*innen des Vereins „Multiple Sklerose Kontaktgruppe Stadt
und Landkreis Osnabrück e.V.“ ein wichtiger Bestandteil der Arbeit

des Landesverbandes Niedersach-
sen der Deutschen Multiplen Skle-
rose Gesellschaft. 
Seit Ende März ist die Sozialarbei-
terin Monika Hellmann im Ruhe-
stand, aber die Arbeit in der Bera-

tungsstelle in der Magdalenenstraße geht weiter. Umsetzbar ist dies
dank des ehrenamtlich aktiven Vorstandes sowie durch die Übernah-
me der Beratungstätigkeit durch den Landesverband. „Denn die Be-
treuung der Mitglieder sowie Beratung von MS-Betroffenen in Osna-
brück muss weiter gewährleistet bleiben“, so Sabine Behrens, Ge-
schäftsführerin der DMSG Niedersachsen. Die neuen Medien ma-
chen vieles möglich, aber einmal wöchentlich ist auch eine Mitar-
beiterin persönlich vor Ort für Beratungen zu erreichen. 

Veranstaltungen für MS-Betroffene 
Darüber hinaus gibt es weitere Angebote, offen für alle Interessierte: 
Am Freitag, 23. September in der Zeit von 17 bis 19 Uhr wird ge-
trommelt in der Beratungsstelle, denn unter der Leitung von Monika
Neteler (Musikpädagogin, Percussionistin) findet das Seminar „Le-
bensfreude durch Trommeln“ statt. 
Wer miterleben möchte, dass Trommeln so viel Freude bringen kann,
der ist herzlich eingeladen. Gemeinsam werden einfache Rhythmen
mit Bodypercussion, die mit Sprache oder kleinen Instrumenten be-
gleitet werden, umgesetzt. 
Am Donnerstag, 29. September (von 17 bis 19 Uhr) startet die
Workshopreihe „Auszeit, Austausch, Ausprobieren“, ebenfalls ein
Angebot für MS-Erkrankte und Angehörige unter der Leitung von
Anja Grau (Mitarbeiterin der DMSG Niedersachsen). 
MS-Erkrankte und ihre Angehörigen stehen oft vor besonderen He-
rausforderungen - wie mit Verantwortung, notwendigen Entscheidun-
gen, Bewältigung von schwierigen Lebensumständen und neuen Er-
kenntnissen umgegangen werden kann, das werden die Teilnehmen-
den in dieser Workshopreihe an drei Terminen gemeinsam erarbei-
ten. 
Wer sich mit auf diese besondere Reise des gemeinsamen Erkundens
der eigenen Fähigkeiten begeben will und offen für Neues ist, der ist
hier genau richtig. Die zwei Folgetermine sind am Donnerstag, 13.
Oktober sowie am Donnerstag, 24. Oktober.

Mehr als 250.000 MS-Erkrankte leben in Deutschland
Nach aktuellen Untersuchungen sind ca. 252.000 Menschen in
Deutschland an MS erkrankt. Für sie und ihre Angehörigen bedeutet
die Diagnose MS, sich auf ein Leben mit einer unheilbaren, in ihrem
Verlauf nicht vorhersehbaren Erkrankung auseinandersetzen und ar-
rangieren zu müssen. Die DMSG macht sich für alle Menschen mit
MS und deren mitbetroffene Angehörige stark und tritt konsequent
für die berechtigten Interessen dieser gesellschaftlichen Gruppe ein. 
Hier erhalten MS-Betroffene eine kompetente, persönliche Beratung.
Genauso passiert es nach wie vor in der DMSG Beratungsstelle Os-
nabrück.
Ort: Beratungsstelle der MS-Kontaktgruppe Stadt und Landkreis Os-
nabrück e.V.: Magdalenenstr. 33, 49082 Osnabrück
Anmeldungen bitte unter: info@dmsg-niedersachsen.de oder 
Tel. 0541-801499.

Für weitere Informationen wenden Sie sich bitte an:
Anja Grau, DMSG Niedersachsen e.V., Tel. 0511-70 33 38 - 
mobil: 0151-56121972, E-Mail: grau@dmsg-niedersachsen.de

Traditionsschützenverein Venne e.V.:
Einladung zur Jahreshaupt-
versammlung mit Königsbier

am Freitag, dem 9.9.2022, um 19.30 Uhr
in der Mühlenbachhalle Venne.

Tagesordnung:
1. Begrüßung & Eröffnung 
2. Feststellung der ordnungsgemäßen Einladung 
    und Beschlussfähigkeit
3. letzte Niederschrift 4. Geschäftsbericht
5. Kassenbericht 
6. Aufnahme neuer Mitglieder 7. Wahlen
a. Präsident/in b. Vizepräsident/in
c. 1. Kassierer/in d. 2. Kassierer/in
e. 1. Schriftführer/in f. 2. Schriftführer/in
g. Kassenprüfer 8. Anträge 
9. Verschiedenes
Anträge auf Ergänzungen der Tagesordnung müssen bis zum
2.9.2022 schriftlich beim Vorstand eingereicht werden, damit der
Vorstand sie noch auf die Tagesordnung setzen kann.
Wir bitten um rege Beteiligung! Der Vorstand     
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„Wir sind von der Natur abhängig“ 
Fruchtsaftkelterei Lammersiek setzt traditionell auf 

Nachhaltigkeit/neue Photovoltaikanlage nach Solarberatung
durch die WIGOS errichtet

Bad Essen. „Das Energiethema und vor allem die Gasbeschaffung
treibt uns genauso um wie die ganze Fruchtsaftindustrie. Wir setzen
zur Erhitzung und Stabilisierung unserer Säfte einen mit Gas betrie-

benen Dampfkessel ein. Für die Zukunft
schauen wir uns daher auch nach Alterna-
tiven um. Obwohl wir mehr Gas als Strom
verbrauchen, haben wir uns zudem für

eine Photovoltaikanlage mit einer Leistung von 20 kW auf dem Dach
der Produktionshalle entschieden“, erzählt Claudia Himmelstoß, In-
haberin der Fruchtsaftkelterei Lammersiek + Co in Bad Essen. 
Den Anstoß dazu gab eine Solarberatung der WIGOS Wirtschaftsför-
derungsgesellschaft Osnabrücker Land. Die WIGOS begleitete den
Familienbetrieb Ende 2020 auch bei der Modernisierung des Maschi-
nenparks. So schaffte die Fruchtsaftkelterei einen „Flascheninspek-
tor“ an, der die Produktsicherheit und damit auch die Wettbewerbs-
fähigkeit steigert.

„Die Beschaffung von Energien ist für viele Unternehmen bedeuten-
der denn je. Umso wichtiger ist es, wie der Betrieb Lammersiek früh-
zeitig nach neuen Lösungen der Energiegewinnung oder -beschaf-
fung zu suchen und diese nach einer grundlegenden Untersuchung
im Bedarfsfall auch umzusetzen“, betont André Schulenberg vom
WIGOS-Unternehmens-Service. Hier sei das hervorragend gelungen. 
Ein Ergebnis der Beratung bei Lammersiek durch einen Energiebera-
ter ist die Errichtung einer Photovoltaikanlage mit 20 kW Leistung. 
„Damit können wir einen Teil des Strombedarfs selber decken“, freut
sich Claudia Himmelstoß.   
Traditionell spielt das Thema Nachhaltigkeit in der regionalen Kelte-
rei eine besondere Rolle, wie die Inhaberin berichtet. Nicht umsonst
lautet das Motto der Fruchtsaftkelterei „Aus Liebe zur Region, aus
Respekt vor der Natur“. Den Grundstein legte ihr Urgroßvater 1919
mit der Gründung eines Eier- und Obsthandels. „Damals wollte man
das Obst nicht verderben lassen. Daher wurde das Obst seit 1936 in
der eigenen Mosterei verarbeitet. Meine Großmutter fuhr damals mit
dem Transporter zu den Sammelstellen in den Ortschaften und holte
das Obst ab, das Privatleute aus ihren Gärten dorthin brachten.“ 
Noch heute steht die Kelterei an demselben Standort mitten in Bad
Essen und produziert dort mit inzwischen zehn Mitarbeitenden (Voll-
und Teilzeit) vornehmlich Säfte mit hundertprozentigem Fruchtsaftge-
halt ohne Zuckerzusatz und Konservierungsstoffe. Auch ein Auszu-
bildender ist im Büro der Fruchtsaftkelterei tätig. 
Die Äpfel, Birnen, Johannis- und Stachelbeeren, Brombeeren sowie
der Rhabarber und vieles mehr, die bei Lammersiek in der Presse
landen, werden weiterhin in den Gärten der Region geerntet. 
Sammelstellen unterhält der Traditionsbetrieb in Ankum, Hunteburg
und Lübbecke. Geliefert wird der Saft an Händler im Umkreis von
rund 80 Kilometern um Bad Essen. Dies sorgt für einen geringen
CO²-Fußabdruck des Lebensmittelhandwerkbetriebs. 
Wie erfolgreich die Ernte ausfällt und wie viel Saft daraus produziert
werden kann, bestimmt die Natur: „Wir sind stark von der Natur ab-
hängig. Manches Jahr produzieren wir 100.000 Liter Apfel- und Bir-
nensaft, manchmal sind es 300.000 Liter.“ Das saisonale Geschäft er-
gänzt Lammersiek durch die Produktion und den Verkauf von Glüh-
wein. 
Claudia Himmelstoß, die den Betrieb seit 2011 führt, ist stolz darauf,
schmackhafte regionale Obstsorten zu verarbeiten: „In die Flasche
kommt nahezu alles, was die Leute hier in der Region im Garten ha-
ben. Wir produzieren aber auch Mango- und Orangensäfte aus Kon-

zentrat, Direktsaft oder Fruchtpürees.“ Schon lange setzt Lammersiek
auf nachhaltige Produktion und ist der Region stark verbunden. „Wir
arbeiten seit mehr als 25 Jahren mit dem BUND erfolgreich zusam-
men und engagieren uns auch stark in Streuobstwiesenprojekten.“
Zudem kooperiert das Unternehmen mit der Fair Trade-Gemeinde
Bad Essen und ist auch Mitglied der Slowfood-Initiative. 
Da Lammersiek aus Nachhaltigkeits- und Qualitätsgründen von An-
fang an auf die Abfüllung in Flaschen setzt, steht der Betrieb jedoch
vor einem weiteren Beschaffungsproblem: „Wegen der Energiekrise
sind Flaschen Mangelware und es können daher unter Umständen
weniger Saftflaschen produziert werden. Wir sind derzeit intensiv
dabei, Glasflaschen zu beschaffen“, erklärt Claudia Himmelstoß.
Auch die Glasflaschen, die vor Ort abgegeben werden, gehen wie-
der in den Kreislauf und werden bei Lammersiek neu befüllt. Bevor
dies geschieht, nimmt der im April dieses Jahres in Betrieb genom-
mene Flascheninspektor jedes Gefäß genau unter die Lupe - und
sorgt damit für Produktsicherheit und Lebensmittelhygiene. 
„Mehrweg-Glas hat etwa 20 bis 30 Umläufe und kommt nach dem
Waschen wieder in die Abfüllung“, erläutert Claudia Himmelstoß. 
Nach dem Waschen haben Mitarbeiter die Flaschen geprüft, ob die
Flasche an der Flaschenmündung beschädigt ist oder noch eine
Restverschmutzung, wie beispielsweise Bonbon-Papier oder anderes
enthält. 
„Dies kann man aber nur maximal 20 Minuten machen, da die Au-
gen ermüden. Diese Arbeit übernimmt nun die Maschine. Der In-
spektor betrachtet jede Flaschenmündung und den Boden und sor-
tiert mangelhafte Flaschen aus. Pro Stunde untersucht der Inspektor
3500 bis 6000 Flaschen. Für Claudia Himmelstoß ist der Inspektor
ein wichtiger Bestandteil der Lebensmittelsicherheit und Teil der Zer-
tifizierung und Basis für die Erlangung eines Gütenachweises für Le-
bensmittelbetriebe. „Der Inspektor ist in dieser Hinsicht ein großer
Pluspunkt, der unsere Wettbewerbsfähigkeit steigert“, freut sich die
Chefin der Fruchtsaftkelterei. 

Bis zu 24 Prozent mehr Geld | IG BAU rät zum Lohn-Check

Floristik: Löhne für 230 Beschäftigte im
Landkreis Osnabrück steigen kräftig

Arbeit mit Blumen besser bezahlt: Für die rund 230 Beschäftigten
der Floristikbranche im Landkreis Osnabrück gibt es deutlich mehr
Geld. Eine gelernte Floristin kommt jetzt auf einen Stundenlohn von
13,31 Euro. Zusammen mit einer weiteren Erhöhung zum Sommer
kommenden Jahres beläuft sich das Plus für Fachleute auf gut 17
Prozent. Das teilt die Industriegewerkschaft Bauen-Agrar-Umwelt
(IG BAU) mit - und appelliert an die Beschäftigten, ihren aktuellen
Lohnzettel zu prüfen. Das zusätzliche Geld müsse mit der Juli-Ab-
rechnung auf dem Konto sein. Wer leer ausgehe, solle sich an die IG
BAU Osnabrück-Emsland-Grafschaft Bentheim wenden, rät Bezirks-
vorsitzender Friedrich Pfohl.

„Das starke Einkommensplus sorgt dafür, dass die Beschäftigten trotz
hoher Inflationsrate mehr Geld zum Leben haben. Außerdem liegt
die Floristik über der künftigen Mindestlohngrenze von zwölf Euro
pro Stunde“, so der Gewerkschafter. Selbst für ungelernte Kräfte lie-
ge der Einstiegsverdienst aktuell bereits bei 12,36 Euro. Ab Juli 2023
kommen sie nach Angaben der Floristen-Gewerkschaft IG BAU auf
einen Stundenlohn von 13,01 Euro - und haben damit 24 Prozent
mehr im Portemonnaie als bislang. Die IG BAU hatte sich in den Ta-
rifverhandlungen mit dem Fachverband Deutscher Floristen (FDF) für
einen deutlichen Abstand zur gesetzlichen Lohnuntergrenze starkge-
macht.
„Blumengeschäfte und Gartencenter haben auch während der Pan-
demie gute Geschäfte gemacht. Eine bessere Bezahlung ist ein wich-
tiger Beitrag, dringend gesuchtes Personal für die Floristik zu fin-
den“, unterstreicht Pfohl. Dabei werde die Branche auch für den
Nachwuchs attraktiver. Azubis bekommen bis August nächsten Jah-
res durchschnittlich 23 Prozent mehr Geld - und verdienen im drit-
ten Ausbildungsjahr dann sogar 1.000 Euro im Monat.

Claudia Himmelstoß erläutert André Schulenberg vom WIGOS-
Unternehmens-Service die Funktion des Flascheninspektors. 

Foto: Sandra Joachim-Meyer

Floristik - kräftiges Lohn-Plus für Beschäftigte im Landkreis Osnabrück
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Einladung zur Fahrradtour
Am Sonntag, dem 28. August 2022, wollen wir
nach zweijähriger Pandemie-bedingter Pause end-
lich wieder zu unserer Fahrradtour starten. Selbst-
verständlich sind auch alle Familienangehörige so-
wie Freunde und Bekannte herzlich eingeladen.
Ebenso herzlich einladen möchten wir alle Mitglie-
der unserer Ortsvereine.
Abfahrt ist um 14.00 Uhr an der Schützenhalle. Die Strecke ist so
gewählt, dass sie von allen - ob groß oder klein - gut bewältigt wer-
den kann.
Natürlich wird auch in diesem Jahr eine Rast eingelegt, wo man sich
bei Kaffee, Kuchen und Erfrischungsgetränken stärken kann.
Nach der Rückkehr um ca. 17.00 Uhr an der Schützenhalle wird ge-
grillt und wir beschließen den Nachmittag mit einem gemütlichen
Beisammensein. 
Bei schlechtem Wetter wird die Rast vorgezogen und wir genießen
Kaffee und Kuchen in der Schützenhalle.
Wir freuen uns auf eure Teilnahme.

Schützenverein Stirpe-Ölingen - der Vorstand   

Senioren- und Pflegestützpunkt 
des Landkreises lädt ein zur 

Lesung „Mein Leben mit Martha“
Bramsche. Der Senioren - und Pflegestützpunkt des Landkreises Os-
nabrück lädt gemeinsam mit der Stadt Bramsche am Donnerstag, den
8. September, um 18.30 Uhr zu einer Lesung in das Tuchmacher-Mu-
seum in Bramsche ein. Die Buchhändlerin und Kolumnistin Martina
Bergmann wird aus ihrem autobiographischen Romandebüt „Mein
Leben mit Martha“ lesen. Sie schildert darin den etwas anderen Alltag
zweier Frauen, die eine Lebensgemeinschaft der unkonventionelleren
Art bilden. Martha ist Mitte achtzig und dement, Martina kümmert
sich um sie, ohne mit ihr verwandt zu sein oder sie auch nur gut zu
kennen. Die Autorin erzählt, wie es sich anfühlt, mit einer alten Frau
zusammenzuleben, die trotz ihrer Einschränkungen klug und humor-
voll, ja geradezu hellsichtig ist. Bergmann steht zu dieser ungewöhn-
lichen Lebensgemeinschaft – im Gegensatz zu manch Außenstehen-
dem.
„Mein Leben mit Martha“ ist ein Plädoyer für das würdevolle Zusam-
menleben der Generationen und eine Anregung, sich dem Thema De-
menz mit einem Augenzwinkern und nicht nur unter medizinischen
oder pflegerischen Gesichtspunkten zu nähern.
Der Eintritt zur Lesung ist frei, Rückfragen zur Veranstaltung bitte an
den Pflegestützpunkt des Landkreises Osnabrück, Außenstelle Bram-
sche 0541-5019498 oder die Stadt Bramsche 05461-83314. 
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5. Haarener 
Alt-Traktoren-

Treff
2.9. – 4.9.2022

Maschinenring-Halle -
Niederhaaren

Programm:
Freitag, 2.9.: ge-

mütliches Beisammensein
am Abend

Samstag, 3.9.: 
Trecker-Olympiade; 

Traktor-Pulling; 
Kaffee + Kuchen; 

Party mit „DJ Daniel“
Sonntag, 4.9.: 

ab 10 Uhr - Flohmarkt        
                                            für „Jedermann“; Kaffee + Kuchen

Anmeldung für den Flohmarkt bitte unter: Tel. 0170/8240865 
oder Tel. 01577/9088405 sowie msfhaaren@web.de. 
Die Standgebühr beträgt 10,- €.

Wiedervernässung des Venner Moores
geht weiter

Ab Ende August schwere Maschinen im Einsatz
Osnabrück. Die Wiedervernässung des Venner
Moores geht weiter: Ende August starten vorberei-
tende Erd- und Modellierungsarbeiten für die Ab-
dichtung eines historischen Entwässerungssystems
im Bereich des Naturschutzgebietes (NSG) Venner
Moor, bei denen auch schweres Gerät zum Einsatz
kommt.

Die Arbeiten werden durch die Fachfirma R.-P. Meyer-Luhdorf aus
Winsen an der Luhe im Auftrag des Vereins Haseniederung durchge-
führt. Die Firma Meyer ist ein Spezialunternehmen für Moorsanie-
rung, das deutschlandweit Renaturierungsprojekte von Mooren für
öffentliche und private Auftragnehmer durchführt. Bei den Arbeiten
kommen schwere, aber auf das Moor spezialisierte Maschinen zum
Einsatz. Sobald sich die Brandgefahr deutlich reduziert hat, kann der
Einsatz starten. Währenddessen wird weiterhin auf mögliche Brand-
herde geachtet und entsprechend präventiv gehandelt.
Die Arbeiten sind notwendig, um eine nachhaltige Wiedervernäs-
sung von etwa 65 Hektar im NSG noch in diesem Jahr zu schaffen. 
Dabei werden Torfmengen umgelagert, die sich bisher in ungünsti-
ger Höhenlage befinden. Sie werden vor Ort in wassergefüllte Grä-
ben und Senken wieder eingebaut, um so eine
weitere CO²-Freisetzung zu verhindern.
Diese Arbeiten sind der Auftakt für zahlreiche
weitere Maßnahmen für die nachhaltige Wieder-
vernässung der restlichen Hochmoorflächen im
NSG Venner Moor. Diese Maßnahmen sind nicht
nur wichtig für den Klimaschutz, sondern sie er-
weitern auch den Lebensraum für eine Vielzahl
von mittlerweile seltenen und gefährdeten Tier-
und Pflanzenarten. Die Maßnahmen erfolgen in
enger Zusammenarbeit und Abstimmung mit dem
Umweltforum (NABU), der Firma Schweger Moor
GmbH, der Gemeinde Ostercappeln und der Un-
teren Naturschutzbehörde des Landkreises Osna-
brück.                  

Wiedervernässung des Venner Moores geht weiter: Mit schweren, 
aber für den Einsatz im Moor spezialisierten Maschinen werden ab

Ende August große Torfmengen umgelagert, um ein historisches 
Entwässerungssystem abzudichten. Foto: Terra Vita

Endlich wieder Stock-Car-Rennen 
- Wohnwagen Crash is back 

Das Kleeblatt-Team Pr. Oldendorf freut sich darauf, 
am 10.+11. September den Endlauf zur Nord-West- 

Deutschen Stock-Car Meisterschaft auszurichten. 
In Stemwede-Destel an der L 770 (Buschmannsort 8) erwartet die
Zuschauer ein ereignisreiches Wochenende für die ganze Familie. 
Am Samstag geht es um 14 Uhr mit den Stock-Car Wertungsläufen in
5 verschiedenen Klassen los, gefolgt von einem Speedway Damen-
lauf und dem Nachtrennen bei Flutlicht. 
Anschließend darf bei einer Zeltparty mit DJ Else gefeiert werden. 
Am Sonntag verspricht der Wohnwagen-Crash ein absolutes
Highlight zu werden, nach den zwei Wertungsläufen der 5 Stock-Car
Klassen. Natürlich hält das Kleeblatt-Team auch in diesem Jahr wie-
der einige Aktionen für die kleinsten Zuschauer bereit, unter ande-
rem warten eine Hüpfburg sowie ein großer Sandhaufen auf die Kin-
der.

Landesjägerschaft Niedersachsen
Jägerschaft Wittlage e.V.

Hegeringvergleichsschießen 2022
am 10. Sept. 12.15 Uhr – 17.30 Uhr

in Döllinghausen
Laut Änderung im Niedersächsischen Jagdgesetz ist ein Schieß-
übungsnachweis ab sofort verpflichtend. Der Nachweis gilt als Vo-
raussetzung zur Teilnahme an Gesellschaftsjagden und muss auf Ver-
langen vorgezeigt werden. Die Art der darin bestätigten Schieß-
übung muss dem Bedürfnis der jeweiligen Gesellschaftsjagd entspre-
chen; d.h.: Übungsschießen mit der Flinte für Niederwildjagden,
Übungsschießen mit der schalenwildtauglichen Büchse für Drück-
jagden etc. Das Datum der Schießübung darf nicht länger als 365
Tage zurückliegen. Verantwortlich  für die  Einhaltung dieser Nach-
weispflicht ist die Jagdleiterin bzw. der Jagdleiter. 
Da für die landeseinheitliche Ausführung der Schießnachweise noch
eine Verordnung aussteht, haben Teilnehmer am diesjährigen Hege-
ringvergleichsschießen ausnahmsweise die Möglichkeit, an diesem
Tag beide Schießnachweise (Flinte + Büchse) zu erwerben. –Dafür
wird ein 4. Büchsenschießstand eingerichtet sein.
• Teilnahme (kostenlos) ausschließlich für Mitglieder der 

Jägerschaft Wittlage e.V.
• Teilnahme nur nach Vorlage des gültigem (3)Jahresjagdscheines
• Teilnahme nur mit geeignetem Gehörschutz
• Munitionsarten: Trap/Rollh.  = bis max. 24g., 

alle Kugeldisz. = .22 Hornet
• Munition kann vor Ort erworben werden
• Eigene Waffen zulässig; für Kugeldisz. stehen Waffen der 

Jägerschaft zur Verfügung.
• Möglichkeit zum Erwerb beider Schießnachweise
Für einen reibungslosen Ablauf innerhalb des vorgegebenen Zeit-
fensters wird zu rechtzeitigem Erscheinen geraten.
Auftretende Fragen werden gern von den Schießobleuten der Hege-
ringe Lintorf, Bad Essen, Ostercappeln, Venne, Hunteburg und
Bohmte beantwortet. 
Vorschau: Übungsschießen „Drückjagd“ zum  Erwerb des Schieß-
nachweises am 24. September 2022  von   9.00 Uhr  – 12.00 Uhr
in  Wittloge (Hille) - Teilnahme nur nach Anmeldung beim Kreis-
schießobmann (max. 22 Teilnehmer) G. Enax    
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Es ist wieder soweit! 

Am 1. September startet die 
„Schaufenstergalerie“ 

Einen ganzen Monat lang werden faszinierende Werke von über 70
Künstlerinnen und Künstlern in den sechs Gemeinden der VarusRegi-
on zu sehen sein. Ganz ohne Eintritt. Möglich wird dies dadurch,
dass sie – anders als sonst üblich – nicht in Museen und Kunstgaleri-
en ausgestellt werden, sondern in über 100 Schaufenstern, vom
Schuhladen bis hin zum Grillimbiss, vom Kleidungsgeschäft bis zum
Versicherungsbüro. Das ungewöhnliche Konzept geht auf die Initiati-
ve des Kulturring Ostercappeln e.V. KURIOS zurück, dessen Ziel seit
32 Jahren ist, Kunst im ländlichen Raum zu fördern. 
Die Pandemie machte Indoorbesuche in Lockdownzeiten unmöglich.
Die zündende Idee, einfach Schaufenster zur Kunstgalerie und damit
Kunstausstellungen auch abseits ausgetretener Pfade möglich und
vor allem pandemiefähig zu machen, wurde zuerst im Jahr 2020 ver-
wirklicht. Es war ein so großer Erfolg, dass das Projekt sein Eigenle-
ben entwickeln konnte. Und so findet die Schaufenstergalerie nun
zum dritten Mal statt. 
Malerei, Fotografie, Objekte, Grafiken und Keramiken an ungewöhn-
lichen Orten zu begegnen macht Spaß. Und wer mit dem Fahrrad
oder zu Fuß den künstlerischen Spuren folgt, kommt dabei ganz
schön rum und entdeckt viel Neues. 
Neu ist in diesem Jahr, dass zum ersten Mal auch die Stadt Osna-
brück Ausstellungsort sein wird: In den Fenstern des Ausstellungsrau-
mes im Erdgeschoss des Berliner Carrés am Berliner Platz werden 10
Werke von 10 Kunstschaffenden der Region, fünf weiblichen und
fünf männlichen, Platz finden. Viel Platz. Denn großformatig sollte es
dort zugehen. Ganz so wie das markante Hochhaus selbst dürfen
hier Skulpturen hoch hinaus ragen, es gibt genug Platz auch für groß-
flächige Leinwände. 
„Kunst auf dem Land“ war in den vergangenen Jahren der Titel der
Ausstellung der Schaufenstergalerie. 
In diesem Jahr lautet er folgerichtig „Stadt.Land.KURIOS“. 
Die Eröffnung der Schaufenstergalerie 2022 findet am 1. September
um 19:00 am Berliner Carré am Berliner Platz in Osnabrück statt. 
Jeder und jede ist herzlich willkommen. 

Alle Infos unter www.varusregion.de oder 
www.kurios-ostercappeln.de       
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Neuauflage der Radkarte Gute Route
ab sofort erhältlich

Genussvoll und nachhaltig radeln – das kann man auf der Guten
Route. Die 103 km lange Radtour verbindet das Wittlager Land mit
der Dümmer-Region und lädt an 54 Guten Orten zum Verweilen
und Entdecken ein. Auf dem Weg liegen u.a. kostenlose Naschbeete,
ein Arche-Hof, eine Hühner-WG, Hofläden, Fairtrade-Gastronomie
und gemütliche Hofcafés. Museen, Kunstausstellungen und Info-
Tafeln zu erneuerbaren Energien runden das Angebot entlang der
Strecke ab.
Ab sofort können sich Touristen und Einheimische auf einer überar-
beiteten Radkarte orientieren. Die Karten liegen zur kostenlosen Mit-
nahme in der Tourist-Info Bad Essen sowie in den Rathäusern Bohm-
te und Ostercappeln aus. 

Die Gute Route wurde zum Auftakt im Jahr 2020 mit ZILE-Förder-
mitteln (Zuwendung zur integrierten ländlichen Entwicklung) in
Höhe von knapp 40.000 EUR bezuschusst. 
Die erste Auflage mit 15.000 Exemplaren ist inzwischen vollständig
vergriffen. Daher bieten die Gemeinden Bad Essen, Bohmte und Os-
tercappeln gemeinsam mit der Samtgemeinde Altes Amt Lemförde
nun die Neuauflage an, damit sich Radlerinnen und Radler entlang
der Strecke ergänzend zur Ausschilderung orientieren und informie-
ren können.    

Verschönerungsverein Bad Essen e.V.
Herzliche Einladung zur 

Jahreshauptversammlung
Am Mittwoch, den 14. September 2022 

um 19.30 Uhr bei Höger´s 
Eingeladen sind alle Mitglieder des Vereins. 

Gäste und Interessierte sind herzlich willkommen!
Tagesordnung: 
TOP 1: Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit
TOP 2: Bericht der 1. Vorsitzenden 

(Rückblick, Generationswechsel), Foto-Rückblick
TOP 3: Bericht „Werbeteam“ (Rückblick, Ausblick)
TOP 4: Bericht des Schriftführers
TOP 5: Neue Mitglieder, ausgeschiedene Mitglieder 
TOP 6: Bericht der Kassenwartin
TOP 7: Bericht der Kassenprüfer
TOP 8: Entlastung des Vorstandes
TOP 9: Verschiedenes / Ausblick 
Seit 1 Jahr wird der Verschönerungsverein Bad Essen e.V. von einer
neuen „Mannschaft“ geleitet. Wir freuen uns über alle Bad Essener,
die Lust haben, für unseren Ort neu zu denken und das Vereinsleben
mitzugestalten! Familien, Zugezogene, Naturverbundene, Kreative,
Innovative, helfende Hände, handwerklich Begabte, Manpower...
alle sind willkommen!  

DRK- Freitagsrunde
Wir fahren am Freitag, den 2. Sept. 2022 ins Kino
nach Quernheim mit vorherigem Kaffeetrinken.
Anmeldung bis zum 30. Aug. 2022 bei Gerda Dress,
Tel. 73309.
Abfahrt: 14.45 Uhr Kirche Lintorf 
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33 Radfahrer aus Varl 
besuchen Sundern

Es war wohl die sogenannte „Feuertaufe“  von einer der anstehen-
den Dorf - Erlebnistouren, die im nächsten Jahr zum Gebietsreform-
Jubiläum in einigen Ortschaften Stemwedes durchgeführt werden
sollen.
Sundern hat da am letzten Sonntag den Anfang gemacht und auf
Anfrage des Vorsitzenden des Heimatvereins Varl, Günter Meyer,
und der Ortsheimatpflegerin Margret Windhorst, die Gelegenheit
wahrgenommen, die kleine Ortschaft den 33 sportlichen  Radtouris-
ten aus Varl zu präsentieren.

„Ich habe gar nicht gedacht, was Sundern alles so zu bieten hat und
wie vielseitig es ist,“ so dann auch Margret Windhorst, die sich mit
der Heimatpflegerin von Sundern, Gertrud Premke, in Verbindung
gesetzt hatte und die wiederum  mit Unterstützung von Reinhard
Greger, Geologe, gerne bereit war, den zauberhaften kleinen urigen
Ort den Radtouristen aus der Nachbarschaft Varl zu präsentieren. 
„Wir hatten das Heimatbuch“ Sundern- Gestern und Heute“  gese-
hen und da dachten wir, Sundern ist sehenswert,“ so Heimatpflege-
rin Windhorst. Und das war es auch.
So sehenswert, dass Günter Meyer, Vorsitzender des Heimatvereins
Varl, das enge Zeitfenster von einer bis eineinhalb Stunden immer
mal wieder im Visier hatte, um den Fahrplan nicht zu verlieren.
Start der Gruppe Varler Radler war gegen 13.00 gewesen. Dann
ging es zur Stärkung zum sonntäglichen Kaffeetrinken ins Cafe Weh-
ebrink nach Niedermehnen und anschließend war Startschuss für
die Erlebnistour die Familie Schiermeier auf die Schierlage in sun-
dern., Martina Schiermeier, eine Kollegin der Heimatpflegerin Mar-
gret Windhorst, versorgte die Radfahr-
truppe bei inzwischen glühend heißen
Sommertemperaturen mit kühlen Ge-
tränken, die dort gekühlt deponiert wa-
ren.
Sunderns Heimatpflegerin  war  „ durch
die Tannen“ aus Heithöfen „eingera-
delt“ und begrüßte die Gäste und dann
ging es schweißtreibend den Glocken-
brink hinauf- ohne E-Bike an diesem
heißen Sommernachmittag eine wahre
Herausforderung. 
Der Glockenbrink mit Sunderns Wahr-
zeichen, dem 150 Jahre alten Glocken-
turm und seiner 300 kg bronzenen Glo-
cke, gegossen vor 150 Jahren von der
Gießerei Lohmeier in Gütersloh, war
der erste Stopp der Hügeltour. Hier
konnte auch die von Reinhard Greger
originalgetreu nachgebaute Lore besich-
tigt werden. Der studierte Geologe er-
läuterte anhand von Dokumenten das
Kohlewesen, was im 19. Jahrhundert
unter enormen Bestreben und Mitwir-
kung des Kaufmanns von Gülich, der
einige Claims (Schürfrechte) in Sundern
erwarb, der Ortschaft  durch den Bo-
denschatz zu Wohlstand verhelfen soll-

te. Doch die Lösung ging nicht so recht auf, denn die geförderte
Kohle war nicht von erster Güte, der Abbau schwierig, und so ver-
lief das Vorhaben nicht in einen ertragreichen Abbau schwarzen
Goldes,  sondern regelrecht in Sunderns Lehm- und Sandboden.
Nachdem Reinhard Greger fach- und sachgemäß das Sunderner
Kohlewesen erläutert hatte, ging es „bergab“ von der höchsten Erhe-
bung Sunderns (75m) zur  früheren Zollstation Preussen/Hannover
am alten Postweg und früheren „Alten Krug“. Hier wurde die Rad-
fahrtruppe in die damals geltenden Gesetze der Königreiche Preus-
sen und Hannover versetzt. Das Königreich Hannover existierte 52
Jahre von 1812 bis 1866 und in dem Zeitraum spielte sich viel
Spektakuläres an der Grenzstation ab. Hier wurde von „hüben nach

drüben“ durch den soge-
nannten Korridor geschmug-
gelt, was das Zeug hielt. Die
atemberaubenden Geschich-
ten, die sich auf dem alten
Postweg (der heutigen L 770)
abspielten, trieb so manchem
Varler Heimatfreund nicht
nur Schweißtropfen von der
gleißenden Sonne auf die
Stirn, sondern auch das Kopf-
kino begann zu arbeiten.
Nach dem geschichtlichen
Ausflug ging es wieder
stramm bergauf auf die Hü-
gelstraße, wo ebenfalls die
Kohle damals für die Sun-
deraner von Bedeutung war.
Informationstafeln entlang
der Route geben Informatio-
nen. Zu guter Letzt führte das
Ausflugprogramm erholsam
über den langen Hügel im
Schatten alter Eichen und Bu-
chen zum Hegerfelderort.
Hier wurden im 19. Jahrhun-
dert auf einer der drei Ziege-
leien Sunderns, auf Engelkens
Wiese (heute Wellmann, Ar-

renkamp) unter einfachen Bedingungen Ziegelsteine für den Bau
gebrannt oder besser im Sommer in der Sonne gebacken. Noch
heute sind alte Bruch- Fundstücke Zeitzeugen. Im Schatten unter
ausladenden Eichen an der letzten Station im Hegerfelderort waren
ein kühles Getränk und ein frischer Sommerapfel eine Wohltat zur
rechten Zeit.
„Doch nun drängt die Zeit,“ bedankte sich Günter Meyer schmun-
zelnd mit einem Blick auf die Uhr. Margret Windhorst lobte die
schöne Tour und gemeinsam wurde der schnellste Heimweg nach
Varl ausgetüftelt, rechtzeitig zum Abschluss-Grillen. 
Sunderns Heimatpflegerin freut sich auf weitere Besucher, um die-
ses idyllische Kleinod, fast unberührt in einer schönen Naturland-
schaft, präsentieren zu können. Gertrud Premke   
Hinweis: Für Touristen aus dem Wittlager Land kann diese Erlebnis-
tour mit persönlichen Erklärungen zu Zollstation P/H, Kohleförde-
rung, Ziegeleien nach Anmeldung ebenfalls durchgeführt werden.

Varler besuchen Sundern - Rast am Glockenturm

Varler besuchen Sundern - Reinhard Greger erläutert die Suche nach Kohle 
vor seiner gebastelten Lore
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„Wi wullt mi ju
platt spriäken 

vandage!“
Entstanden ist die ganze Ge-
schichte aus einem Tür- und An-
gelgespräch zwischen Daniel
Adler (dienstlich: Grundschule
Wehrendorf und als Hobby: der
Arbeitskreis Ortsgeschichte in
Bad Essen) und Jens Strebe
(Ortsbürgermeister Bad Essen
und u.a. Marktausschuss Histo-
rischer Markt). Daniel hat zu
Corona-Zeiten mit viel eigenem
Engagement für die Schüler*in-
nen Lernvideos produziert. Das
kam ihm bei seiner Idee, das
Wittlager Platt als Mundart zu bewahren, zugute. Aber Plattdeutsch
muss man über den Klang der Sprache aufnehmen und - vor allem
- selber sprechen. Aber mit wem? Die „Muttersprachler“, also die
Menschen, die im Tagesgeschäft noch Platt sprechen, gehen leider
so langsam von der Welt, das ist unumkehrbar. „Die Rettung der

Mundart ist deshalb schon kaum noch
zu leisten; aber die wichtigsten Rede-
wendungen und Begriffe, die sollten
die Zeit überdauern!“ findet Daniel
Adler. So hat er in der Folge Videos mit
„De Plattsnackers“ produziert, die auf
der Internetseite des Centralen ländli-
chen Vereins-Archivs und auf Youtube
veröffentlicht wurden:

www.clva.de -> virtueller Lesesaal -> Plattdütsket -> Wittlager Platt
Aber in unserem Gespräch erkannten wir schnell, dass der Histori-
sche Markt ja eigentlich DEN Rahmen für's Wittlager Platt bietet.
So entstand die Idee, den Gästen die wichtigsten Begriffe und Wor-
te mitzugeben, die vor 100 Jahren selbstverständlicher Teil der hei-
mischen Umgangssprache waren. Basiswissen sozusagen - es wäre
gut, befanden wir, wenn man das auf dem Markt dabei hätte. Ein
kleines Büchlein als Begleiter, das auch über einen langen Markttag
nicht stört ... die Idee für „Platt für die Westentasche“ (bzw. „... fou
diä Westentasken“) war geboren.
Daniel Adler und Herbert Kessen (CLVA) stellten mit viel Akribie
und Liebe zum Detail die Inhalte zusammen, die nun auf dem
Markt als Büchlein präsentiert werden. „Lött uss up`n Kiärkplatz
gaun!“ heißt es da beispielsweise, „Ick hewwe grauden Dosst und
Schmacht!“ und „Maaks du mi eyn Behe ferrig?“ (Machst Du mir
ein Bier fertig?) - das sind ja wichtige Redewendungen im Marktge-
schehen. Aber auch das Zwischenmenschliche kommt nicht zu
kurz: „Ick häwwe di leyw!“ und „Du drächst eyn feinet Kleid.“
kann man genauso finden wie die Redewendung „Aule Büxen

brennt an lichtesten!“ - was das genau bedeutet, können Sie ja mal
nachschlagen.
Die Büchlein werden an den Markttagen (26.-28.8.) für 2€ Stück-
preis unter's Volk gebracht.
Dank verschiedener Sponsoren geht der komplette Erlös an die Ju-
gendarbeit der Gemeinde Bad Essen und an die Schülerschaft des
Gymnasiums, die uns beim Verkauf unterstützt.
Und nun noch das Beste zum Schluss: wenn Sie an unseren Markt-
Theken auf Plattdeutsch bestellen, gibt's einen Preisnachlass auf's
Bier*! Happy Hour ist out - „Rabatt fou Platt“ ist das Stichwort!
Also - es lohnt sich, Platt zu sprechen! Üben Sie mit uns am Markt-
wochende: „Wi wullt mi ju platt spriäken vandage!“
Die Bücher können ab sofort für 2€ in der TouristInfo oder in der
Wiehenbuchhandlung erworben werden.
*innerhalb bestimmter Zeiten

Impulsberatung Nachfolge für 
Unternehmen am 1. September

Landkreis Osnabrück. Für jedes Unternehmen
kommt einmal der Zeitpunkt, an dem die Firma
eine Nachfolgelösung benötigt. 
Dieses wichtige Ereignis muss frühzeitig vorbereitet
und gut geplant werden. 
Um Unternehmen im Landkreis Osnabrück im Be-
triebsnachfolgeprozess zu unterstützen, bietet die
Wirtschaftsförderung des Landkreises Osnabrück, WIGOS, am
Donnerstag, 1. September eine kostenfreie Impulsberatung zum
Thema Nachfolge an. 
In diesem rund einstündigen Gespräch gemeinsam mit einem
Nachfolgespezialisten geht es um einen ersten Überblick über die
wichtigsten Eckpunkte und Handlungsfelder im Rahmen einer Be-
triebsnachfolge. 
In den absolut vertraulichen Terminen im Zeitraum zwischen 13.30
und 18.30 Uhr können aber auch schon konkrete Problemstellun-
gen besprochen werden. 
Die Impulsberatung Nachfolge kann außerdem bei Bedarf Auftakt
zu einer weiterführenden Unterstützung sein. 
Eine Anmeldung unter der Rufnummer 0541/5012468 oder per
E-Mail: schulenberg@wigos.de (Betriebe aus dem Ostkreis) ist er-
forderlich. 
Die Beratung kann im Unternehmen oder per Zoom durchgeführt
werden. 
Die Termine werden mit der Software Zoom durchgeführt, die In-
stallation des Programms ist nicht erforderlich. 
Falls gewünscht, erfolgt die Beratung auch telefonisch.
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August - die Heide blüht
Schon seit einiger Zeit blüht es wieder,
das Heidekraut oder wegen seiner frü-
heren Verwendung auch Besenheide
genannt (Calluna vulgaris). Auch auf
Hochmoordämmen und Abbauresten
wie z.B. im Venner Moor kann man in

diesen Tagen die blühende Heide sehen, durch die Hitze und Was-
sermangel bereits im Verblühen, daneben die Glockenheide und die
Drahtschmiele. Gab es früher ausgedehnte Heideflächen auch im

hiesigen Raum, so hat sich dies im Laufe der Zeit durch Aufforstung,
Umwandlung in landwirtschaftlich genutzte Flächen geändert. Viel-
fach deutet nur noch die Flurbezeichnung Heide darauf hin. 
In Bohmte pflegt der Verein für Umwelt- und Naturschutz seit über
30 Jahren eine kleine Fläche der Bohmter Heide durch Entnahme
von größeren Gehölzen sowie Entkusseln von Birken, Kiefern, Wei-
den und Faulbaum, so dass ein bescheidener Rest von Heide erhal-
ten bleibt. Auch wenn „die Heide“ gern als Naturlandschaft für Tou-
rismuszwecke vermarktet wird, am deutlichsten spürbar in den Wa-
cholderheiden der Lüneburger Heide, so ist sie doch durch Entwal-
dung, Plaggenwirtschaft und Beweidung entstanden, sie ist also eine
vom Menschen geschaffene Kulturlandschaft. Im Laufe der Jahre ha-
ben sich auf den bodensauren und sandigen Böden die typischen

Heideflächen mit der Besenheide als Leitpflanze entwickelt, die nur
über ständigen Verbiss durch Schafe und/oder maschinelles Freihal-
ten von Bewuchs im Spätsommer das lieb gewonnene Landschafts-
bild der violetten Heidekrautflächen zeigen. 
August ist der Monat der  Heideblütenfeste mit allem, was so dazu
gehört: Heidehonig, Heidekörbchen,  Heidschnucken(braten), Um-
züge mit geschmückten Wagen und Pferden und natürlich die Wahl
der Heideblütenkönigin. 
Blumengeschäfte und Gartencenter präsentieren die Besenheide in
vielfältigen Sorten, u.a. auch die großblumige Irische  Glockenheide.

Text und Fotos: VUNBohmte   

Kleinkauertz zu Gast in der 
ev.-luth. Kindertagesstätte Hunteburg

Frau Carolin Pahlmann, Leiterin der evangeli-
schen Kindertagesstätte, begrüßte am Donner-
stagnachmittag CDU Ratsmitglied und Landtags-
kandidat Markus Kleinkauertz in Hunteburg. 
Markus Kleinkauertz stellte nach der Begrüßung aus seiner Sicht die
Ortschaft Hunteburg vor. Dabei gab er insbesondere zur Lage der
Kindertagesstätten einen kleinen geschichtlichen Einblick. Besonders
bezog er sich in diesem Gespräch auf den geänderten Bedarf in den

Gemeinden, da man Anfang der 2000er Jahren davon ausgegangen
war, dass die Kindergärten und Schulen verkleinert werden müssen.
In den letzten Jahren hätte sich das grundlegend geändert, da der
Bedarf an Betreuungsplätzen ständig steigen würde. 
Das Leben auf dem Land ist doch für viele attraktiver geworden,
betonte er dabei. 
Frau Pahlmann stellte die Personalstruktur im Kindergarten vor und
informierte den Vorsitzenden des CDU-Gemeindeverbandes Bohmte
über die geplante Erweiterung der Kindertagestätte und den damit
verbundenen Personalbedarf an Fachkräften. 
„Die Ausbildung zum Erzieher/in muss attraktiver und um einen du-
alen Zweig erweitert werden“, so Kleinkauertz in dem gemeinsamen
Gespräch. 
Ein Besuch in einer der Gruppen rundete das Besuchsprogramm in
der Tagesstätte ab. Bild und Text: Peter Kollorz   

Heidekraut am Naturstandort ... und im Geschäft 

Irische Glockenheide (Daboecia cantabrica)

Spende für „Kinder in Not Osnabrück“
Der Verein „Kinder in Not Osnabrück“ freut sich über eine weitere
Spende: Mitarbeiter, Patienten und Besucher der Niels-Stensen-Klini-
ken (NSK) sammelten 2.000 Euro, die nun für Kinder in Not verwen-
det werden können.

„Wir unterstützen den Verein bereits seit 2013 durch Spendendosen,
die in allen Niels-Stensen-Kliniken ausstehen und durch Mitarbeiter,
Patienten und Besucher gefüllt werden. Seitdem sind bereits 30.000
Euro zusammengekommen“, erzählt Michael Steinberg, Koordinator
der NSK für Kinder in Not e.V. anlässlich der jüngsten Spendenüber-
gabe.
Das Geld fließt in Familien aus der Region, die in schwierige finan-
zielle Situationen geraten sind, und wird unter anderem für Schulbü-
cher und Materialien für deren Kinder eingesetzt. 

Spendenübergabe in den NSK Bramsche. 
Auf dem Foto: Christane Walter (Ansprechpartnerin für Kinder in Not

Bramsche) und Michael Steinberg (Koordinator der NSK für Kinder 
in Not e.V.). / Foto: Michael Steinberg
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Zusammen mehr erleben:

Preisreduzierte Theater-Abos 
für Osnabrücker Spielstätten

Ob Theateraufführung, Konzert oder Musical – kulturell wird in Os-
nabrück einiges geboten. Auch der Verein Volksbühne Osnabrück
e.V. setzt sich seit über 70 Jahren für gemeinsames und günstiges
Theatervergnügen ein.

Dieses ist durch den Erwerb ganzer Kartenkontingente zu vergünstig-
ten Konditionen möglich. Diese werden zu neuen Abo-Varianten zu-
sammengefasst und deutlich günstiger angeboten. Da der Verein eh-
renamtlich arbeitet und keinen Gewinn anstrebt, kann der Preis-
nachlass vollständig weitergegeben werden. Falls Sie also Kunst und
Kultur mögen und clever sparen möchten, nutzen Sie die Abo-Ange-
bote der Volksbühne Osnabrück e.V. 

Sie sind bisher noch nicht Abonnent*in der Volksbühne Osnabrück
e.V.? Dann schnuppern Sie doch mal Theaterluft und sichern Sie
sich das günstige „Einsteiger-Abo“ zum Preis von 79,- Euro.
Sie können sich 3 x bestens unterhalten lassen und zwar an folgen-
den Terminen:
• Freitag, 09.12.2022, 19:30 h - Theater am Domhof

„Don Carlos“ - Oper von Giuseppe Verdi
• Donnerstag, 09.02.2023, 19:30 h - emma-theater

„Die Sommer“ - Schauspiel nach dem Roman von Ronya Othmann
• Freitag, 14.04.2023, 19:30 h - Theater am Domhof’

„Titanic“ - Musical von Maury Yeston u. Peter Stone

Besuchen Sie doch einfach unsere Homepage: 
www.volksbuehne-osnabrueck.de und informieren Sie sich 
über unsere vielfältigen Angebote! 

Zuhause-Festival 
auf der Venner Mühleninsel 

Kostenfreier Eintritt, stimmungsvolle Beleuchtung, eine große Bühne,
Live-Acts erstklassiger Musiker*innen, ein abwechslungsreicher Mix
aus Rock, Hip-Hop & Club Mix und das alles auf dem historisch-rus-
tikalen Gelände der Venner Mühleninsel. Dafür steht das Zuhause-
Festival auch im Jahr 2022. 
Am Samstag, den 03.09.2022 ab 17:30 Uhr findet das Open-Air-
Musikfestival zum vierten Mal statt. Nicht wegzudenken von diesem
Event ist die Band Fenster auf Kipp. Ihr Song Zuhaus ist Namensge-
ber des Festivals. "Wir freuen uns, nach längerer Zeit wieder auf der
Bühne zu stehen - und dann auch noch in Venne, wo alles in unse-
rem ersten Proberaum begann.“, verrät Bandmitglied Marek Wit-
kowski. „Die Atmosphäre und besondere Kulisse auf der Mühlenin-
sel machen das Zuhause-Festival aus. Das Venner Publikum hat uns
noch nie enttäuscht." 

Das Festival richtet sich be-
sonders an Jugendliche und
(junge) Erwachsene, die sich
im Osnabrücker Land hei-
misch fühlen. Sie sind einge-
laden, Musik live und vor der
eigenen Haustür zu genießen.
„Ich war bisher jedes Jahr als
Gast vor Ort, da ich großer
Freund und Fan von Fenster
auf Kipp bin. Die Stimmung
war immer gut und ausgelas-
sen“, sagt Elmar Schrader. Er
stammt ebenfalls aus dem
Wittlager Land und ist Teil der
DJ-Gruppe „Funky Monkeys“.
Dieses Jahr ist er jedoch nicht
nur als Zuschauer dabei,
denn die Funky Monkeys tre-
ten erstmalig auch selbst auf

dem Festival auf. „Unsere Motivation ist die Kombination aus der
Verbundenheit zur Wahlheimat und der Chance, zusammen mit
Fenster auf Kipp vorm heimischen Venner Publikum zu spielen“, so
Felix Grotegeers. Der gebürtige Bohmter gehört ebenfalls zu den
Funky Monkeys. „Das Publikum hat während der langen Corona-
Zwangspause der Events nichts an Energie verloren“, scherzt er. „Der
Großteil freut sich, endlich wieder ausgelassen feiern zu können und
tut dies auch. Aber wir freuen uns mindestens genau so sehr wie die
feierfreudigen Besucher*innen, vor eben jenen wieder auftreten zu
dürfen“. 
Und auf einen weiteren Live-Act dürfen die Besucher*innen ge-
spannt sein: Die Hip-Hop-Künstlerin und deutsche Rapperin Haszca-
ra reist extra aus Berlin an. Ihren Durchbruch feierte sie mit ihrer
Teilnahme an einem Video Battle
Turnier. Heute ist die aus Göttin-
gen stammende Musikerin be-
kannt für ihre einzigartige Ener-
gie auf der Bühne, ihre starke
Live-Performance, ihre wortge-
waltige Ehrlichkeit und ihre Fä-
higkeit, nur mit dem Mikrofon
die Zuhörer*innen für sich ein-
zunehmen. 
Musikalisch verspricht der
Abend also große Abwechslung.
Daneben sorgen ein Getränke-
stand, ein Imbiss-Pavillon und
ein Food-Truck für die Verpfle-
gung des Publikums. Auch Mer-
chandise-Stände fehlen nicht. 
Veranstaltet wird das Festival
vom Treffpunkt Venne e.V., der
Jugendpflege der Gemeinde Os-
tercappeln und weiteren ehren-
amtlich Helfenden. Ein großer
Dank gilt dem Kulturbüro Osna-
brück sowie dem Landschafts-
verband Osnabrücker Land e.V.
und dem Niedersächsischen Mi-
nisterium für Wissenschaft und
Kultur für ihre finanzielle Unter-
stützung. Das Organisations-
Team bittet die Anwohner*innen
um Verständnis und freut sich
auf zahlreiche Gäste, die den
Sommer gemeinsam und feier-
lich mit ihm ausklingen lassen
wollen.                                    
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Zoo Osnabrück
Wieland Events: 

6.666 Euro für „Rüssel voraus!“
Karussell jetzt regelmäßig im Zoo

Mit Karussellfahren die Osnabrücker Elefanten unterstützen: Dank
des Karussells, das am Affentempel im Zoo Osnabrück regelmäßig
zum Fahren einlädt, kamen 6.666 Euro zusammen. Wieland Events
spendet die Summe an die Spendenkampagne „Rüssel voraus!“. Das
Karussell soll nun dauerhaft das Angebot des Zoos ergänzen.
Feuerwehrauto, Motorrad oder Polizeiauto – seit fünf Jahren stehen
die kleinen Zoobesucher vor einer schwierigen Entscheidung, wenn
sie im Karussell von Wieland Events vom Zoozentrum fahren dürfen.
In den letzten Monaten begeisterte das Karussell immer wieder viele
junge Zoobesucher, sodass Carsten Wieland, Geschäftsführer von
Wieland Events, erneut einen großen Spendenscheck überreicht. „Ich
freue mich sehr, 6.666 Euro für die Spendenkampagne ‚Rüssel vo-
raus‘ zu spenden“, so Wieland. „Das mache ich wirklich gerne, denn
es macht riesig Spaß, im Zoo zu arbeiten. Die Atmosphäre ist schön
und die Menschen immer gut gelaunt. Ich fühle mich dem Zoo sehr
verbunden“, berichtet er weiter. „Wir bedanken uns herzlich bei der
Firma Wieland Events“, freut sich Zoogeschäftsführer Andreas Buse-
mann. „Zum einen ist das Karussell für uns wirklich eine tolle Ergän-
zung zu den Spielplätzen. Zum anderen hilft uns die Spende bei
dem kostenintensiven Umbau und der Vergrößerung der Elefantenan-
lage weiter.“ Für den Umbau und die Vergrößerung der Elefantenan-
lage in den „Kui Buri Elefantenpark“ wurde die Spendenkampagne
„Rüssel voraus!“ ins Leben gerufen. Die zukünftig über 6.000 Qua-
dratmeter große Anlage wird mit geplanten 12 Millionen Euro vo-
raussichtlich das bisher teuerste Bauprojekt des Zoos. Auch für den
Umbau der Löwenanlage hatte Wieland in der Vergangenheit ge-
spendet: Zweimal überreichte er jeweils 3.333 Euro an die Spenden-
aktion „Löwen für Löwen“.

Karussell jetzt dauerhaft im Zoo
Ab jetzt wird das Karussell dauerhaft das Angebot des Zoos ergänzen
- bis zum ersten Septemberwochenende wird es seine Runden am
„Affentempel“ drehen, bevor es kurzzeitig abgebaut werden muss.
„Wir müssen regelmäßig Wartungs- und Reinigungsaufgaben durch-
führen und bauen das Karussell dann aber auch wieder auf“, erklärt

Wieland. Erstmals wurde das Karussell im Winter 2017 am „Affen-
tempel“ aufgestellt, später auch im Sommer und in der Regel für drei
bis sechs Wochen. Zuletzt drehte das Karussell von Weihnachten
2021 bis April dieses Jahres seine Runden im Herzen des Zoos.

Zur Kampagne „Rüssel voraus!“
Mit der Kampagne „Rüssel voraus!“ sammelt der Zoo Osnabrück
Spenden für den Umbau und die Erweiterung der aktuellen Elefan-
tenanlage. Rund 12 Millionen Euro sind notwendig, um den Asiati-
schen Elefanten im geplanten „Kui Buri Elefantenpark“ ein größeres
neues Zuhause zu geben. Dabei setzt der Zoo auf die Unterstützung
durch Privatpersonen und Unternehmen.  

Operative Behandlung 
einer Halswirbelsäulen-Arthrose 

vielfach noch unbekannt 
Schwester Gabrielle ist über erfolgreichen Eingriff im Wirbel-

säulenzentrum am Marienhospital Osnabrück glücklich
Osnabrück. Schwester Gabrielle
Meyer vom Orden der Thuiner
Franziskanerinnen wurde wegen
einer schweren Arthrose in der
Halswirbelsäule im Wirbelsäulenzentrum am Marienhospital Osna-
brück Standort Natruper Holz behandelt. Sie könne ihren Kopf zwar

nicht mehr ganz so drehen wie ein Uhu, aber die Schmerzen seien
weg, sagt sie. Dank der erfolgreichen Behandlung könne sie nun
wieder täglich in der Ostsee schwimmen. Das gehört zum Fit-
nessprogramm der 70-Jährigen aus Timmendorfer Strand, wo der Or-

den ein Mutter-Kind-Kurheim hat.
Durch eine Mitschwester war sie auf Dr. Frank Möll-
mann, Leitender Arzt des Wirbelsäulenzentrums der
Niels-Stensen-Kliniken, gekommen und ist glücklich,
dass sie sich bei ihm in Osnabrück hat operieren las-
sen: Denn der erste und zweite Halswirbel hatten ihr
schon länger Probleme bereitet. Diagnose: eine
schwere Arthrose in der Halswirbelsäule. Zunächst
riet man ihr in einem Klinikum in ihrer Nähe, die
Halswirbelsäule versteifen zu lassen oder eine
Schmerztherapie mit Morphium zu starten. Das kam
für sie nicht infrage.
Dr. Möllmann fand mit seinem Team eine Lösung: Da
in erster Linie der erste und zweite Halswirbel betrof-
fen waren, sollten auch nur diese durch zwei vier
Zentimeter lange Schrauben rechts und links der Wir-
belsäule behandelt und im Rahmen einer OP mitei-
nander verbunden werden. 
Denn man könne diese Wirbel nicht ersetzen, nur
eben fixieren, so Dr. Möllmann. Und das war erfolg-
reich: Der Schmerz ist weg, nur noch leichte Verspan-
nungen, die aber normal seien und physiotherapeu-
tisch behandelt würden, so der Mediziner. Die opera-
tive Behandlung einer Halswirbelsäulen-Arthrose sei
noch nicht so bekannt, erläutert er, könne aber wie in
diesem Fall eine Lösung sein. Immer gelte es aber, den
jeweils individuell besten Weg zu finden. Wie bei
Schwester Gabrielle. 

Karussell fahren für die Osnabrücker Elefanten: Dank des Karussells im Zoozentrum
konnte Carsten Wieland (r.) Zoogeschäftsführer Andreas Busemann (l.) 

eine Spende von 6.666 Euro überreichen.
Fotoquelle: Zoo Osnabrück (Hanna Räckers)

Schwester Gabrielle Meyer vom Orden der Thuiner Franziskanerinnen
wurde wegen einer schweren Arthrose in der Halswirbelsäule im Wir-
belsäulenzentrum am Marienhospital Osnabrück Standort Natruper

Holz von Dr. Frank Möllmann erfolgreich behandelt. 
Foto: Meier/Niels-Stensen-Kliniken

Ambulante Herzgruppe 
Bad Essen-Ostercappeln-Bohmte e.V.

Achtung: Herzsport 
in Ostercappeln und Bad Essen

In Ostercappeln 
Sporthalle Windthorstschule 
1. Gruppe von 17.00 Uhr – 18.00 Uhr
2. Gruppe von 18.00 Uhr -  19.00 Uhr
Donnerstags in  Bad Essen 
Sporthalle an der Platanenallee
1. Gruppe von 16.00 Uhr -  17.00 Uhr
2. Gruppe von 17.00 Uhr -  18.00 Uhr
Achtung: Die Corona-Regeln beachten! Euer Vorstand

Bei Rückfragen: Tel. 05471-2929   
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Der Sommer 2022 lässt die Menschen wieder aufblühen auf traditio-
nellen Veranstaltungen, schönen Volksfesten und vielen kleinen und

großen Zusammentreffen in Vereinen,
Nachbarschaften und Dorfgemein-
schaften. Das Leben findet wieder
statt! 

Die Menschen freuen sich auf gemeinsames Feiern 
und das wird auch auf dem Erntefest in Herringhausen
wieder möglich sein - am 3. und 4. September
2022 auf dem Festplatz am Kindergarten.  

Zur Zeltfete am Samstagabend hat sich schon ein
besonderer Gast angemeldet, Bauer Ewald, der
„Aalhornmann“, wird die Besucher in komödi-
antischer Höchstleistung mit seinen verrückten
Geschichten in seinen Bann ziehen und begeis-
tern! 
Lassen Sie sich überraschen! Unser Moor DJ Frank
Friedrich wird anschließend mit seiner Mucke ordent-
lich einheizen - so wird in Herringhausen-Stirpe-Oelingen
auf dem Erntefest gefeiert!
Der traditionelle ökumenische Gottesdienst im Festzelt am Sonn-
tagmorgen ist ein Muss in Herringhausen. 

Wer diesen Gottesdienst
einmal mitgefeiert hat, weiß
um dessen Besonderheit!
Gemeinschaftlich vorbereitet
von der ev.-luth. Kirchenge-
meinde Arenshorst und der
kath. Kirchengemeinde Os-
tercapppeln sowie unter
Mitwirkung des Posaunen-
chores Herringhausen und
des Gospelchores Arenshorst
wird diesem Gottesdienst ein
ganz besonderer Reiz verlie-
hen!
Mit der Markteröffnung
durch Ortsbürgermeister

Foto: Angela Sehlmeyer

Dieter Klenke be-
ginnt der Ernte-
markt. Die Kunst-
handwerker freuen
sich auf viele Besu-
cher und darauf,
endlich wieder ihre
Waren zu präsentie-
ren! Selbstgemachtes, Handwerkliches und Kunst für drinnen und

draußen -   in stilvoller ländlicher Kulisse!
Was wäre ein Fest ohne Kulinarik! Lassen Sie sich

verwöhnen! 
Ein besonderes Highlight ist auch in diesem
Jahr die Cafeteria der Feuerwehr im Festzelt. 
Auch am Sonntagnachmittag sind besondere
Gäste zu uns unterwegs – Bandmitglieder der
Dersa Highlanders spielen auf! 

Unsere kleinen Gäste sind zum Spielen und Erle-
ben eingeladen! 

Also auf zum Erntefest nach Herringhausen!  

Entertainer Stephan Rodefeld alias 
„Bauer Ewald - der Aalhornmann“ 

am Samstagabend im Festzelt

Erntefest 2022 
am 3. und 4. September 2022 

auf dem traditionellen Festplatz am Kindergarten
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Grußwort des Bürgermeisters
Liebe Bürgerinnen und Bürger, verehrte Gäste, 
es ist wieder Erntefestzeit in Herringhausen!
Am ersten Septemberwochenende findet in diesem Jahr nach pande-

miebedingter Pause in unserer
Ortschaft Herringhausen-Stirpe-
Oelingen wieder das traditionelle
Erntefest statt. 
Auf dem Festplatz hinter der
Grundschule starten wir am
Samstag, den 03. September, ab
21.00 Uhr, mit einer großen Zelt-
fete. Für großartige Unterhaltung
werden der "Moor-DJ" Frank Fried-
rich, der "Kellner Luigi" und "Bauer
Ewald" sorgen. 
Der Eintritt an diesem Abend ist
für alle frei. 
Der Sonntag, 04. September, be-
ginnt um 10.30 Uhr mit einem
ökumenischen Gottesdienst, ge-
staltet von einem Team der katho-
lischen Kirchengemeinde St. Lam-
bertus Ostercappeln und der evan-
gelischen Kirchengemeinde St. Jo-
hannis Arenshorst und Pastorin
Stallmann aus Rabber.
Die musikalische Gestaltung über-
nehmen der Gospelchor Arenshorst
und der Posaunenchor Herring-
hausen.
Anschließend erwartet Sie ein Ern-
temarkt mit einem bunten und
vielfältigen Angebot für die ganze
Familie.
Für den Spaß bei den Kleinen sor-
gen u. a. Kindergarten, Grundschu-
le und Jugendfeuerwehr. 
Ein abwechslungsreiches kulinari-
sches Angebot steht sowohl am
Samstagabend sowie am Sonntag
zur Verfügung, natürlich ist auch
die Cafeteria der "Feuerwehrfrau-
en" mit selbstgebackenem Kuchen
dabei. 
Ein musikalisches Highlight wird
am Sonntag ab 14.30 Uhr von ei-
ner Gruppe der Dersa Highlanders
mit Dudelsackklängen geboten. 
Der Ortsrat Herringhausen-Stirpe-
Oelingen, die Freiwillige Feuerwehr
Herringhausen und der Festwirt
freuen sich auf Ihren Besuch!
Besonderer Dank gilt allen die bei
der Vorbereitung des Festes viel
Arbeit investiert haben, u. a. den
"Feldkämper Frauen", die die Ern-
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Engagierte Bürgerinnen und Bürger binden traditionell die Erntekrone für das Fest. 
Das Getreide dafür wird eigens von Landwirten aus der Ortschaft geschnitten 
und für das Binden zur Verfügung gestellt.

Kindergarten
Der Kindergarten Hummelhof hat sich in diesem
Jahr etwas Besonderes für die Kleinen ausge-
dacht, es gibt eine Bastelecke, wo die Kinder
Stofftaschen bemalen dürfen. Der Kreativität
sind keine Grenzen gesetzt! Und wer eine Stär-
kung zwischendurch benötigt, für den gibt es
auch den obligatorischen Waffelstand des Kin-
dergartens.

Förderverein 
Grundschule

Auf die Plätze, fertig los! Der Schulförder-
verein Herringhausen e.V. hat spannende
Spiele geplant. Hier können die Kinder
ihre Geschicklichkeit, Schnelligkeit und
weitere Talente testen. Nach so viel
körperlicher Aktivität wird die Teilnahme
natürlich mit kleinen Preisen versüßt. 

Marktbeschicker
Am Sonntag freuen sich zahlreiche
Marktbeschicker auf Ihren Besuch.
Es wird ein abwechslungsreiches
Angebot aus handgemachter Ware
geben. Freuen Sie sich auf Artikel
für Ihren Hund, Selbstgenähtes, Ho-
nig, Marmeladen, lokal gerösteten
Kaffee, Schnaps aus einer Privat-
brennerei, Weidenkörbe, Vogelhäu-
ser, Stauden und Blumen für Ihren
Garten und noch viele weitere deko-
rative Artikel.

tekrone gebunden haben, der Freiwilligen Feuerwehr Herringhausen,
die den Festplatz bestens hergerichtet hat und mit viel Arrangement
zum Erfolg des Festes beiträgt. Ohne diesen unermüdlichen ehren-
amtlichen Einsatz wäre unser Erntefest nicht denkbar.
Großer Dank gilt auch der Verwaltung der Gemeinde Bohmte für ihre
professionelle Unterstützung.
Ich wünsche dem diesjährigen Erntefest und allen Mitwirkenden viel
Erfolg und unseren Gästen viele anregende Gespräche und vergnügli-
che Stunden in Herringhausen. 

Dieter Klenke, Ortsbürgermeister

Entertainer Stephan Rodefeld 
alias „Luigi“
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Kulturring Ostercappeln e.V. KURIOS 
Alte Mädchenschule Ostercappeln, Kirchplatz 9

kurios.ostercappeln@web.de | www.kurios-ostercappeln.de
Öffnungszeiten: täglich 15:00 bis 17:00 Uhr

Laura Linkemeyer und Daniel Ahlert

„Die Letzten ihrer ART“
2. September - 9. Oktober 2022

Malereien und Fotografien unserer bedrohten heimischen Vögel
Eröffnung am 02.09.2022 um 19 Uhr mit Musik und Vortrag

Der Kulturring Ostercappeln e.V. KURIOS
lädt alle Interessenten zur Ausstellungs-
eröffnung am Freitag, 2. September um

19 Uhr in die Alte Mäd-
chenschule ein. „Die
Letzten ihrer ART“ ,so
der Titel der neuen Aus-
stellung, zeigt eine Aus-
wahl bedrohter heimi-
scher Vögel. Alle Fotos
wurden von Daniel Ah-
lert im Umkreis von 35
Kilometern rund um
Ostercappeln gemacht.
Die Vogelarten sind
aufgrund ihres Lebens-
raums und ihrer Nah-
rungsquellen bedroht.
Darunter sind bekannte
Arten wie der Kiebitz
oder die Uferschnepfe.
Es gibt aber auch Bilder

von weniger bekannten Arten wie dem Steinschmätzer oder der Trau-
erseeschwalbe. 
Laura Linkemeyer setzt die Fotos in Aquarellmalereien um und eröff-
net damit die Möglichkeit, die Schönheit der Vögel aus einer ganz
anderen Perspektive auf sich wirken zu lassen. 
Die Vernissage wird von Sarah Linkemeyer und Katie Westphal musi-
kalisch begleitet. Der Osnabrücker Ornithologe Dr. Johannes Melter
führt in die Ausstellung ein. 
Die Ausstellung am Kirchplatz in Ostercappeln ist bis zum 09. Okto-
ber 2022 täglich von 15 bis 17 Uhr geöffnet. 

Blumen für alle!!
Bad Essener Lions Club Bad Essen Lea Wiehengebirge 

veranstaltet Blumenlotterie auf dem Historischen Markt
Die Blumenlotterie der Bad Essener Lions Damen
ist legendär. Nach zweijähriger Pause startet das
beliebte Format wieder voll durch. 
An allen 3 Tagen des Historischen Marktes kön-
nen günstig Lose erworben werden. Die Gewin-
ne: wunderbare Topfblumen aller Art für drinnen
und draußen. 

Die Blumen werden wie jedes Jahr von der Gärtnerei Honermeyer,
Hüsede, geliefert. Und das Beste: der Erlös der Blumenlotterie geht
an verschiedene Projekte der Jugendarbeit in den Gemeinden Bad
Essen, Bohmte und Ostercappeln. Also unbedingt vorbeischauen,
Lose einkaufen und mit reichlich Blumen nach Hause gehen. 

Im neuen Dress ungeschlagen
Die Hunteburger Tennisdamen beenden die Sommersaison als Grup-
pen-Zweite in der Regionsklasse und freuen sich zudem über ihre
neuen Outfits. Diese, bestehend aus kurzer Hose, Top und zweiteili-
gem Trainingsanzug für das gesamte Team, hat die Hönemann
GmbH aus Hunteburg gesponsert.

Sportlich lief es gut in der diesjährigen Freiluftsaison. Nach dem Auf-
stieg im vergangenen Jahr in die 1. Regionsklasse starteten die Da-
men mit einem 3:3 gegen den TV Quakenbrück. Es folgten drei deut-
liche Siege: 5:1 gegen den TC VfL Osnabrück, 6:0 gegen die Spvg
Haste und 5:1 gegen den SSC Dodesheide. Am Ende reichte es für
Platz 2 hinter dem TV Quakenbrück, der zwar ebenfalls ein Unent-
schieden und drei Siege einfuhr, sich aber dank einem besseren
Matchpunkteverhältnis den Gruppensieg sicherte. 

Deutsche Meisterschaften 
im Sportschießen

Die SSG Wittlage startet mit einem starken Team
Nun ist es endlich wieder so weit. In dieser Woche be-
ginnen die Deutschen Meisterschaften der Sportschützen in Mün-
chen. Dieses Event ist mit fast 6.000 Teilnehmern nach dem Deut-
schen Turnfest die zweitgrößte nationale Breitensportveranstaltung
Deutschlands.

Auch von der SSG Wittlage machen sich 6 Sportschützen auf den
Weg in die bayrische Landeshauptstadt. In der Zeit vom 26. August
bis  4. September 2022 sind die Schützen der SSG Wittlage auf den
verschiedenen Schießständen der Olympia-Schießanlage in Mün-
chen-Hochbrück am Start und absolvieren in dieser Zeit 11 Starts. 
Günther Schütz (Brockhausen) hatte sich in den SH1-Klassen gleich
4 Starts gesichert. Auch Frank Heitmeyer (ebenfalls Brockhausen)
und Günter Petschull (Bohmte) konnten sich mehrfach qualifizieren.
Hans Pagalys (Bohmte), Maik Rogowski (Hördinghausen) und Rolf
Placke (Venne) vervollständigen das SSG-Team.  Sie alle hoffen auf
gute Ergebnisse und Platzierungen.  
Besondere Hoffnungen und Erwartungen liegen bei den Wettbewer-
ben der SH1-Klassen. Sowohl Günther Schütz (Luftgewehr und KK)
als auch Frank Heitmeyer (Luftpistole) konnten hier schon mit Titel-
gewinnen und Podestplätzen glänzen. 

Das Bild zeigt (v.l.) Sponsor Hendrik Hönemann für die Hönemann
GmbH sowie die Mannschaft mit Alicia Tavares-Ferreira, 

Carolin Mönter, Yvonne Dinh, Monika Graff, Malin Düvelmeyer 
und Franziska Ellermann.

V.l. Hans Pagalys, Rolf Placke, Günther Schütz, Maik Rogowski, 
Günter Petschull - Frank Heitmeyer fehlt
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Jubiläum 
in der Praxis Equilibrium

Als Sandra Korndorf vor 12 Jahren die Praxis Equilibrium in
Bohmte eröffnete, ging es noch um eine Physiotherapiepraxis mit
kleinem Gerätebereich. Jetzt, nach 12 Jahren, kann man sagen:
es ist was Sportliches gewachsen.
Sowohl der Therapiebereich als auch das Sportstudio sind stetig
herangewachsen und viele Leistungen  runden  inzwischen das
Angebot ab.
Therapeutisch haben wir mehrere Schwerpunkte, so die Inhabe-
rin Sandra Korndorf. Die Schmerztherapie wurde stark ausgewei-
tet, ebenso die Ödemtherapie vor allem bei Lip-/Lymphödemen
und auch die Palliativbehandlungen, dazu alle Behandlungen
rund um die Krankengymnastik.
Als Heilpraktikerin für Physiotherapie kommen einige zusätzli-
che Geräte zur Behandlung ins Spiel, auch zur speziellen Dia-
gnostik.
Hier liegt auch die Verbindung zum Sportbereich, denn mittels
Atemgasanalyse kann hier der Stoffwechsel genau bestimmt wer-
den.  Außerdem gibt die Bio-Impedanz-Analyse auf der InBo-
dy770 Aufschluss über die persönliche Körperzusammensetzung
und der IdiagScan zeigt Probleme der Wirbelsäule bei alltägli-
chen Bewegungen. Daraus
entwickeln wir dann den indi-
viduellen Trainings- und Thera-
pieplan, so Manfred Korndorf,
der den Sportbereich leitet.

Speziell für den Praxisgeburts-
tag bietet die Praxis nun tolle
Angebote zur Messung der
Wirbelsäule und der Körperzu-
sammensetzung. Der Erlös
wird für die Krebsberatungs-
stelle Osnabrück gespendet.
Zudem gibt es tolle Angebote
im Sportbereich, denn jeder
kann bei Abschluss einer
Sportvereinbarung deutlich
sparen. 
Ein besonderes Angebot ist
hier das Abnehm-Power-Paket,
bei Buchung des 8-Wochen-
Abnehmprogramms gibt es 12
Monate Figur-Coaching kos-
tenlos dazu!

Am Freitag 2.9. und Samstag
3.9.2022 gibt es außerdem
noch die Vorführung und den
kostenlosen Test des Detoxbo-
dy. 
Ein Fettlaser, der lästige Polster
schmelzen lässt…hier ist die
Buchung eines Termins unum-
gänglich, über die Homepage
gibt es hierfür die kostenlose
Buchungmöglichkeit. 
www.equilibrium-bohmte.de
Wir informieren auch über die
Möglichkeiten der betriebli-
chen Gesundheitsvorsorge.
Viele Betriebe und Firmen un-
terstützen schon den gesunden
Sport, es gibt einige attraktive
Möglichkeiten, sprecht uns
gerne an. 
Auch verschiedene Präventi-
onsprogramme laufen weiter-
hin (Entspannung, Mobilität,
Flexibilität, Kräftigung, Ernäh-
rung).
Wir wollen mit Euch feiern,
also meldet euch und nutzt die
Angebote!

Praxis Equilibrium 
Sandra Korndorf
05471-9513280, 
info@equilibrium-bohmte.de 

Flohmarkt in Quernheim am Dümmer
Am Sonntag, dem 4.9.2022 findet in der Zeit von 10 bis 

16 Uhr wieder der vom Heimatverein Quernheim organisierte 
Flohmarkt auf dem Parkplatz vor der Lichtburg statt.

Mitmachen kann jeder private Anbieter (gewerbliche Anbieter sind
von dieser Veranstaltung ausgeschlossen). Eine Standgebühr wird
nicht erhoben. Der Aufbau ist in der Zeit von 8.00 bis 10.00 Uhr
möglich. Voranmeldungen sind nicht erforderlich. 
Auf eine rege Teilnahme und einen schönen Aktionstag freut sich der
Heimatverein Quernheim e.V.
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Jahreshauptversammlung:
Der Heimat- und Wanderverein Venne e.V. 

im Zeichen der Coronapandemie 
und vor dem 50-jährigen Vereinsjubiläum 2023

Der Vorstand des Heimat- und Wanderverein
Venne e.V. hatte zur Jahreshauptversamm-
lung am 13. August 2022 in den Venner
Mühlenkotten geladen.
Zum Jahresende 2021 unterstützten 414
Mitglieder den Verein, von denen allerdings
nur wenige an der Jahreshauptversammlung

teilnahmen.
Der 1. Vorsitzende, Reinhard Wolff, begrüßte alle Erschienenen.
Die Grüße des Ortsrats überbrachte der Ortsbürgermeister Willy
Tiemeyer; in seiner Ansprache stellte er die besondere Bedeutung
des Heimat- und Wanderverein Venne
e.V. für die dörfliche Gemeinschaft in
Venne heraus und dankte allen Aktiven
für ihre Arbeit. 
Reinhard Wolff berichtete über die Ver-
einstätigkeiten in den Jahren 2019, 2020
und 2021, erläuterte die weiter gestiege-
nen Belastungen der einzelnen
Vorstandsmitglieder, das Problem der
unbesetzten Vorstandsposten (z.B. 2.
Vorsitzender) und dankte den Vorstands-
mitgliedern und allen Aktiven für ihre
engagierte ehrenamtliche Arbeit. 
In den folgenden Berichten konnte vom
guten Zustand der Gebäude, Wege und
Anlagen sowie von durchweg erfolgrei-
chen,  gut besuchten Veranstaltungen im
Jahr 2019 berichtet werden.
Besondere Erwähnung fand die im Jahr
2019 als „Danke-schön-Veranstaltung“
für alle Aktiven durchgeführte Helferfete
mit Spanferkelessen, zu der sich 70 Akti-
ve des Vereins eingefunden hatten.
Gleichfalls mit Dank an alle Beteiligten
wurde die 72-Std-Aktion der Venner
Landjugend hervorgehoben, die zu ei-
ner umfangreichen Sanierung des Bau-
erngartens auf der Mühleninsel geführt
hatte.
Der 1. Vorsitzende berichtete, dass die Durchführung von standes-
amtlichen Trauungen in der Venner Dorfschmiede und dem Mühl-
enkotten auf der Mühleninsel sich steigender Beliebtheit erfreut.
Die Corona-Pandemie war die Ursache für die in den Jahren 2020
und 2021 komplett ausgefallenen regelmäßigen Veranstaltungen
des Vereins wie Deutscher Mühlentag mit Flohmarkt, Dorfmarkt
zum Erntedankfest, Grünkohlessen und Weihnachtsmarkt.
Auch die sonst von anderen Vereinen auf der Mühleninsel durchge-
führten Veranstaltungen wie Mittelaltermarkt und Venner Folk Festi-
val sind coronabedingt in beiden Jahren ausgefallen.
Das „Café Pferdestall“ blieb in 2020 und 2021 wegen der Corona-
auflagen ebenfalls geschlossen.
Durch alle diese Veranstaltungsausfälle drohten dem Verein starke
finanzielle Einbußen, die aber durch tiefgreifende Sparmaßnahmen
und durch einen nicht rückzahlbaren Coronazuschuss der öffentli-
chen Hand ausgeglichen werden konnten. 

Der Verein konnte so ohne größeren finanziellen Einbruch die bis-
herigen schwierigen Coronajahre überstehen. 
Der 1. Vorsitzende dankte allen Vorstands- und Vereinsmitgliedern
für ihr Verständnis und ihre Bereitschaft, Einsparungen mitzutragen.
J.E. Niewedde trug über die Aktivitäten des Kulturausschusses vor
und von interessanten, teilweise schon abgeschlossenen Projekten
wie „Venner Mühlenkatzen“, der eindrucks- und stimmungsvollen
„Venner Adventsinsel“ sowie dem Projekt der Digitalisierung der in
den vielen Jahren der Veranstaltung „Informatives Kaffeetrinken“
entstandenen Tonträger berichtete Katharina von Kurzynski.
Ein kurzer Sachstandsbericht über die im Jahr  2019 durchgeführ-
ten Wanderungen von Katrin Kuhlmann, über den Weihnachts-
markt von Henning Hinnenkamp und die Frühstückswanderung
und die Auftritte der Trachtengruppe durch E. Minning schloss sich
an. Im Kassenbericht konnte für die Jahre 2019 und 2020  ein aus-
geglichenes Jahresergebnis vorgestellt werden; aus dem Jahr 2021

konnte von einem Überschuss der Einnahmen über die Ausgaben
des Vereins berichtet werden.
Jürgen Gahbler trug über das positive Ergebnis der von ihm und
Erik Ballmeyer durchgeführten Kassenprüfungen vor und beantrag-
te die Entlastung des Vorstandes, die von der Mitgliederversamm-
lung einstimmig erteilt wurde.
Die Wahlen der Vorstandsmitglieder standen ganz im Zeichen ei-
nes umfangreichen Neubeginns nach den schwierigen Coronajah-
ren.
Reinhard Wolff wurde einstimmig bei eigener Enthaltung als 1. Vor-
sitzender wiedergewählt. Die bisherige  1. Schriftführerein Frauke
Hampe und der 1. Kassenwart Georg Schröder wurde vom 1. Vor-
sitzenden in Abwesenheit mit Dank verabschiedet. An ihrer Stelle
wurden Hartmut Motzeck  in Abwesenheit einstimmig als 1.
Schriftführer und Bianca Fritz einstimmig bei eigener Enthaltung als
1. Kassenwartin  gewählt. Katrin Kuhlmann gab den Vorstandspos-
ten als 1. Wanderwart ab und wurde als Beisitzer erneut einstim-
mig in den Vorstand gewählt. Günter Kühnpast schied aus dem
Vorstand aus und wurde ebenfalls vom 1. Vorsitzenden mit Dank
verabschiedet; gleiches galt für Reingunde Büttner, die zwar keinen
Vorstandsposten innehatte, die aber seit 2014 für die kulturellen
Veranstaltungen im Mühlenkotten verantwortlich zeichnete. Der 1.
Wege- und Anlagenwart, Robert Barthold, der 
2. Wege- und Anlagenwart, Werner Meyer, und Henning Hinnen-
kamp als Beisitzer wurden einstimmig wiedergewählt. 
Der 1. Vorsitzende dankte den ausscheidenden Kassenprüfern  Erik
Ballmeyer und Jürgen Gahbler für ihre verantwortungsvolle Arbeit;
bei der folgenden Neuwahl der Kassenprüfers stimmten die Mit-
glieder einstimmig für Willy Tiemeyer und Heinrich Thelker. 
Alle Gewählten nahmen die Wahl an.
Nach einem Hinweis auf die kommenden  Veranstaltungen des
Jahres 2022 wie Dorfmarkt zum Erntedankfest am 02. Oktober,
Grünkohlessen am 05. November, der Ankündigung, einen Arbeits-
kreis  einzurichten, der die Planung und Durchführung zusätzlicher
Veranstaltungen für das Jahr des 50-jährigen Vereinsjubiläums in
die Hand nehmen soll und einem Ausblick auf das Jahr des 50-jäh-
rigen Vereinsjubiläum 2023 schloss der 1. Vorsitzende die Veran-
staltung mit einem Dank an alle Beteiligten.
Bei einem guten Tropfen fand anschließend noch  ein reger infor-
meller Gedankenaustausch statt. 

Das Bild zeigt die Vorstandsmitglieder und weitere Aktive des Heimat- und Wanderverein Venne e.V.
zusammen mit dem Ortsbürgermeister Willy Tiemeyer.
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Ostercappeln, den 15.08.2022

Leserbrief
Zum Leserbrief von Detlef Müller 

(Ausgabe Nr. 1665 vom 13. August 2022)
Detlef Müller zitiert in seinem Leserbrief zwei Bibelstellen. Ich weiß
nicht, woher er den Wortlaut hat – auf jeden Fall nicht aus der Bibel.
Genesis 38,24 lautet nicht „Töte alle unverheirateten schwangeren
Frauen“, sondern nach der Einheitsübersetzung „Man meldete Juda:
Deine Schwiegertochter Tama hat Unzucht getrieben und siehe, sie

ist schwanger durch Unzucht.
Da sagte Juda: Führe sie hinaus.
Sie soll verbrannt werden.“ In
Wirklichkeit wird sie nicht ver-
brannt, sondern Juda erkennt,
dass er selbst der Mann ist, von
dem sie schwanger wurde. Er
sagt: „Sie ist mir gegenüber im
Recht (Gen. 38,26).“
Es handelt sich hier um erzäh-
lende Theologie (Jüdisch:
Midrasch) – nicht um Historie.
Das zweite Zitat lautet bei Mül-
ler: „Töte alle, welche an sieben
Wochentagen arbeiten.“ Exodus
31,15 aber klingt ganz anders:
„Der Herr sprach zu Mose: Sag
den Israeliten: Ihr sollt meine
Sabbate halten … (31,13). Sechs
Tage darf man arbeiten, der
siebte Tag aber ist Sabbat, heili-
ge Ruhe für den Herrn. Jeder,
der am Sabbat arbeitet, hat den
Tod verdient.“
Ja, der Sabbat hat bis in unsere
Tage für das Volk Israel einen
hohen Stellenwert. Aber nicht
jede Bibelstelle ist ein Gesetz,
das mit Strafe droht. Mose redet
dem Volk im Auftrag Gottes ins

Gewissen wie ein Prediger, dabei ist er nicht zimperlich. Wenn jede
Bibelstelle wörtlich gemeint wäre, könnten wir die Bergpredigt bei
Matthäus nicht verstehen.
Herr Müller deutet an, dass es nicht korrekt ist, Bibelstellen aus dem
Zusammenhang herauszureißen. Da hat er genau recht, auch wenn
er es selbst nicht beherzigt.
Die Bibel besteht aus 73 Büchern nach katholischer Zählung. 46 Al-
tes Testament, 27 Neues Testament – eine ganze Bücherei, die in ei-
nem Zeitraum von ca. 1000 Jahren entstanden ist. Um den Inhalt zu

Ausstellungen und Veranstaltungen
im Tuchmacher Museum Bramsche 

E.T.A. Hoffmann - Zum 200. Todestag -
musikalische Lesung
Dienstag, 20.9.2022, 19.00 Uhr 
Auszüge aus Texten des berühmten Romantikers E.T.A. Hoffmann,
verwoben mit Stationen seiner Biografie und Musik - von ihm selbst
und anderen Komponisten seiner Zeit. Die vier Künstlerinnen und
Künstler des Ensemble Tityre - Fenja Schneider (Schauspielerin), Bet-
tina Pfeiffer (Klavier), Annette Hermeling (Querflöte) und Arne Gru-
etzmacher (Oboe) - nehmen Sie mit auf eine fantastische Reise!
In Kooperation mit dem Literaturbüro Westniedersachsen
12,- Euro / 10,- Euro (VVK) / 8,- Euro

Tuchmacher Museum Bramsche, Mühlenort 6, Bramsche, 
Tel. 05461/94510, E-Mail: info@tuchmachermuseum.de, 
www.tuchmachermuseum.de 

Radios für „Jedermann“
Als vor 100 Jahren das Radiohören begann, war zunächst der Detek-
tor der Empfänger der Amateure. Für den normalen Haushalt entwi-
ckelte die Firma Loewe-Opta um 1924 ein Empfangsgerät. 
Man benutzte eine Dreifachröhre (3NF), die an heutige integrierte
Schaltkreise (IC) erinnert, da sie auch in ihrem Glaskolben die Kopp-
lungen der einzelnen drei Stufen enthielt. Allerdings benötigte man
zum Betrieb dieser Röhre mehrere unterschiedliche Gleichspannun-
gen aus Batterien. Als Lautsprecher diente ein dem Grammophon
nachempfundener Trichter. Die Abstimmung der Sender erfolgte

durch zwei gegeneinander verstellbare Spulen. Das Gerät diente als
Vorbild für die Volksempfänger, über die wir demnächst berichten
werden.
Die Geräte sind wie immer am ersten Sonntag im Monat im Tech-
nikmuseum in Schwagstorf zu besichtigen. Ebenfalls geöffnet haben
dann das Heimatmuseum und das Schnippenburg-Museum.

Dieter Bickmann     

verstehen, muss man ein wenig von der Entstehungszeit der einzel-
nen Bücher wissen.
Außerdem ist es nötig, die verschiedenen Formen und Gattungen zu
erkennen: z.B. Lieder, Prophetenbücher, Sendschriften, Spruchweis-
heiten, Sagen u.s.w.. 
Wenn man dann die Sinnspitze einer Bibelstelle herausfindet, kann
die Heilige Schrift uns auch heute noch etwas sagen.

Andreas Loheide, Ostercappeln
PS: Wenn Herr Müller eine gute Bibelübersetzung haben möchte,
darf er sich gerne bei mir melden. 
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Seniorenheim Haus Wellengrund
Bruchweg 31
32351 Stemwede-Levern
(05745) 921 60
vw temwede rgentum- ege de

Unser Haus liegt im Luftkurort 
Levern und bietet  ege l e 
in Einbettzimmern. Mit unseren engagier en 

i ar ei er innen sorgen wir in 
großzügig gestalteten Gemeinschafts- und 
Therapieräumen für e hslung und 
Wohl e nden.

Wir freuen uns auf Sie!

  

Wenn Du hilfsbedürftige Menschen in 
ihrem Alltag un ers en und e reuen 
möchtest, dann bewirb dich jetzt bei uns!

  

 Duales Studium zum/zur Inspektor-
Anwärter/-in - Gehobener nichttechnischer 
Verwaltungsdienst  (Bachelor of Laws) 
Start ab 1. September 2023 
 

 
Außerdem haben wir die folgenden Ausbildungsstellen  
zum 1. August 2023 zu besetzen: 
 

 Sekretär-Anwärter/-in - mittlerer 
nichttechnischer Verwaltungsdienst  
 

 Verwaltungsfachangestellte/-r (m/w/d)  

 Straßenwärter/-in (m/w/d)  

 Gärtner/-in (m/w/d)  
Fachrichtung Garten- und Landschaftsbau 

 

DIE GEMEINDE STEMWEDE 
(Kreis Minden-Lübbecke) hat für das 

Einstellungsjahr 2023 
folgende Stellen zu besetzen: 

Ausführliche Informationen zu diesen Stellen erhältst 
Du über den QR-Code oder auf unserer Internetseite: 
www.stemwede.de/Stellenangebote 
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Sportwerbetage des Hunteburger SV –
endlich wieder mit dem berühmten

Fünfkampf
Sportwerbetage des Hunteburger Sportvereins 

vom 31.08.2022 bis 03.09.2022
Am 31. August 2022 beginnen die Sportwerbetage
des Hunteburger Sportvereins mit vielen verschiede-
nen Sportveranstaltungen. Wer selbst nicht aktiv teil-
nehmen will, kann bei dem ein oder anderen gezapf-
ten Kaltgetränk, der obligatorischen Stadionwurst oder
was die Küche sonst zu bieten hat, die Sportler als Zu-

schauer tatkräftig anfeuern. Der Eintritt ist an allen Tagen frei! Eine
Mitgliedschaft im Sportverein ist ebenfalls nicht erforder-
lich! Unter der Woche enden die Veranstaltungen um 23
Uhr. Alle Aktionen außerhalb der Sporthalle findet auf dem
Sportgelände Burgstraße 24a statt.
Wer nicht bis Mittwoch warten möchte, kann bereits am
Dienstag, den 30. August, um 18 Uhr etwas für die eigene
Fitness tun. In der Sporthalle wird eine Schnupperstunde
Cardio und Toning angeboten. Am Mittwoch wird es ab 17
Uhr ein kleines Turnier der F-Jugenden aus dem Umkreis
geben. Zur gleichen Zeit öffnet auch wieder der Basar für
(Junioren-) Sportausstattung. Wer kennt es nicht? Kaum
wurden neue Fußballschuhe gekauft, schon sind sie wieder
zu klein! Gerne würde man die Sportausrüstung verkaufen
oder eintauschen. Wir wollen während der Sportwerbetage
dafür einen Rahmen bieten. Dazu können Schuhe und
Sportkleidung mitgebracht, abgegeben und etwas Neues
ausgesucht werden. Das Volksradfahren, eine für alle Al-
tersklassen geeignete Fahrradtour durch das schöne Hunte-
burg, ist für Mittwoch um 18 Uhr angesetzt. Auf einer Stre-
cke von ca. 15-20 km können schöne Ecken des weitläufi-
gen Hunteburger Landes bewundert werden. E-Bike Besitzer sind
ebenfalls herzlich willkommen. Die 2. Herren wird um 19 Uhr ge-
gen den TuS Engter III antreten. Um 19:30 Uhr treffen die Ballkünst-
ler der Alten Herren bei einem Freundschaftsspiel auf den TSV Wet-
schen. Außerdem kann an diesem Tag um 18:30 Uhr beim Bodyfit
for Women oder um 19:30 Uhr beim Fit for Men in der Sporthalle
reingeschnuppert werden. In beiden Gruppen wird Fitnesstraining
zum Aufbau und Kräftigung der Muskulatur für den ganzen Körper
angeboten.
Der Donnerstag startet am Nachmittag um 17 Uhr mit der Sportab-
zeichen-Challenge. Drei Stunden lang können Punkte für den eige-
nen Ortsteil gesammelt werden. Sportliche Herausforderungen war-
ten bei Weitsprung, Kugelstoßen, Werfen, Sprint- und Ausdauerläu-
fen sowie beim Seilspringen. Die Teilnehmenden entscheiden selber,
wie viele und welche Disziplinen gemacht werden. Ab 18 Uhr flie-
gen auf dem Beachvolleyballfeld die Bälle, denn die Volleyballabtei-
lung lädt wieder herzlich zum Flutlichtbeachvolleyball-Schleifchen-
turnier ein. Jede und jeder kann vorbeikommen und sich anmelden.
Es braucht in diesem Jahr kein eigenes Team. Um 19 Uhr kann in der
Sporthalle an der Schnupperstunde FitGym teilgenommen werden.
Im Anschluss an die Veranstaltungen sind alle Sportler und interes-
sierte Zuschauer herzlich eingeladen, die 1. Herren Mannschaft im
Spiel gegen den SC Rieste II zu unterstützen. Ab 19:30 Uhr rollt das
Leder auf dem Flutlichtplatz an der Burgstraße.
Der Freitag beginnt um 16:30 Uhr mit dem Spiel der D-Jugend gegen
TuS Engter. Die jüngsten Teilnehmer können um 17:30 Uhr am Bam-
binilauf teilnehmen. Alle Kinder bis
6 Jahre können um 17:30 Uhr bei dem Lauf über 400 Meter um eine
Medaille kämpfen. Um 17:40 Uhr startet der Schülerlauf für Kinder
zwischen 6 und 12 Jahren über eine Strecke von 800 Metern. Zu-
sätzlich treffen sich um 17:30 Uhr alle Walkerinnen und Walker, um
gemeinsam auf die Walkingrunde zu gehen. Um 18 Uhr startet der
Halbmarathon durch die Hunteburger Ortsteile. Natürlich kann die
Strecke auch in Form eines Staffellaufs von drei Läufern absolviert
werden. Außerdem gibt es beim Volkslauf die Möglichkeit, den ers-

ten Teil (8,4 km) der Strecke zu absolvieren. Der Elfmetercup ist für
18 Uhr angesetzt. Pro Team werden mindestens 3 Schützinnen bzw.
Schützen und eine Torwartin bzw. ein Torwart benötigt. Um allen
Teams Chancengleichheit zu gewähren, wird mit normalen Sport-
schuhen und nicht mit Fußballschuhen geschossen! Das Highlight
an diesem Abend startet an diesem Abend um 19:30 Uhr mit dem
Spiel der Damen gegen den TuS Engter. In der Halbzeit wird wieder
der Hannes-Unger-Gedächtnispokal für herausragende ehrenamtli-
che Arbeit verliehen.
Natürlich kommt am Samstag das Fußballerherz nicht zu kurz. Um
11 Uhr spielt unsere C-Jugend gegen die JSG Eggermühlen/Ketten-
kamp/Nortrup. Weiter geht es um 12 Uhr mit einem Freundschafts-
spiel der F1-Jugend gegen RW Damme. Ab 14:30 Uhr lassen eine
Hüpfburg, frisch gebackene Waffeln des Kindergartenfördervereins

und der Hunteburger Dreikampf der Glückritter ein jedes Kinder-
herz höherschlagen. Der Abschluss der Sportwerbetage des Hunte-
burger Sportvereins ist endlich wieder der Fünfkampf! Mindestens
sechs Freunde müsst ihr sein, um euch mit anderen Teams bei ver-
schiedenen Geschicklichkeitsspielen messen zu können. Im An-
schluss daran klingt der Abend auf der After-Show-Party mit DJ Party
Barthi aus! Wer danach noch nicht genug hat, kann am 04.09.2022
um 13 Uhr unsere 2. Herren beim Spiel gegen 1. FCR 09 Bramsche
III anfeuern.
Der Hunteburger Sportverein freut sich auch in diesem Jahr über vie-
le begeisterte Sportler und interessierte Zuschauer, die fair und re-
spektvoll miteinander umgehen!

30.08.2022:
8:00 Uhr: Schnupperstunde Cardio & Toning in der Sporthalle
31.08.2022:
17:00 Uhr: F-Jugend Turnier
17:00 Uhr: Basar für (Junioren-) Sportausstattung
18:00 Uhr: Volksradfahren
18:30 Uhr: Schnupperstunde Bodyfit for Women in der Sporthalle
19:00 Uhr: HSV II – TuS Engter III
18:30 Uhr: Schnupperstunde Fit for Men in der Sporthalle
19:30 Uhr: Alte Herren – TSV Wetschen
01.09.2022:
17:00 Uhr: Sportabzeichen-Challenge
18:00 Uhr: Beachvolleyball Schleifchenturnier
19:00 Uhr: Schnupperstunde FitGym in der Sporthalle 
19:30 Uhr: HSV – SC Rieste II
02.09.2022:
16:30 Uhr: D-Jugend – TuS Engter II
17:30 Uhr: Nordic Walking
17:30 Uhr: Bambini-Lauf 400m (bis 6 Jahre)
17:40 Uhr: Schülerlauf 800m (6-10 Jahre)
18:00 Uhr: Halbmarathon (21,1 km)

Staffellauf mit 3 Läufer/innen (21,1 km)
Volkslauf (8,2 km)
(Anmeldung für alle Laufveranstaltungen über
www.laufen-os.de)

18:00 Uhr: Elfmeter-Cup
(Anmeldung bis 30.08.2022 mit Mannschaftsnamen 
per Mail an sportwerbetage@hunteburger-sv.de)

19:30 Uhr: HSV-Damen – TuS Engter
03.09.2022:
11:00 Uhr: C-Jugend – JSG Eggermühlen/Kettenkamp/Nortrup
12:00 Uhr: F1-Jugend – RW Damme
14:30 Uhr: Eintreffen der Mannschaften Hunteburger Fünfkampf

(Anmeldung bis 30.08.2022 mit Mannschaftsnamen 
per Mail an sportwerbetage@hunteburger-sv.de)

15:00 Uhr: Beginn Hunteburger Fünfkampf
19:00 Uhr: After-Show-Party mit DJ Party Barthi
04.09.2022:
13:00 Uhr: HSV II – 1. FCR 09 Bramsche III 
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Breitbandausbau: Wirtschaftsminister
Althusmann überreicht Förderbeschei-

de in Höhe von knapp 53 Millionen Euro
Osnabrück. Gern gesehener Gast im Kreishaus Os-
nabrück: Niedersachsens Wirtschaftsminister Bernd
Althusmann war jetzt zu Besuch in der Region, um
Landrätin Anna Kebschull sechs Förderbescheide
des Landes für den Breitbandausbau zu überrei-
chen. Damit fließen knapp 53 Millionen Euro in
den Landkreis Osnabrück, um zahlreiche unterver-

sorgte Gebiete zu erschließen.
„Das Engagement des Landes Niedersachsen ist ein wichtiger Bau-
stein, damit auch ein Flächenlandkreis wie der Landkreis Osna-
brück eine zeitgemäße Breitbandinfrastruktur aufbauen kann“, sag-
te Kebschull bei der Übergabe. Schnelles Internet sei ein wesentli-

cher Schlüssel dafür, dass die Region ein starker Wirtschaftsstandort
und guter Lebensort bleibe.
Auch Althusmann betonte die Bedeutung des Breitbandausbaus:
„Schnelles Internet ist für alle Niedersachsen die Eintrittskarte in die
digitale Welt. 
Zukunftsfähige Infrastrukturen bilden die Grundlage für eine erfolg-
reiche Digitalisierung in unserem Land. Der Landkreis Osnabrück
zeigt mit seinen Ausbauprojekten besonderen Ehrgeiz, um die Digi-
talisierung vor Ort weiter voranzutreiben. Hiervon werden alle im
Landkreis profitieren, vom Gewerbebetreibenden bis hin zum
Schüler. Mich freut es daher sehr, den Landkreis Osnabrück mit
Fördermitteln des Landes zu unterstützen.“
Besonders hervorzuheben: Durch den Ausbau erhalten 69 Grund-
schulen und Schulen in freier Trägerschaft sowie Kliniken Glasfa-

Der Breitbandausbau im Landkreis Osnabrück nimmt Fahrt auf. 
Einen großen Beitrag leistet das Land Niedersachsen: 

Wirtschaftsminister Bernd Althusmann überreichte Landrätin Anna
Kebschull Förderbescheide in Höhe von knapp 53 Millionen Euro.

Foto: Landkreis Osnabrück/Uwe Lewandowski

seranschlüsse. Das Land übernimmt hier 25 Prozent der Wirt-
schaftslücke und somit 1,325 Millionen Euro. Der Bund fördert das
Vorhaben mit 50 Prozent, der Landkreis übernimmt alleine die ver-
bleibenden 25 Prozent. 
Die gleiche prozentuale Verteilung gilt für den Breitbandausbau in
Hagen-Sudenfeld und Glandorf-Schwege/Averfehrden, für den das
Land 871.000 Euro beisteuert.
Für die erste Ausbaustufe hatte Althusmann im Februar 2019 einen
Förderbescheid über fünf Millionen Euro übergeben. Die Landes-
förderung wird jetzt auf sieben Millionen Euro erhöht, wodurch die
zuständige landkreiseigene Infrastrukturgesellschaft TELKOS einen
Teil der baubedingten Mehrkosten decken kann.
Für drei noch anstehende Ausbaustufen fließen zweimal 15 und
einmal 18,7 Millionen Euro in die Region. Auch hier entspricht der
Betrag 25 Prozent der Investitionssumme. 
Mit dieser Förderung trägt das Land den Strukturen des Landkreises
Osnabrück Rechnung. Ursprünglich war geplant, dass Niedersach-
sen die Höhe des Zuschusses je Anschluss deckelt. Aufgrund der
hohen Anzahl an unterversorgten Adressen, der Zersiedelung und
der damit verbundenen langen Trassen war dies für den Landkreis
Osnabrück nachteilig. 
Mit der Anpassung erhält die TELKOS für die aktuellen Förderkulis-
sen jetzt tatsächlich 25 Prozent der Investitionssumme vom Land,
unabhängig von den Kosten je Anschluss. 
Den kommunalen Finanzierungsanteil des bisherigen Ausbaus der
„weißen Flecken“ übernimmt der Landkreis alleine, nachdem sich
die kreisangehörigen Städte und Gemeinden zurückgezogen ha-
ben.
Für diese aktuellen Förderkulissen hat der Landkreis Osnabrück
mit der GVG Glasfaser GmbH einen neuen Netzbetreiber gewon-
nen. 
Interessenten können künftig bei der Marke „teranet“ schnelle In-
ternetanschlüsse buchen.

Trainingsstart 
beim TuS Bad Essen

Wir möchten darüber informieren, dass es nach
den Sommerferien bei allen Fußballmannschaften
wie gewohnt weitergeht. 
Von den Mini-Kickern bis zum Herren- und Da-
menbereich werden für jede Altersklasse mehrmals
die Woche Trainingseinheiten angeboten. 
Alle Interessierten sind herzlich willkommen, ganz
gleich ob Anfänger oder Wiedereinsteiger.
Die genauen Trainingszeiten sowie die Ansprechpartner werden in
der nächsten Ausgabe bekannt gegeben. 
Außerdem informieren wir auf unserer Homepage unter
www.tusbadessen.de über die aktuellen Zeiten oder stehen bei
Fragen gerne unter der E-Mail-Adresse vorstand@tusbadessen.de
zur Verfügung.

Mit sportlichen Grüßen - Der Vorstand   
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Eine Person der Zeitgeschichte:

Lutz Schäfer, Musiker aus Leidenschaft
und Musikpädagoge in „Wittlager Land“
Bei seinen Auftritten vor heimischem Publikum ist Lutz Schäfer an
seiner bewusst auffälligen Kopfbedeckung erkennbar – sein Marken-
zeichen: ein Strohhut oder eine „Schiebermütze“. Lutz Schäfer unter-
hält sein Publikum entweder als Solo-Interpret oder als Mitglied ei-
nes Ensembles – aber wer ist dieser Lutz Schäfer eigentlich? Bereit-
willig hat er uns seine persönlichen Daten zur Verfügung gestellt,
denn wer öffentlich auftritt, sollte auch als Persönlichkeit wahrge-
nommen werden.

Deshalb wollen wir Lutz Schäfer vorstellen: Geboren in Bremen am
15. Januar 1959, verheiratet mit der Leiterin einer Grundschule in
der Gemeinde Bohmte, mit Ehefrau Thekla. Beide haben jetzt zwei
erwachsene Kinder. Als „Bremer Junge“ besuchte Lutz ab 1965 die
Grundschule in Rockwinkel, wechselte anschließend auf das Gym-
nasium Horn in Bremen und legte hier das Abitur mit den Schwer-
punktfächern Biologie, Chemie, Musik und Gemeinschaftskunde ab.
Die Fächerkombination lässt meist schon einen Rückschluss darauf
zu, wie ein junger Mensch „tickt“.
1971 begann der junge Mann mit großer Ausdauer mit klassischem
Gitarrenunterricht und dies für gut zehn Jahre, denn sein Anspruch
war nicht nur „rumklimpern“, sondern das Musikinstrument zu be-
herrschen. Seit 1977 war er als Instrumentalist und Sänger in Rock-
und Folk-Musikgruppen, Big-Bands unterwegs, machte Unterhal-
tungsmusik mit der E-Gitarre, E-Bass und Gesang. Dass ein Musiker
auch ein königliches Tasteninstrument beherrschen sollte, führte
dazu, dass Lutz 1978 Klavierunterricht nahm und Jahre später auch
Querflötenunterricht.
Lutz Schäfer gehörte noch der Generation an, die den Grundwehr-
dienst ableisten musste und er verweigerte diesen Dienst nicht.
Lutz Schäfer, der Diplom-Instrumentalpäd-
agoge, Musikschullehrer und pädagogi-
scher Mitarbeiter an einer Grundschule,
hat zahlreiche Titel veröffentlicht; wie viele
andere Künstler der darbietenden Künste
ist Lutz Schäfer auch Mitglied der GEMA,
der Gesellschaft für musikalische Auffüh-
rungsrechte.
Viele Gastspielverträge und Engagements
hat der Musiker Lutz Schäfer absolviert,
um nur einige zu nennen am Theater am
Goetheplatz in Bremen, an den Städti-
schen Bühnen Osnabrück, Rademaker,
Packeiser & Co, in der Hotline Band, Ab-
ba’s finest Band, dem Wolf Hartmann Gala
Sound Orchestra, der Nightflight Tanzband
u.a.
Ein Studium in Musik und Biologie absol-
vierte Lutz Schäfer von 1981 – 1983 an
der Universität Osnabrück, dann die Spe-
zialisierung am Konservatorium Osna-
brück im 86. Studiengang für die Musiker-
ziehung. Er erhielt hier das Diplom als In-
strumentalpädagoge für die Instrumente

Gitarre und Querflöte. Lehraufträge gab der in Bad Essen-Eielstädt
im Eigenheim ansässige Musikpädagoge an Musikschulen in Nien-
burg (Weser), Delmenhorst, Lübbecker-Land, Bad Oeynhausen und
seit 1990 bis jetzt, 2022, an der Kreismusikschule Osnabrück. 
Lutz Schäfer hat seinen Schülerinnen und Schülern musikalisches
Grundwissen vermittelt, und manchmal auch musikalische Talente
entdeckt und diese gefördert.
Denn manchmal reicht Fleiß nicht aus, und zutreffend sagt das
Sprichwort „Kunst kommt von Können“.
Für alle Kunstschaffenden war die Corona-Pandemie eine große He-
rausforderung – so auch für Lutz Schäfer, denn ein Musiker muss
ohne lange Pausen üben, üben und nochmals üben, wenn der Leis-
tungsstand bewahrt werden soll. Öffentliche Darbietungen waren
wegen der Pandemie nicht möglich – so wurde improvisiert (allein
im Wald, um 5 Uhr am Dümmer, am Ententeich ...).
Bürgermeister Timo Natemeyer war sehr angetan von der Idee, für
die morgendlichen Badegäste gut zwei Stunden als Einzelsolist Mu-
sikstücke vorzutragen und zwar solche Melodien, die von den Bade-
gästen im Wasser und auf den Liegewiesen als angenehm empfun-
den wurden, nicht schrill und in Überlautstärke. Nein, wer den Mu-
sikgenuss erleben wollte, musste schon hinhören, selbst wenn ein
leichter Wind oder die sprudelnden Wasser-Fontänen einzelne Töne
vielleicht „verschluckten“. 
Die Musik empfanden die Badegäste als angenehm und entspan-
nend. So war es auch von Lutz Schäfer, dem in Bad Essen mit seiner
Familie ansässigen Musiker, beabsichtigt. So war für die Badegäste
der Besuch eine Bereicherung für Körper und Geist. 

Eckhard Grönemeyer   
© Copyright 2022 – Alle Rechte an vorstehenden Texten und Abbildungen sind urheberrechtlich
geschützt. Rechteinhaber ist der Verfasser. Dieser Beitrag wurde mit Unterstützung des gemein-
nützigen Vereins „Centrales Ländliches Vereins-Archiv e.V.“, Bad Essen, veröffentlicht.

Hunteburg hilft Ukraine

Deutsch lernen – Anfängerkurs 
(Erstorientierung)

Es sind noch Plätze frei!
Die Hunteburger Hilfsgruppe für Flüchtlinge aus der Ukraine hat ei-
nen Deutschkurs für unsere Gäste aus der Ukraine, der auch von
Asylbewerbern in Anspruch genommen werden kann, organisiert.
Der Kurs hat am 22. August begonnen – es sind aber noch Plätze
frei und ist für die Teilnehmer kostenfrei. Die Teilnehmerinnen und
Teilnehmer erhalten wesentliche Informationen über das Leben in
Deutschland und erwerben gleichzeitig erste Deutschkenntnisse.
Die Leitung hat die Erwachsenenbildung im Bistum Osnabrück.
Zeitrahmen: von 22. August bis 22. Dezember 2022
Montag – Donnerstag von 8.00 bis 13.00 Uhr
(nach den Herbstferien nur noch 2x in der Woche)
im Ev.-luth. Gemeindehaus, Hauptstraße 8 in Hunteburg
Anmeldungen nimmt Tamara Leiker unter 01577-2986376 
entgegen.   

Sprachlehrer Stefan Westerfeld (ganz rechts) und die Dolmetscherin Tamara Leiker 
(vorne sitzend rechts) mit einigen Teilnehmerinnen und Teilnehmern

Drei Auftritte im Sole-Freibad Bad Essen: Lutz Schäfer spielte für Bade-
gäste im Sole-Freibad Bad Essen – er begann mit klassischen Musik-

stücken und später gab es auch eigene Kompositionen. Foto: E. Grönemeyer

„André Rieu Konzert 
im Kino“

Die Lichtburg in Quernheim präsentiert am Sonn-
tag um 16.30 Uhr den Film „Happy Days are
here“ über das diesjährige André Rieu Konzert in
Maastricht.                
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Cool bleiben 
an tierisch heißen Tagen

So kommen Haustiere gut und gesund durch den Sommer
(djd). Wenn es tierisch heiß wird, verschlechtert sich bei vielen das
Wohlbefinden. Abgeschlagenheit, Schlafstörungen und Kopfschmer-
zen zählen laut Statista zu den häufigsten Hitzefolgen. Doch nicht
nur Menschen leiden mitunter im Sommer. 
Hohe Temperaturen können auch für fellige Familienmitglieder zur
Belastung werden. 
Für Hunde stellt Hitze eine besondere Herausforderung dar, da sie
kaum schwitzen können. Nur an der Zunge und ihren Pfoten verfü-
gen sie über Schweißdrüsen. Umso wichtiger ist es, dass Herrchen
und Frauen darauf achten, dass es beim Begleiter auf vier Pfoten
nicht zu einem Hitzestau kommt.

Coole Plätze gesucht
In einem Punkt unterscheiden sich
Mensch und Tier kaum. Bei hohen Au-
ßentemperaturen ist jede Abkühlung
willkommen. Ob zu Hause oder unter-
wegs - Hundehalter sollten stets ausrei-
chend frisches Wasser bereithalten. Bei
den meisten Hunden hoch im Kurs: 
Spezielles Hundeeis oder ein erfrischen-
des Stück kernlose Wassermelone. Auf
keinen Fall dürfen tierische Gefährten
permanent der direkten Sonneneinstrah-
lung ausgesetzt sein. 
Ein schattiges Plätzchen mit einem küh-
len Untergrund schützt vor Überhitzung.
Im Fachhandel finden Hundehalter zahl-
reiche Ideen für kühle Momente im Hun-
deleben, wie spezielle Hundepools,
Wasserspielzeuge oder Kühlmatten. 

Eigentlich eine Selbstverständlichkeit: Im geparkten Auto haben Hun-
de an heißen Tagen nichts zu suchen - hier droht binnen weniger Mi-
nuten eine gefährliche Überhitzung.

Mittagssonne und heißes Pflaster meiden
Im Alltag sollten Tierbesitzer auf typische
Warnsignale achten. Ein starkes Hecheln,
Unruhe und eine rote Zunge zeigen an, dass
es dem Vierbeiner nicht gut geht. Zeigt der
Hund Symptome einer Überhitzung, muss
umgehend reagiert werden. In diesem Fall
sollte der Hund an einen kühleren, schatti-
gen Ort gebracht und mit frischem Trinkwas-
ser versorgt werden. Ein feuchtes Handtuch
sorgt für die dringend notwendige Abküh-
lung. Was viele nicht wissen: Auch Hunde
können einen Sonnenbrand bekommen. Be-
sonders anfällig sind Vierbeiner mit hellem
oder weißem Fell sowie Ohren, Augenpartie
und die Region um die Nase, wo das Fell
dünner ist. Schatten ist das einfachste Mittel
gegen Sonnenbrand. Die pralle Mittagsson-
ne ist zu meiden. Besser sind ausgedehnte
Spaziergänge und Spieleinheiten in der Mor-

genfrische oder am späteren Abend. Vorsicht ist auf heißem Asphalt
geboten. Ungeschützte Hundepfoten tragen auf diesem schnell Ver-
brennungen davon. An heißen Tagen empfehlen sich daher Spazier-
gänge auf Wiesen und in schattigen Parks und Wäldern.

Mit viel Flüssigkeit und den richtigen Tipps 
kommen Vierbeiner gut und gesund durch die 

heiße Jahreszeit.
Foto: djd/www.futterhaus.de/

Duncan Andison - stock.adobe.com
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Golfclub Varus e.V.
15. Benefiz-Golfturnier 

„Golfen mit Herz für Kinder“
21.000,00 € für die Ruth und Willi Biermann Stiftung

Seniorenexperten vom Generationen Treff Enger als Organisatoren
und die Landrätin des Kreises Osnabrück Anna Kebschull hatten zum

15. Benefiz-Golfturnier
„Golfen mit Herz für
Kinder“ am 13. August
in den Golfclub Varus
eingeladen.
Mit 53 Teilnehmern war
das Turnier trotz der
enormen Hitze ausge-
bucht. Auf Grund der
Temperaturen wurde
auf eine Einladung der
Bewohner des Kinder-
hauses Bad Oexen ver-
zichtet. Stattdessen
wird im Oktober 2022
ein bunter Nachmittag
für Kinder veranstaltet.
Die Erlöse des Turniers
kommen über die Ruth
und Willi Biermann
Stiftung aus Enger di-
rekt dem Kinderhaus
Bad Oexen zugute.
Günter Niermann,
selbst Mitglied im Golf-

club Varus, hatte auch in diesem Jahr wieder aus der Region und den
Bereichen Sport, Finanzen und Wirtschaft nicht nur Zuspruch, son-
dern auch wertvolle Sach- und Geldpreise für das Benefiz-Golftur-
nier einwerben können.
Die Benefiz-Golfveran-
staltung haben er und
seine Frau in den vergan-
genen Jahren zu einem
„Charity-Turnier“ entwi-
ckelt, das über die Regi-
on hinaus Bekanntheit
und Anerkennung ge-
nießt. Die Hauptpreise
der Tombola, ein Strand-
korb und ein Grill, blie-
ben in den Reihen der
Mitglieder des Golfclub
Varus. Auch eine Senio-
rinnengruppe hatte einen
Beitrag aus der Rommé-
Kasse für die Aktion ges-
tiftet. Danke dafür.
Initiator Günter Nier-
mann sprach allen Gol-
fen, Spendern und Hel-
fern aus dem Generatio-
nen Treff Enger und dem
Golfclub Varus seinen
herzlichen Dank für das

Hönemann GmbH sponsert 
neue Trainingsanzüge der EII-Jugend

Die EII Mannschaft des Hunteburger SV freut sich
über neue Trainingsanzüge. Der Dank der Mann-
schaft, des Trainer-Teams und des Vorstandes des HSV
geht an das Unternehmen Hönemann GmbH aus
Hunteburg. Der Hunteburger SV lebt von der Unter-
stützung von vielen Unternehmen und privaten Personen in und um
Hunteburg, da nur durch sie ein reibungsloser und mit Freude, Spaß
und Leidenschaft besetzter Spielbetrieb möglich ist. Ein Sportverein
ohne Sponsoren ist wie eine Mannschaft ohne Spieler, also irgend-
wie wirkungslos. Daher ist es uns sehr wichtig, Sponsoren für den
Verein zu gewinnen und für die Zukunft auch zu halten.

Sieger und Platzierte des 15. Benefiz-Turniers „Golfen mit Herz für Kinder“

Engagement im Sinne der guten Sache aus. Alle Helferinnen erhiel-
ten von Simone Brinkmeier und Günter Niermann einen Blumen-
strauß als Zeichen der Dankbarkeit.  
Einen ganz besonderen Preis stellte in diesem Jahr Jens Bergmann
vom Reiseunternehmen Simply Group aus Bünde zur Verfügung,
eine Donau-Fluss-Kreuzfahrt von Passau über Wien nach Budapest
in einer Doppelkabine im Wert von 3.400,00 €. 
Diese Reise wurde versteigert und der Erlös ebenfalls der guten
Sache zugeführt. Großzügiger Ersteigerer war Golfclub Varus-
Mitglied Ludger Mairose. Herzlichen Glückwunsch und eine gute
Reise vom 25. Oktober bis zum 1. November auf der Donau. 
Die Versteigerung der Donau-Fluss-Kreuzfahrt wurde von Ulli
Vennemann, die Siegerehrung von Detlef Otte durchgeführt.
Als Gesamtsiegerin wurde Cornelia Thies ermittelt, bei den Herren
Achim Meyer.
Sie erhielten jeweils einen Präsentkorb und 2 Greenfee-Gutscheine.
Darüber hinaus wurden in 3 Leistungsklassen die jeweils 5 Besten
mit Präsentkörben und Gutscheinen geehrt.

Bericht: Dirk Bieler und Günter Niermann, GC Varus
Bilder: Katja Allendorf, GC Varus   



31

1. Herren quali-
fiziert sich 

souverän für Run-
de 2 im Kreispokal
Früher Rückstand dabei erstklas-
sig wieder geradegebogen
SC Rieste II (1. Kreisklasse) vs.
TV 01 Bohmte I (Kreisliga) 2:6
(1:4)
Krombacher-Kreispokal 
Osnabrück 22/23, Runde 1
Auch der diesjährige Kreispokal
startete nun in seinen Wettbewerb. Zum ominösen Duell „David gegen
Goliath” musste das Schomäker/Schwarz-Team am Dienstagabend „Auf
Lage” bei der Zweitvertretung des SC Rieste antreten. Die Gastgeber tre-
ten in der 1. Kreisklasse an, nur eine Klasse unter dem TV 01. Somit rela-
tiviert sich das wieder mit dem „David gegen Goliath”. Der TV 01 ging

als Favorit in dieses Spiel, aber natürlich war eine 100 %
konzentrierte und engagierte Leistung von Nöten, um
sich nicht in die Reihe derer einzugliedern, die in der Po-
kal-Vergangenheit der Phrase „mitunter hat der Pokal sei-
ne eigenen Gesetze” leidvoll zustimmen mussten.
In den Anfangsminuten war aber eben der TV 01 noch

nicht zu 100 Prozent da und musste zum Entsetzen in Minute 6 das 1:0
des Davids hinnehmen. Freistoß von der linken Seite in den Strafraum,
Bohmte bekam den Ball nicht geklärt, dieser gelangte zu Lindemann, der
aus 8 m zentral aus der Drehung unhaltbar traf. Klasse Auftakt des Au-
ßenseiters. Doch bereits 4 Minuten später hatten die Gäste sich den
Mund schon wieder abgewischt. Demirci trieb den Ball über die rechte
Seite in den Strafraum, Ablage auf Oevermann, der wiederum weitergab
zu Grelha, der den Ball mit dem Rücken zum Tor annahm und dann aus
der Drehung aus 7 m das Leder unter die Latte hämmerte. Jetzt war der
TV 01 zu 100 % da, zog sein gewohntes Spiel auf. Weitere 4 Minuten
später schien dann alles seinen erwarteten Gang zu nehmen.
Langer Ball aus der eigenen Hälfte in die Spitze, Frese lief allen davon,
umkurvte den herausstürzenden TW und schob lässig aus 3 m ins leere
Tor. Bohmte hatte die Verhältnisse schnell wieder gerade gerückt. Ein un-
terhaltsames Spiel bis hierhin. Beide Teams agierten einem Pokalfight an-
gemessen mit offenem Visier. Die Gastgeber zeigten sich dabei fast über
die gesamte Spielzeit hinweg als kampf- und laufstarkes Team. Eine
20minütige Phase brach an, in der sich das Match etwas beruhigte. Doch
trotz der warmen Temperaturen blieb noch ein ordentliches Tempo drin.
Bohmte hatte soweit aber alles im Griff. Die Kicker von der Ovelgönne
waren wenige Minuten vor dem Pausenpfiff letztlich aber nochmal am
Zug.
Möglicherweise um nicht zu hastig und nervös das Halbzeitgetränk zu
sich nehmen zu müssen, denn das verursacht ja bekanntlich Sodbrennen,
legte man noch einen Doppelpack auf und konnte so entspannt in die
Pause und den 2. Durchgang gehen. Minute 37, Demirci steckte aus dem
Halbfeld durch, der Ball gelangte zu Frese, der einen Verteidiger auswa-
ckelte und mit einem kräftigen Strahl aus 18 m zentral links unten rein
traf. Und Minute 39, wieder in die zentrale Spitze gespielt, Röcker lief
seinen Gegnern davon und schob unter dem TW durch aus 6 m ein. Der
Pausenpfiff ertönte, Bohmte beherrschte das Spiel und musste in Durch-
gang 2 eigentlich nur noch seriös bleiben.
Das blieb man in Durchgang weitestgehend auch, wobei man naturge-
mäß nicht immer seine 100% abrief. Viele Wechsel sorgten nicht für den
Mega-Spielfluss, Bohmtes Offensivdruck ebbte immer mal wieder leicht
ab. Das konnten sich die Wittlager aber erlauben, da sichtbar wurde,
dass die Gastgeber, trotz der engagierten Performance, einfach zu wenig
in die gegnerische Box bekamen. Doch schafft es die Schomäker-Elf, ir-
gendwie in so etwas wie einen Flow zu kommen, produziert sie durchaus
brandgefährliche Angriffe. So geschehen in Minute 64. Frese dringt un-
nachahmlich in den Strafraum ein, gibt von der linken Strafraumkante
eine etwa halbhohe Querflanke ab, Köster traf mit einem eingesprunge-
nen Flugkopfball aus 5 m, mit Hilfe des rechten Innenpfostens, zum 1:5.
Und in Minute 69 war das Essen entgültig fertig. Frese stürmte über die

rechte Seite in den Strafraum, spielte eine perfekt getimte Querablage auf
den mitgelaufenen Köster, der aus 6 m nur noch ins leere Tor schob, 1:6.
Das halbe Dutzend stand auf der Anzeigetafel, Bohmte war Chef im
Ring, spielte das nicht immer überragend, aber souverän. Zu noch ei-
nem, sicherlich nicht gänzlich unverdienten Lichtblick reichte es den-
noch für die Gastgeber, wenngleich dieser auch einen umstrittenen
Touch hatte. Bei 6:1, 8 Minuten vor dem Ende, geht einem sowas sicher-
lich am Popeles vorbei, nicht auszumalen aber, was passiert, wenn diese
Situation in der 90. Minute beim Stand von 1:1 kommt. Denn der an-
sonsten exzellente SR Schröder gab Strafstoß für Rieste und niemand, vor
allem im Bohmter Lager, wusste warum.
„Unglücksrabe” Habeck beteuerte nach Abpfiff, dass sein Eisenschädel
am Ball gewesen sei und er Erklärungsnöte für diesen Pfiff hätte. Sei es
drum. Ademi trat an, verlud TW Lange und traf links unten rein zum 2:6.
Es blieb letztlich nur Ergebniskosmetik für die Gastgeber, die zwar noch-
mal mit sowas wie einer Art Schlussdynamik kamen, der klar überlegene
TV 01 ließ bis zum Abpfiff jedoch nichts mehr anbrennen.
Fazit: Klarer, deutlicher und hochverdienter Sieg des Kreisligisten gegen
den Kreisklassisten. Nach frühem Anfangsschock erreicht ein spielfreudi-
ger TV 01, in der Abwehr hervorragend von 2. Herren-Leihe Muhammet
Kurt organisiert, letztlich souverän die nächste Runde. In dieser geht es
nun am 31.8.22, um 19.30 Uhr an der Ovelgönne, gegen den TuS Eng-
ter.
Aufgebot SCR II: 1 Dennis Heine, 4 Stefan Krämer, 9 Patrick Beller, 10
Pierre Stientker, 12 Steffen Richter, 15 Michael Lindemann, 16 Peter Sed-
lik, 17 Johannes Krämer, 18 Stephan; Springer (Kapitän), 19 Michael
Walter, 20 Robin Ademi; eingewechselt: 5 Oscar Hubrich, 14 Stefan
Kloster, 22 Ronny Hain, 23 Maik Ritter; Trainer: Dennis Graf
Aufgebot TV01 I: 1 Matthias Lange, 4 Henrik Meyer, 6 Muhammed Kurt,
8 Jannik Köster, 9 Rene Frese, 10 Mert Demirci (Kapitän), 11 Marius Rö-
cker, 14 Fabian Habeck, 16 Fabio Grelha, 20 Luca Oevermann, 22 Felix
Wilker; eingewechselt: 3 Timo Schwarz, 12 Nicolas Plöger, 15 Tobias
Plöger, 21 Noah Klöcker; Trainer: Dirk Schomäker, Timo Schwarz; Tore:
1:0 (6.) Lindemann, 1:1 (10.) Grelha, 1:2 (14.) Frese, 1:3 (37.) Frese, 1:4
(39.) - Röcker, 1:5 (64.) Köster, 1:6 (69.) Köster, 2:6 (82.) Ademi per HE;
Gelb: SCRII (3x)/TV01I (1x) Gelb-Rot und Rot: keine; SR: Phil Schröder
(SV Fortuna 47 Eggermühlen)

Mit sportlichem Gruß - Thomas Mönter     
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Die Neugliederung sollte ursprünglich nach den Bestimmungen der
Niedersächsischen Gemeindeordnung (NGO)
in einem Gebietsänderungsvertrag in den
grundlegenden Vorgaben: die Zusammenset-
zung der Interimsorgane (Gemeinderat, Ver-
waltungsausschuss, Gemeindedirektor), den
Sitz der Verwaltung, welches Wappen und
welches Dienstsiegel zu verwenden sind, gere-
gelt werden sollten.
Drei ehemals selbständige Gemeinden, vertre-
ten durch die noch bestehenden Gemeinderä-
te, stimmten dem Gebietsänderungsvertrag aus
jeweils unterschiedlichen Gründen nicht zu.
Büscherheide begründete seine Ablehnung mit
der Forderung nach Eingliederung in die an-
grenzende Stadt Preußisch-Oldendorf in NRW;
Harpenfeld forderte zwei Sitze im Interimsge-
meinderat und die Gemeinde Wittlage wollte
für die Übergangszeit das Wappen mit der
Burg Wittlage gestaltet wissen.
Die Namensgebung mit „Bad Essen“ war
ziemlich unstreitig. Sitz der neuen Gemeinde-
verwaltung sollten die Räumlichkeiten des
Landkreises Wittlage sein, weil dieser im neu-
en Landkreis Osnabrück aufging und Büroräu-
me im Amtshaus der Burg und im Kreishaus
künftig zur Verfügung stehen würden. Es kam
anders.
Da die Einstimmigkeit zum Gebietsänderungs-
vertrag nicht erreichbar war, musste die

zuständige Aufsichtsbehörde wie gesetzlich vorgesehen eine Ge-
bietsänderungsanordnung erlassen.
Angeordnet wurde, dass der Interimsgemeinderat zahlenmäßig auf
29 Ratsherren festgesetzt wurde, nach Einwohnerzahl aufgeteilt 

Als Zeitzeuge der Gebietsneugliederung: 
Helmut Wilker wurde zum Interims-Gemeinde-

direktor ernannt und später gewählt und 
wiedergewählt – 29 Jahre übte er das 
kommunale Spitzenamt aus - Teil II

Im Vorfeld des 50jährigen Bestehens der jetzigen Gemeinde Bad
Essen konnte der Verfasser mit dem inzwischen 84 Jahre alten
Gemeindedirektor a.D. Helmut Wilker über seine persönlichen Ein-
drücke und Erfahrungen aus der Anfangszeit und einige Höhepunkte
seines langen Berufslebens als Hauptverwaltungsbeamter sprechen.
Für die Chronik: „Die Gemeinde Bad Essen – In Vergangenheit und
Gegenwart“, herausgegeben zum 900jährigen Jubiläum (der Ort-
schaft Bad Essen), hat Helmut Wilker im Jahr 1975 auf den Seiten
113 bis 151 unter der Zwischenüberschrift: „Die moderne Gemeinde
Bad Essen“, die zum damaligen Zeitpunkt maßgeblichen Daten und
Fakten aufgeschrieben. Dieser Beitrag soll jetzt in der Rückbetrach-
tung nach 50 Jahren nicht reproduziert, sondern fortgeschrieben oder
ergänzt werden, auch um persönliche Eindrücke und Erfahrungen
des damaligen Autors. Die Rückbetrachtung lässt auch Spielraum für
Bewertungen.

Für den Landkreis Wittlage wurden im Vorfeld der Neugliederung
verschiedene Modelle diskutiert, die in dem zitierten Schriftbeitrag
von Helmut Wilker eingehend beschrieben werden einschließlich
der Handlungsabläufe. In diesem Beitrag soll nur das endgültige Er-
gebnis vorgestellt werden – die Dreier-Lösung, mit den Gemeinden
Bad Essen, Bohmte und Ostercappeln – so wie die Region sich heute
nach 50 Jahren präsentiert. Zur neuen Gemeinde Bad Essen gehören
17 Ortschaften, vormals eigenständige Gemeinden. 10 Ortschaften
haben einen gewählten Ortsrat, sieben einen Ortsvorsteher.

Eine Federzeichnung von Mathilde Klein (1983), das ehemalige Amtsgericht wurde durch einen
architektonisch abgesetzten Baukörper mit dem ursprünglichen Rathaus verbunden – in der

Amtszeit von Gemeindedirektor Helmut Wilker. Das Rathaus mit Walmdach und imposantem
Turmaufbau wurde am 25. Juni 1928 eingeweiht. Für die Gemeindeverwaltung ab 1972 war

das Rathaus alleine räumlich nicht ausreichend.

Helmut Wilker war ein gern gesehener Ehrengast, bei vielen öffentli-
chen und privaten Veranstaltungsterminen, hier mit Richter a.A. Hans-
Joachim Vespermann, der auch dem Gemeinderat angehörte, und Frau

Erika Horstmann, der damaligen Eigentümerin des „Landhotels
Buchenhof“. Als Person der Zeitgeschichte musste Wilker dulden, dass
er in seiner außergewöhnlich langen Amtszeit tausendfach fotografiert
wurde. Er konnte dies nicht verhindern, etwa mit der Berufung auf den
Datenschutz bzw. das allgemeine Persönlichkeitsrecht. Foto: Horstmann.

Ein seltener „Schnappschuss“. Helmut Wilker als Gemeindedirektor
(GD) hat das Los gezogen – es ging um einen Sitz im Gemeinderat,
links daneben Günter Harmeyer, später stellvertretender Gemeinde-

direktor und danach erster hauptamtlicher Bürgermeister.

GD Wilker mit dem Bad Essener Unternehmer Dieter-Niederste 
Hollenberg (2022 verstorben), dessen Vater in Bad 

Essen den Baustoffhandel begründete und zu beachtlicher Größe 
entwickelte (Hagebau-Märkte u.a.).
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auf die einzelnen Ortschaften. Bei dem Wort „Ratsherren“ in der Ge-
bietsänderungsanordnung würde heute die „rote Karte“ gezeigt, heu-
te wird geschlechtsneutral von Ratsmitgliedern gesprochen. Festzu-
halten ist, dass dem Interims-Gemeinderat nur Ratsherren angehör-
ten.
Am 22. Oktober 1972 fand die erste Kommunalwahl nach der Ge-
bietsreform statt. Gewählt wurde der Gemeinderat, in zehn Ortschaf-
ten mit ursprünglich mehr als 400 Einwohnern auch ein Ortsrat.
Die Wahlbeteiligung damals war mit 83,47 v.H. der Wahlberechtig-
ten beachtlich. Im Vergleich: Bei der letzten Kommunalwahl gab es
im Landkreis Osnabrück eine Wahlbeteiligung von 60,3 %
Exkurs: Wenn die jetzige Wahlbeteiligung im statistischen Mittel lan-
desweit deutlich niedriger ausfällt, so könnte dies auch darin begrün-
det sein, dass die Bevölkerung vielschichtiger ist, ein großer Anteil
von Menschen mit Migrationshintergrund, Spätaussiedler u.a. Viele

haben die deutsche Staatsangehörigkeit und somit auch das Wahl-
recht – nur viele nehmen es nicht in Anspruch. In den Verfassungen
des Bundes und der Länder ist deshalb ausdrücklich nur vom garan-
tierten Wahlrecht die Rede – eine Wahlpflicht gibt es ausdrücklich
nicht. Eine sehr niedrige Wahlbeteiligung ist zu hinterfragen, was die
Ursachen dafür sind und ob alle gesellschaftlichen Gruppen in den
Gremien vertreten werden?
Die hohe Wahlbeteilung 1972 deutet darauf hin, dass die Gebietsre-
form die Wahlberechtigten emotional bewegt haben dürfte und das
Wahlrecht bei vielen Bürgern sich zu einer Wahlpflicht verdichtete.
Die 29 Sitze im Gemeinderat verteilten sich auf die Parteien CDU
13, SPD 12, Freie Wählergemeinschaft 4.
Gewählt wurden nur Ratsherren. Erstes gewähltes und in der betref-
fenden Legislaturperiode einziges weibliches Ratsmitglied (Ratsfrau)
war Frau Jutta Jänichen für die SPD. 
Soweit in der Rückschau bekannt, wurde die Zusammensetzung des
Gemeinderates nach Geschlechtern damals nicht thematisiert. Es gab
erst Jahre später Gleichstellungsbeauftragte. 
Andere Geschlechter, die heute unter „divers“ eingeordnet werden,
gab es damals noch nicht oder waren nicht bekannt. 
                           Eckhard Grönemeyer   
© Copyright 2022 – Alle Rechte an vorstehenden Texten und Abbildungen sind urheberrecht-
lich   geschützt. Rechteinhaber ist der Verfasser. Dieser Beitrag wurde mit Unterstützung des
gemeinnützigen Vereins „Centrales Ländliches Vereins-Archiv e.V.“, Bad Essen, veröffentlicht.

Photovoltaik legt zu im Landkreis:
31,6 Megawatt zusätzlich installierte

Leistung in 2021
Osnabrück. Wenn die Sonne in die Steckdose scheint:
Laut Klimaschutz- und Energieagentur Niedersachsen
(KEAN) ist der Zubau von Photovoltaikanlagen im ge-
samten Land im vergangenen Jahr erneut gestiegen.
Auch im Landkreis Osnabrück ist dieser positive Trend
deutlich spürbar. Mit 455 Megawatt (MW) neu installierter Leistung
im Vergleich zu 404 MW im Jahr 2020 setzte sich der Aufwärtstrend
in Niedersachsen fort, so dass jetzt knapp 5.100 MW installiert sind.
Die Zahl der in Niedersachsen neu hinzugekommenen Anlagen er-
höhte sich von rund 17.400 (2020) auf 25.000 (2021).
Während der Zubau von Photovoltaik-Anlagen im Landkreis Osna-
brück 2019 noch bei 21,5 MW lag, wurden 2020 schon 30,2 MW
neu installiert. 2021 stieg die Summe der neu installierten Anlage-
nleistung dann noch einmal auf 31,6 MW. 
Damit stabilisiert sich der Aufwärtstrend bei der Neuinstallation von
PV, der in den Jahren 2014 bis 2018 auf unter 10 MW jährlich zu-
rückgegangen war. Im Rekordjahr des Solarbooms 2012 wurden sei-
nerzeit ca. 60 MW im Landkreis Osnabrück installiert. Im Jahr 2010
gab es im Landkreis Osnabrück 105.000 MW PV-Leistung. Dieser
Wert hat sich in kurzer Zeit verdoppelt (2012) und im Jahr 2018 wa-
ren 300.000 MW installiert.
Damit sind derzeit aber lediglich etwa zehn Prozent der potenziell
nutzbaren Dachflächen im Landkreis Osnabrück mit Modulen zur
Stromerzeugung belegt.  Gerade an kleinen Flächen, die für den Ei-
genverbrauch wie etwa für das eigene E-Auto attraktiv sind, mangelt
es also noch lange nicht. Die PV ist ein wesentliches Kernstück im
Klimaschutz und im postfossilen Energiesystem.  Um im Klima-
schutz weiter im Zielkorridor zu bleiben, müsste sich dieser hohe
Ausbauwert nun auch für die kommenden Jahre stabilisieren. Land-
rätin Anna Kebschull freut sich über die Entwicklung: „Ich möchte
mich bei allen Bürgerinnen und Bürgern bedanken, die bereits in die
Nutzung von Solarenergie investiert haben. Sie haben nicht nur eine
wirtschaftlich kluge Entscheidung getroffen, sondern helfen auch
mit, uns unabhängig von russischem Gas und anderen fossilen Ener-
gieträgern zu machen.“ Gleichzeitig wünscht sich die Landrätin,
dass sich der positive Trend fortsetzt: „Um die Energiewende zu
schaffen, müssen alle verfügbaren Kräfte mobilisiert werden. 
E-Fahrzeuge und Wärmepumpenheizungen sind der neue techni-
sche Standard. Wer den Strom dafür selbst produziert, wird am Ende
umso mehr von der Entwicklung profitieren.“  

Von links: GD Helmut Wilker bei der Berufung von Helga Helms 
(Ratsmitglied) als erste Gleichstellungsbeauftragte und (ehrenamt-

lichen) Bürgermeister Gerhard Hofmeyer aus Brockhausen.

Männerkreis St. Thomas 
in Wittlage

Der Männerkreis der St. Thomas Kirchenge-
meinde Bohmte fährt 

am Montag, dem 12. September 
zur Firma Emptmeyer, Senfdamm 28 in Witt-
lage, um über die fünfunddreißigjährige
Firmengeschichte informiert zu werden.
Die Firma ist führend in der Aufhänge- und

Biegetechnik.
Abfahrt ist in Fahrgemeinschaft um 14.30 Uhr vom ev.
Gemeindehaus. Anmeldung für die noch nicht Angemeldeten
ab 5.9. bei W. Ortmann, Tel. 1308.      
                                                                     W.  Ortmann     
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Der Abbruch des katholischen 
Pfarrhauses und des angeschlossenen

Gemeindehauses in Bad Essen – 
Rück- und Ausblick

Auf der nördlichen Seite in eineinhalbgeschossiger Bauweise mit ei-
nem Satteldach die ursprüngliche Dienstwohnung des Ortsgeistlichen.
Die älteren Mitglieder der Katholischen Kirchengemeinde werden sich
noch an die letzten Bewohner des Pfarrhauses erinnern, etwa Dechant
Klenke, Pfarrer Joachim Zimmer, Pfarrer Hans-Günter Winkler. Die
Ortsgeistlichen waren vor Ort präsent, wurden respektvoll gegrüßt,
auch von den Andersgläubigen, etwa den evangelischen Kirchenmit-
gliedern. Jeder Ortsgeistliche prägte auf seine Weise das Gemeindele-
ben, hatte auch seine Schwächen, etwa Pfarrer Zimmer, der filterlose
Zigaretten rauchte und der als „Studierter“ nur zu gut wusste, dass die-
ses Laster seiner Gesundheit nicht bekömmlich war. Auf seinen Spa-
ziergängen im Ort traf er viele Einwohner, für einen Gruß und ein kur-
zes Gespräch war meistens Zeit. Diese „Ortsgeistlichen“ gaben der
Kirche ein Gesicht, das sich abhob von einer großen und manchmal
schwerfälligen Institution.

Das Pfarrhaus ist verwaist, viele Jahre wohnt dort kein Geistlicher
mehr. Heute sieht man auf dem Türschild viele fremde Namen, die
keine Verbindung zur Kirche haben. Die katholischen Gemeinde-
schwestern, die als Ordensfrauen dem Thuiner Franziskanerinnen-Or-
den angehörten, gingen im Pfarrhaus einst ein und aus. Die langjähri-
ge Ordensschwester Cherubina war das Bindeglied zwischen der Insti-
tution Kirche und den Familien, die Hilfe am Ende ihres Lebens benö-
tigten. Die Gemeindeschwester war ausgebildete Krankenschwester
und täglich betreute sie die Alten und Kranken, medizinisch und auch
im geistlichen Sinne. Einrichtungen wie Spes-Viva gab es anfangs noch
nicht. Viele Kranke starben in der häuslichen Gemeinschaft und die
Gemeindeschwester wird sicher dem jeweiligen Pastor berichtet ha-
ben, wenn sie befürchtete, dass eine oder einer ihrer „Schützlinge“ am

Ende des Lebensweges angekommen war, so dass der Pastor noch eine
Krankensalbung vornehmen konnte. Die Dienste der Gemeinde-
schwester waren unentgeltlich, nicht wie heute delegiert an einen pro-
fessionellen Pflegedienst und abgerechnet nach exakten Kostensätzen.
Auch die evangelischen Kirchengemeinden in der Region hatten kon-
fessionelle Gemeindeschwestern. Die Folge: Ein wichtiges Bindeglied
zwischen der Kirche und den Familien ist unwiederbringlich verloren
gegangen.
Für die katholische Kirchengemeinde damals eine große Errungen-
schaft, einen solchen Gemeindesaal für die kirchlichen Gruppen zur
Verfügung zu haben. Dieser Anbau ist heute ca. 60 Jahre alt, es wur-
den vielleicht verschiedene Sanierungsmaßnahmen vorgenommen,
etwa die Rampe für Rollstuhl- und Rollator-Nutzer, also war das Ge-
bäude mit dem Saal, dem Kirchenbüro und der Teeküche barrierefrei.
Äußerlich ist das Gebäude weder unansehnlich, noch ist es nicht
funktional, zumindest nach der Betrachtung eines Außenstehenden.
Viele Jahrzehnte später gab es südlich einen Anbau mit ebenfalls ei-
nem Satteldach und roten Ziegeln, wie quer zum dahinterliegenden
Baukörper, so wie es in der Gegend üblich ist. Dieser Anbau zeigt
vom äußeren Erscheinungs-
bild keine Merkmale des
zeitlichen Abgangs. Der An-
bau ist mit einem Klinker und
vermutlich einer Dämm-
schicht versehen. Dachrin-
nen und Fenster sind in ei-
nem guten Zustand.
Wenn es versteckte Baumän-
gel gibt, dann sollte der Kir-
chenvorstand diese doku-
mentieren, so dass weitrei-
chende Entscheidungen
transparent und nachvoll-
ziehbar werden. Der Ge-
meindesaal ist hell und
freundlich und Verkehrslärm
ist trotz geöffneter Fenster
kaum wahrnehmbar.
Das Kellergeschoss soll
feucht und muffig sein, die Bodenplatte Setzrisse aufweisen. Eine Kel-
lersanierung ist sicher möglich, wenn es eine Ringdrainage gibt und
eventuell Grundwasser bei Bedarf abgepumpt wird. Wird ein Keller in
der Größe überhaupt benötigt? Gab es früher die Pfadfinder, die ka-
tholischen Frauen (kfd) und andere Gruppen, so scheint es hier einen
Stillstand zu geben, weil es kaum noch Nachwuchskräfte für kirchli-
che Gruppen gibt? Ein eher generelles Problem; es gibt aber noch Kir-
chengemeinden mit einem intakten Gruppenangebot.
Vielen überzeugten Katholiken sagte man eine „wertkonservative
Grundhaltung“ nach, was bedeutet, das Bewährte zu bewahren, Neu-
es nur zuzulassen, wenn es sich harmonisch in das Ganze einfügt.
Deshalb fällt es vielen Gläubigen schwer, die Baulichkeiten des Pfarr-
haus-Komplexes einfach abzubrechen. Viele verbinden mit diesen
Räumen positive Begegnungen. Wäre das Pfarrhaus ein Baudenkmal,
würde sich die Frage des Abbruchs nicht stellen, ist es aber nicht und
auch begründet nicht.
Eine Schwäche des Systems – für die Renovierung des vorhandenen
Pfarrhaus-Komplexes gibt die Behörde des Bischofs keine Fördermittel,
auch aus dem Fördertopf der EU, vormals das ZILE-Programm, gibt es
keine Mittel. Diese dogmenartigen Vorfestlegungen engen den Hand-
lungsspielraum ein. So sind wohl die „Würfel gefallen“ und auf dem
nördlichen dann ehemaligen Kirchengrundstück werden künftig durch
einen Investor ein oder zwei Mehrfamilienhäuser entstehen. Der in-
nerörtliche Bereich wird damit immer stärker verdichtet, Mietwohn-
grundstücke ohne Gärten. Im Teil II sollen die Zeichnungen für den
geplanten Neubau eines Pfarrhauses vorgestellt werden.

Eckhard Grönemeyer   

© Copyright 2022 – Alle Rechte an vorstehenden Texten und Abbildungen sind urheberrechtlich
geschützt. Rechteinhaber ist der Verfasser. Dieser Beitrag wurde mit Unterstützung des gemein-
nützigen Vereins „Centrales Ländliches Vereins-Archiv e.V.“, Bad Essen, veröffentlicht.

Zur Orientierung und Erinnerung, denn die jetzt noch sichtbare 
Bausubstanz soll bald der „Abriss-Birne“ zum Opfer fallen.

Die Sandsteintafel zeigt, dass das Richtfest für das Pfarrhaus und den
südlich angrenzenden Gemeindesaal mit einem flachen Satteldach als

Putzbau im Jahr 1959 stattfand.

Der Eingangsbereich für das Pfarrheim ist sehr gepflegt, 
nicht unattraktiv.

Vor dem ursprünglichen Pfarrheim von 1959 in T-Form der 
Quer-Anbau für die Erweiterung des Gemeindesaales, 

seitlich ein Carport für kirchliche Fahrzeuge und Geräte.
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In Gedenken

Vernetzung von Pflege- und 
Gesundheitseinrichtungen

GewiNet unterstützt Geflüchtete auf den Weg in den Job: Projekt
„Start Guide für den Landkreis Osnabrück“ bringt ausländische
Fachkräfte und Auszubildende mit regionalen Einrichtungen der Ge-
sundheitswirtschaft zusammen

Geflüchtete und Zugewanderte ha-
ben es häufig schwer, ihren gelern-
ten Beruf in Deutschland auszuüben.
Oft wird ihr Abschluss schlicht und
einfach nicht anerkannt. Das müssen
aktuell auch viele Menschen aus der

Ukraine erleben. Mit dem „Start Guide für das Osnabrücker Land“
unterstützt der GewiNet Kompetenzzentrum Gesundheitswirtschaft
e.V. Menschen mit Flucht- und Migrationshintergrund bei der Integ-
ration in den Ausbildungs- und Arbeitsmarkt im Bereich Pflege und
Gesundheit und beantwortet Fragen rund um Aus- und Weiterbil-
dung, Jobmöglichkeiten sowie die Anerkennung des Berufsabschlus-
ses. Den Gesundheits- und Pflegeeinrichtungen bietet das Projekt
Beratung bei der Bewerbersuche und den Herausforderun-
gen der betrieblichen Integration. Start Guide ist eine Initi-
ative von GewiNet in Kooperation mit dem Migrationszen-
trum des Landkreises Osnabrück unter dem Dach der
MaßArbeit kAöR. Die Koordinierungsstelle aller 23 Start
Guide Projekte in Niedersachsen liegt bei der Zentralen
Beratungsstelle „Arbeitsmarktintegration und Fachkräftesi-
cherung“ (ZBS AuF III) in Trägerschaft des Caritasverbandes
für die Diözese Osnabrück e.V. Eine enge Zusammenar-
beit besteht mit dem IQ Netzwerk Niedersachsen. Das
Projekt wird vom Niedersächsische Ministerium für Wirt-
schaft, Arbeit, Verkehr und Digitalisierung und der MaßAr-
beit kAöR gefördert.
„Gemeinsam mit allen Projektpartnern arbeiten wir daran,
auch in diesem Bereich der Gesundheitswirtschaft ein star-
kes Netzwerk zu gestalten, um aktuelle Fachinformationen
und Erfahrungen auszutauschen und Hürden bei der Integ-
ration zu überwinden“, so GewiNet-Geschäftsführerin Ma-
rion Bley. Der einheitliche Leitfaden einer Willkommens-
kultur für ausländische Arbeitskräfte in Pflege- und Ge-
sundheitseinrichtungen sei ein wichtiger Teil dieser Arbeit,
ein weiterer die Sensibilisierung von Gesundheits- und
Pflegeeinrichtungen, betonte GewiNet-Projektmanagerin
Lisa Obermeyer.
Manuela Okereke, Pflegedienstleitung im Lebens- und Ge-
sundheitszentrum „Haus Amare“ Georgsmarienhütte und
Mareen Guth, Leitung Pflege Dr. Becker Neurozentrum
Bad Essen, sind von Anfang an mit dabei. Nach etwas
mehr als der Hälfte der Projektlaufzeit ziehen sie ein über-
wiegend positives Zwischenfazit. Beide weisen aber auch
auf Herausforderungen hin und äußern Wünsche an das
Projekt, das noch bis Anfang 2023 läuft.
Guth bezeichnet die internationalen Mitarbeitenden als
Bereicherung. „Insbesondere in Gesundheitseinrichtungen,
in denen Menschen aller Nationalitäten versorgt werden,
sollten auch die Mitarbeiter aus verschiedensten Kultur-
kreisen und Sprachräumen kommen“, so die Pflegedienst-
leiterin. „Verstehen bedeutet interkulturelle Kompetenz,
die sehr gut mit den Menschen entwickelt werden kann,
mit denen man täglich zusammenarbeitet.“ Positive Erfah-
rungen mit internationalen Mitarbeitenden macht auch das
Haus Amare, wobei Okereke auch nicht verschweigen
will, dass es immer wieder mal Schwierigkeiten gäbe, be-
sonders im Bereich Kommunikation. Auch die unterschied-
lichen Ausbildungsinhalte und Erwartungen seien häufige
Hürden, ergänzt Guth: „So ist etwa die Pflegeausbildung
in den meisten Herkunftsländern auf Bachelor-Niveau an-
gesiedelt und legt den Fokus weniger auf Tätigkeiten, die
nach dem Verständnis der in Deutschland ausgebildeten
Pflegefachkräfte zu ihren grundlegenden Aufgaben gehö-
ren: die Übernahme der Körperpflege beispielsweise, die
andernorts von Angehörigen oder Hilfskräften übernom-
men wird.“
Ein weiteres Problem in Bad Essen ist die recht hohe Fluk-
tuation bei den internationalen Mitarbeitenden. Der Start
Guide ist gerade für kleinere Einrichtungen eine sinnvolle
Unterstützung, weil er Bedarfe gebündelt aufgreife, indivi-
duelle Unterstützungsangebote initiiere, Fortbildungen ver-
mittele und Informationen zur betrieblichen und sozialen
Integration liefere.
„Und für die Menschen mit Migrations- oder Fluchthinter-
grund kann das Projekt eine zentrale Anlaufstelle sein, die
direkte Ansprechpartner vermittelt und Arbeitsuchende
und Arbeitgeber zusammenbringt“, so Guth, die den
Wunsch äußerte, dass GewiNet die Netzwerk-Arbeit dies-

bezüglich weiter intensiviere und für einen guten Erfahrungsaus-
tausch zwischen den Einrichtungen sowie Zugewanderten und Ge-
flüchteten, aber auch den beteiligten Partnern sorge. „Wir
würden begrüßen, dass Start Guide die internationalen Bewerber
und Bewerberinnen beispielsweise zu Vorstellungsgesprächen be-
gleitet“, nennt Okereke einen weiteren Aspekt. „Unsere Erfahrung
hat gezeigt, dass sie häufig große Angst haben, allein auf fremde
Menschen zuzugehen und sich aktiv um einen Job zu kümmern.“
Hier könnte eine gezielte Unterstützung die ansonsten durchweg
positive Erfahrung in Georgsmarienhütte abrunden.
Obermeyer nimmt die vielen wertvollen Anregungen mit den Pflege-
dienstleiterinnen gerne mit. Sie hat die Projektleitung im Frühjahr
von Anne Paul übernommen und möchte nun mit frischer Energie
schauen, an welchen Stellen noch weitere Potenziale für die Men-
schen und die Gesundheitsregion Weser-Ems genutzt werden kön-
nen.
Weitere Infos auf der Webseite der Zentrale Beratungsstelle „Arbeits-
marktintegration und Fachkräftesicherung“ (ZBS AuF III) unter
www.zbsauf.info
https://news.cision.com/de/konsequent-pr/r/
vernetzung-von-pflege--und-gesundheitseinrichtungen,c3617915
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Evangelische
Baptisten-Gemeinde Lintorf

Aktuell finden folgende Gottesdienste statt:
Montag 10.00 Uhr
Mittwoch 19.00 Uhr           
Sonntag   10.00 Uhr
Weitere Termine, Infos und Livestream auf
baptistengemeinde-Lintorf.de

Evangelischer Hauskreis 
„Jesus rettet und heilt Menschen“

Sonntag  15 Uhr Hauskreis mit Bibelthema, Gemeinschaft und 
Gebet für Kinder und Familien, alle 14 Tage 
in der ungeraden Woche in Bad Essen, Dorfstr. 10

Verantwortl.: Hermann Bohnenkamp, Dorfstr. 10, 
49152 Bad Essen, Tel. 05472-9777505

Baptisten-Brüdergemeinde Wimmer 
Unsere Gottesdienste: 

Sonntag 10.00 Uhr Gottesdienst 17.00 Uhr Gottesdienst
17.00 Uhr Kindergottesdienst

Mittwoch 19.00 Uhr Bibelstunde
Freitag 19.00 Uhr Jugendgottesdienst
Samstag 18.00 Uhr Gebetstunde   18.00 Uhr Kindergottesdienst

Ev.-luth. Pauluskirchengemeinde 
Ostercappeln

Sa., 27.8., 18.00 Uhr Gottesdienst
So., 28.8., 10.00 Uhr Gottesdienst in Arenshorst

Mi., 31.8., 18.30 Uhr Eltern-Konfi-Info-Abend „Burgleute“
Do., 1.9., 8.30 Uhr „Frühstück ist fertig“, offener Frühstücks-

treff, Anmeldung erforderlich
16.15 Uhr KU3-Unterricht
18.00 Uhr Eltern-Konfi-Info-Abend „Adler“                

Weitere Informationen erhalten Sie im Internet unter: 
www.ostercappeln.paulus.church

Katholische Kirchengemeinde 
St. Marien Schwagstorf

So., 28.8., 9.45 Uhr Hl. Messe (Familiengottesdienst)
11.00 Uhr Tauffeier              12.15 Uhr    Tauffeier
Di., 30.8., 8.00 Uhr Hl. Messe
Alle weiteren aktuellen Informationen finden Sie auf unserer Inter-
netseite. www.st-marien-schwagstorf.de

Selbständige Evangelisch-Lutherische
Kirche - Dreieinigkeitsgemeinde Rabber 

So., 28.8., 10.00 Uhr Gottesdienst mit Lektorin

Katholische Kirchengemeinde 
St. Marien Bad Essen

Sa., 27.8., 18.00 Uhr Hl. Messe  
So., 28.8., 10.00 Uhr Ökum. Gottesdienst zum 

                                          Historischen Markt auf dem Kirchplatz
Di., 30.8., 10.00 Uhr Treffen mit ukrainischen Gästen (Pfarrheim)
Mi., 31.8., 8.30 Uhr Hl. Messe 
Do., 1.9., 10.00 Uhr Sprachkurs für Menschen aus der Ukraine
Fr., 2.9., 10.00 Uhr Wortgottesdienst, Haus am Wiehengebirge
Nähere Informationen über die Gottesdienstbesuche sowie über
Gruppen, Aktivitäten, Gremien in unserer Gemeinde erhalten Sie un-
ter: www.st-marien-bad-essen.de

Ev.-luth. St. Johannis-
Kirchengemeinde Arenshorst

Fr., 26.08. 15.00 Uhr Kinderkirche, im Garten von
Grundschule u. Kindergarten

Sa., 27.08. 8.30 Uhr Einschulungsgottesdienst 
in der Kirche

19.30 Uhr Mitsingen für alle 
unter freiem Himmel

Die siebenköpfige Band „Die Saitenspringer“ aus Georgsmarienhütte
heizt vor der Arenshorster Kirche ein. Dort wird ein Anhänger mit
einer Leinwand aufgebaut, auf die die Liedtexte projiziert werden.
Wir starten dann mit einer kurzen, sommerlichen Andacht.
Seien Sie aber gerne schon um 18.00 Uhr da. Leckeres Essen und
kühle Getränke zu günstigen Preisen warten auf Sie! Wir bieten Ih-
nen auch „Arenshorster Saft“, exklusiv von der Fruchtsaftkelterei
Lammersiek / Bad Essen hergestellt, zum Kauf an.
So., 28.08. 10.00 Uhr Taufgottesdienst
Di., 30.08. 20.00 Uhr Elternabend der neuen Vorkonfirmanden
Anmeldung der neuen Konfirmandinnen und Konfirmanden
Wir laden dazu alle Jugendlichen ein, die die 7. Klasse besuchen
oder mindestens 12 Jahre alt sind. Wir bitten Sie, liebe Eltern, darum,
Ihren Sohn/ Ihre Tochter bei einem Elternabend am Dienstag, den
30. August, um 20.00 Uhr im Gemeindehaus in Arenshorst anzu-
melden.
Do., 01.09. 16.00 Uhr Erster Vorkonfirmandenunterricht

Ev.-luth.
Kirchengemeinde Barkhausen-Rabber 

Katharinenkirche Barkhausen/Marienkirche Rabber
So., 28.8. 10.30 (!) Uhr Ökumenischer Plattdeutscher Gottesdienst

zum Historischen Markt 
auf dem Kirchplatz Bad Essen
mit Pfarrer Heiner Zumdohme und Team 

Ev.-luth. St. Nikolai-Kirche Bad Essen
So., 28.8. 10.30 (!) Uhr Ökumenischer 

Plattdeutscher Gottesdienst 
zum Historischen Markt auf

dem Kirchplatz Bad Essen mit Pfarrer Heiner Zumdohme und Team 
Besuchen Sie auch unser Café zum Guten Hirten: Freitag, 26.8. -
Sonntag, 28.8.2022 im Gemeindehaus der Ev.-luth. St. Nikolai-
Kirchengemeinde. Von 13-18 Uhr werden selbstgebackene Kuchen
und Torten und Kaffee sowie Kaltgetränke angeboten.
Di., 30.08.   19.00 Uhr   Elternabend für die KU8 Konfirmanden 

Evangelisch Freie Gemeinde Bohmte
So., 28.8., 10.00 Uhr   Gottesdienst mit Kigo
                                    Bremer Str. 92, Bohmte
Weitere Infos: www.efg-bohmte.de

Ev.-luth. Kirchengemeinde 
St. Thomas in Bohmte

Sa., 27.8. ab 11 Uhr Einschulungsfeier 
mit ök. Gottesdienst 

                     Erich-Kästner-Schule in der Sporthalle, Tilingstraße
So., 28.8. 10.00 Uhr Gottesdienst mit Taufe, Pastor Weinbrenner
Das Tragen einer medizinische Mund-Nasen-Maske beim Betreten
und Verlassen der Kirche wird empfohlen.
Di., 30.8. 10-12 Uhr Café-Ukraine: Kaffeetrinken 

für Geflüchtete aus der Ukraine
17.30 Uhr Festausschuss

Mi., 31.8. 16.30-18 Uhr Kirchenkids mit Diakonin Rhena Wilinski
Do., 1.9. 19.00 Uhr Weinprobe für Konfi-Eltern 

im Landgasthaus Gieseke-Asshorn. 
Anmeldung an kg.bohmte@evlka.de

Fr., 02.09. 19-22 Uhr Offener Jugendtreff mit Diakonin 
Rhena Wilinski

Öffnungszeiten des Gemeindebüros: 
donnerstags von 10.30-11.30 Uhr und 17-18 Uhr;
Pfarramtsekretärin Ursula Kuhlenbeck: ursula.kuhlenbeck@evlka.de; 
Diakonin Rhena Wilinski, E-Mail: rhena.wilinski@evlka.de; 
Kontakt: Tel. 05471-630; Fax: 05471-950784; 
E-Mail: kg.bohmte@evlka.de
Besuchen Sie unsere Homepage: www.st-thomas-bohmte.de

Kath. Kirchengemeinde 
St. Lambertus Ostercappeln 

Sa., 27.8. 10.00 Uhr Einschulungsgottesdienst 
Grundschule

16.30 Uhr Hl. Messe
So., 28.8. 10.00-11.30 Bücherei Kirchplatz 4

11.00 Uhr Hl. Messe in der Kirche
Mi., 31.8. 15.30-17.00 Bücherei Kirchplatz 4
Fr., 2.9. 9.00 Uhr Hl. Messe in der Kirche
Aktuelle Informationen auf unserer Website:
www.st-lambertus-ostercappeln.de 

Kirchliche Nachrichten
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Gebetswache für den Frieden 
in der Welt am 01.09.2022

Wir laden Sie ein zur Gebetswache in die Kirche St.
Johannes Bohmte am 01.09. von 18.30 Uhr bis
19.30 Uhr. Es ist eine offene Zeit des Gebetes, zu
der Sie kommen und gehen können, wie es Ihnen
möglich ist. Am Ende der Gebetswache besteht die
Möglichkeit zum Empfang des eucharistischen
Einzelsegens!         

               Evang.-lutherische
Walburgis-Kirchengemeinde Venne

Sa., 27.8. 9.00 Uhr Einschulungsgottesdienst
So., 28.8. 10.00 Uhr Taufgottesdienst            

11.00 Uhr Gottesdienst mit 
Hl. Abendmahl und Taufe  

                                            (Pastorin Bettina Lorenz-Holthusen)
Mo., 29.8. 18.30 Uhr Info-Abend (KU 8)
Di., 30.8. 19.30 Uhr Kirchenvorstandssitzung
Do., 1.9. 18.00 Uhr Friedensgebet am Brunnen
Fr., 2.9. 14.30 Uhr Friedhofskaffee „Unter der Birke“
Regelmäßige Gruppen und Chöre treffen sich zu den vereinbarten
Zeiten.    

Ev.-luth. Kirchengemeinde
Johannes der Täufer Lintorf

Fr., 26.8., 17 Uhr Gottesdienst zur Einschulung
So., 28.8., 15 Uhr Gottesdienst zur Verabschiedung 
von Pastor Karsten Vehrs, Kinderbetreuung, anschl. 
Empfang für Gemeinde und Gäste im Gemeindehaus

Di., 30.8., 16.00 Uhr Beginn Vorkonfirmandenunterricht
Zum Vormerken: Brockensammlung Bethel von Montag, 5. bis
Dienstag, 13. September. Abgabeort bei Familie Meyer, Unter den
Gärten 4, 49152 Lintorf, geöffnete Garage.
Offene Kirche:
Freitag, Samstag und Sonntag jeweils von 15.30 - 17.30 Uhr, 
während der Öffnungszeit: Projekt „Bibel abschreiben“ 
Weitere Infos auf unserer Homepage: www.kirche-lintorf.de oder im
Gemeindebrief auf der Pinnwand.

Katholische Kirchengemeinde 
„Heilige Dreifaltigkeit“ Hunteburg

Sa., 27.8.,9.00 UhrEinschulungsgottesdienst  
Zur Info! Die Corona-Verordnungen in der Kirche in

Hunteburg sind aufgehoben. Es wird auf die Eigenverantwortung je-
des Einzelnen gesetzt, ob eine Maske getragen wird oder nicht.
Bitte beachten:
Unsere E-Mail-Adresse: hl.dreifaltigkeit-hunteburg@kg.bistum-os.de
Alle Begegnungen und Aktionen der einzelnen Gruppen sind dem
Pfarrbrief der Pfarreiengemeinschaft Bohmte-Hunteburg-Lemförde zu
entnehmen und im Internet unter www.pfarreiengemeinschaft.org

In Gedenken

Kirchliche Nachrichten
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50 Jahre Handball in Bohmte
Wolfgang Bertelsmann besucht alle 18 Handball-Bundesligisten

mit dem Fahrrad
In diesem Jahr feiert die Handballabteilung des TV
01 Bohmte ihr 50jähriges Bestehen. Gefeiert wur-
de dies mit einem „Tag des Handballs“ am ver-
gangenen Samstag mit Testspielen, Hüpfburg und
einem Minispielfest. Ein Teil des Programms war
eine große Tombola mit Merchandise-Artikeln al-
ler 18 Handball-Bundesligisten. 
Diese Artikel wurden eingesammelt von Wolfgang
Bertelsmann. Der 72-Jährige ist schon seit etli-
chen Jahren in der Handballabteilung aktiv und

hat sich dieses Jahr eine ganz beson-
dere Aktion vorgenommen: In zwei
Touren hat er es geschafft, alle Bun-
desligisten mit dem Fahrrad zu besu-
chen. Los ging es zunächst Anfang
Mai. In 33 Tagen hat Wolfgang über
Lübbecke, Hannover, Berlin, Leipzig,

Stuttgart, Frankfurt, Kassel und NRW satte 2536 Kilometer zurückge-
legt! Das entspricht einem Durchschnitt von ca. 76 Kilometer pro
Tag! Auf seiner Tour hat er die eine oder andere Kuriosität erlebt. In
den Geschäftsstellen der Profi-Mannschaften wurde er meiste freund-
lich empfangen. Dabei konnte er über das Jubiläum der Bohmter
Handballer:innen berichten und häufig direkt eine Sachspende in
Form von Fanartikeln mitnehmen. 

Im August ging es dann noch einmal für 13 Tage in den Norden.
Minden, Hamburg, Kiel und Flensburg waren diesmal die Ziele. Das
bedeutete noch einmal 921 Kilometer on top! 
Neben den Sachpreisen für die Tombola sollte die Fahrt noch einen
zweiten Zweck erfüllen.
Es wurden Unterstützer:innen gesucht, die pro gefahrenem Kilometer
einen gewissen Betrag gespendet haben. Zusammen mit der Tombola
wurden so fast 6.000 Euro an Spenden gesammelt. Wozu das Gan-
ze? 2024 ist Deutschland Gastgeber der Handball-Europameister-
schaft. Das Eröffnungsspiel wird in der Arena Düsseldorf stattfinden.
Hier möchte der TV 01 Bohmte mit mehreren Bussen und ca. 100
Kindern und Jugendlichen anreisen, um die Deutsche Nationalmann-
schaft zu unterstützen. Auch wenn es noch ein bisschen dauert, bis
es so weit ist, lässt sich
jetzt schon sagen, dass
es ein Riesen-Erlebnis
für die Kinder werden
wird.
Wolfgangs besondere
Tour ist in Deutschland
sicher einmalig und
wird in Erinnerung blei-
ben. 
So gab es im Jubiläums-
jahr schon das erste
große Highlight, bevor
die Saison überhaupt
angefangen hat. 
Die Handballabteilung
sagt: Vielen Dank, 
Wolfgang! 
Weitere Informationen
unter
www.wolleunterwegs.de 

Wolfgang Bertelsmann beim Start seiner Tour „Wolle Unterwegs“

Fußball an der Oberschule Bohmte
Einmal in der Woche treffen sich die Schüler und
Schülerinnen der Oberschule Bohmte zu einem
Fußballtraining - und dieses nach der Schulzeit.
Die Gruppe umfasst bis zu 20 Kinder, überwiegend
aus den Jahrgängen 6-8. Trainiert wird nach der
Schulzeit für 1,5 Stunden. Seit dem 2. Halbjahr des
vergangenen Schuljahres ist die Trainingsgruppe ste-
tig angewachsen. Einige Kinder spielen seit Jahren im Verein, andere
Kinder wiederum haben noch keine Vereinserfahrung.
Nachdem einige Trainingseinheiten stattfanden, standen dann im
Frühjahr auch schon 2 Spiele gegen Vereinsmannschaften an, hierbei
konnte schon ein Unentschieden erzielt werden.
Direkt vor den Ferien kam es dann auf dem Sportplatz am Gymnasi-
um in Bad Essen zu einem Spiel gegen den dortigen 8. Jahrgang.
Nach einer Spielzeit von 3 x 30 Minuten konnten die Schüler der
OBS einen knappen Erfolg verzeichnen. Durch den guten Kontakt
der beiden Schulen wurde auch gleich ein Rückspiel in Bohmte
nach den Ferien vereinbart.

VFL Allstars zu Gast 
in Wimmer 

- SAVE THE DATE -
Wimmer feiert 75 Jahre. Dieses ist nicht nur im
Rahmen der Sportwerbewoche ein Thema.

Die Altherren des SV Wimmer haben sich was ganz Besonderes ein-
fallen lassen. So werden die ehemaligen Profis um Thommy Rei-
chenberger und Christian Claaßen am Freitag, dem 07. Oktober
2022, zu einem Einlagespiel zu Gast sein.

Die Altherren des SV Wimmer

Ca. 16.900 mal - in der Woche



39

FORTMANN  &  KÖSTER
Containerdienst  5-10 m3

Tel. 05471-951282

HUNDEPENSION HACIENDA
Inh. Bernhard Niggemann

Am Strothkanal 3,   49163 Hunteburg
Tel. 0176-80334300

Hundepension
Hundeführerschein

Welpentreff
Einzelunterricht

Naturavetal Futtershop 

Unser Team steht Ihnen mit Ideen, 
Fachkenntnissen und Erfahrung 

bei der Verwirklichung 
Ihrer Träume zur Seite. 

RAUMAUSSTATTUNG STORCK,  
Hunteburg, Tel. 05475-262 

GARAGENTRÖDELMARKT
am 27. & 28. August in der Zeit von

14-18 Uhr,  Gerdensiek 12
in 49152 Bad Essen-Essenerberg

Es erwarten Sie: Möbel, Kleinmöbel,
Gartenmöbel, Teppiche, 

Gartengeräte, div. Haushaltsgeräte,
Geschirr, Lampen, TV’s, E-bike,

Deko, Klamotten, Schuhe, Schmuck
div. Schnickschnack

Wir sorgen für einen 
klangvolleren Fernsehton!
RADIO STOLTE,  Bohmte 

Tel. 05471-2448

ReparaturTreff Ostercappeln 
bietet gut erhaltene Geräte 
gegen eine Spende an. Info:

www.retro-ostercappeln.de

NASSE WÄNDE,  feuchte Keller?
KELLERTROCKENLEGUNG,  
Salpeter- u. Schimmelpilzbeseitigung
BALKONSANIERUNG (Fliesen)
vom FACHMANN.          M. HÄDER,  
Ostercappeln,       Tel. 05473-9577174

oder 0171-2681866

Intakter Lagerraum gesucht,   ca. 
16-25 qm, o. Art Garage (geräumig), 
o.a. gesicherte Fläche, bzw. 1 Raum. 

Tel. 0176-21623658
SENIORENBETREUUNG mit Erfah-
rung! Bitte geben Sie unseren mutigen
Frauen aus der Ukrainer eine Chance!
Bei uns nur kompl. mit Sozialabgaben
„Deutsches Arbeitsrecht“

Tel. 0172-2688041  /  05404-9490466
Gärtner führt alle Gartenarbeiten 
inkl. Baum- + Strauchschnitt, 
Neugestaltung und Entsorgung zum
Festpreis durch. Tel. 0157-74167494

Putzhilfe für privat gesucht,
1x die Woche 3 Std. in Hunteburg  

Tel. 0151-18704835

THERAPEUTISCHES REITEN 
IN JEDEM ALTER   EINZELN
oder IN INTEGRATIVEN GRUPPEN
bei ADHS,  
Lernschwäche,  MS,  Spastiken usw.  

Info u. Termine:  0174-5366062 +
www.integrativerreiterhof.de

Zuverlässige Putzhilfe
in Ostercappeln-Haaren
4 Stunden wöchentl. gesucht

Tel. 0152-54190540

Führe Arbeiten im Bereich
Innenausbau / Badsanierung /
Dachfenstermontage aus.

Terminabsprache: 0176-56779567

Zwetschgen und Äpfel (Bio)
aus Streuobstwiese
zum Selbstpflücken  kg 1,50 €
Bei größeren Mengen Rabatt
(Bad Essen-Heithöfen)  Tel. 05745-478

Steuererklärung leicht gemacht 
LBU e.V. 
Beratungsstelle Bad Essen 

Tel. 05472-8152586 
o. 0179-7341881

HAUSHALTSAUFLÖSUNG am 27.8.
und 28.8.22  Im Sonnenwinkel 12,
49163 Hunteburg   von 10-14 Uhr

Suchen zuverlässige Reinigungskraft 
1x wöchentlich für ca. 5 Std. 
in Venne,  privat

Tel. 0151-12447018

INVESTITION INS GLÜCK - 
ein schöner Garten 

bietet mehr als die Pauschalreise. 
Lassen Sie sich beraten: 

Gartengestaltung Heiko Wloch
Tel. 05472-5200

www.garten-wloch.de

05475/ 2430555

08:30 -  13:00 UHR

WE
ARE

OPEN
DIENSTAG, FREITAG 
09:00 -  18:30 UHR

DONNERSTAG
10:00 -  19:00 UHR

SAMSTAG

MITTWOCH
09:00 -  12:00 UHR

Dammer Str. 9, 49163 Hunteburg

Faltstores, Plissés, Rollos,
Lamellenvorhänge

0 54 71-15 41KEMPER · BOHMTE
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Ob Gardinen, Polster, Sonnenschutz
oder Bodenbeläge  -  schauen Sie vor-
bei und lassen Sie sich verzaubern. 
RAUMAUSSTATTUNG STORCK,  
Hunteburg, Tel. 05475-262

PC  PROBLEME ?! 
Der PC-DOKTOR hilft!
(Hardware,  Software,  Netzwerke, 
Internetzugang,  Telekommunikation) 

Tel. 0179-1463969 HAUSSERVICE-HOFF
Pflaster- & Betonarb.,  Zaunbau,
Giebelsanierung & Verkleidung,
Streicharbeiten und v. mehr.
Kostenl. Beratung. Tel. 0178-6149516

D. Hoff
Verkaufe und verlege Bodenbeläge, 
Designbeläge,  Parkett & Teppich.

Fachverlegebetrieb M. GRÜTTNER
www.ihrbodenprofi.de

Tel. 05472-9775877

G A R T E N P F L E G E  !!! 
ICH BIETE FOLGENDE 
ARBEITEN AN: 
•  VERTIKUTIEREN
•  RASENMÄHEN
•  HECKENSCHNITTE 
•  LAUBENTFERNUNG
•  ENTSORGUNGEN 
•  UNKRAUTVERNICHTUNG 
•  BEETPFLEGE
•  HÄCKSELARBEITEN
•  BAGGERARBEITEN UND
   TRANSPORTE
ALLE ARBEITEN SIND 
INKLUSIVE ENTSORGUNG. 

TEL. 0176-32631171
RASENGARTENPFLEGE.DE 

ARCHITEKTUR
ENERGIEEFFIZIENTES BAUEN

KfW FÖRDERUNGEN + 
ZUSCHÜSSE

ENERGIEAUSWEIS
GUTACHTEN BAUSCHÄDEN

WERTERMITTLUNG 
von IMMOBILIEN

IB Gerdom aus Bad Essen
www.bauing-gerdom.de

Tel. 05472-9543099

IHR SANIERER RUND UMS HAUS
Ob: Anbau,  Umbau,  Neubau, 
Putzarbeiten,  Fliesenverlegung, 
Pflasterarbeiten,  Baggerarbeiten, 
Betonarbeiten u.v.m.

Baudienstleistungen Günther
Tel. 05472-9785389

Wir bauen für Sie Geländer,
Treppen,  Carports,  Vordächer 

und vieles mehr.
Besuchen Sie unsere Internetseite:

www.trippel-metallbau.de

Ex. Pflegekraft gesucht! 
Für 1:1 Pflege in Bohmte, 
halbe Stelle,  12 h Dienste. 
Du möchtest am Job was ändern? 
Dann sei mutig 
und melde dich! 

Tel. 05471-8022265

HAUSHALTSAUFLÖSUNGEN & 
ENTRÜMPELUNGEN aller Art 
zum Festpreis,  sauber und diskret,  
Wertanrechnung bei Ankauf.  M & S
Entsorgungen,  Tel. 0171-8317646

WILLSTE  NACH  HUSE  -
fahr mit  TAXI  KRUSE.

Ostercappeln,                Tel. 05473-643

Bioland Hafer  Sorte Max
zu verkaufen

Tel. 0151-70150147

Erdgeschoss Whg.  ca. 80 m2

3 Zi. mit Terrasse in Bohmte 
zur Miete gesucht von Rentnerpaar

Tel. 0176-21473773

Lagerraum   Garage
ca. 60 - 80 m2   zu vermieten

Tel. 01522-5873259

Ottifanten mit Sammelbox in Rabber
gefunden   Tel. 01573-6794931

Suche gebrauchten Raumrollator!  
Tel. 0176-66614129

BROMBEEREN,  SELBSTPFLÜCKEN
UND VERKAUF auf Bestellung
HOF NIEMEYER,  Herringhausen
Direkt an der B 218
Auf der Höhe 2
49163 Bohmte

Tel. 05473-696

Verkaufe 2 Flyer E-Bikes  28er 
Gotour6,  blau,  mit Rücktritt,  tiefer
Einstieg,  wenig gefahren.  NP 3595,- €
p. Stck,  für 2950,- € p. St. 

Tel. 05473-2053 ab 18 Uhr

Haus zu verkaufen in Bohmte
bei ebay Kleinanzeigen
unter Haus in Bohmte

Tel. 0176-87832050

Hinweis!  Das etwas andere 
„Wohnen im Alter“
Altersgerecht Wohnen Ü 60
- geeignetes Grundstück 
wird noch gesucht. 
Bei Interesse bitte 
ebay-Kleinanzeigen

Reikimeister sucht 
naturheilkundige Pflegefamilie 
oder barrierefreie Reiki-WG 
mit Pflegekenntnissen

EMail: tilachschu@web.de

Wir kaufen Wohnmobile + 
Wohnwagen Tel. 03944-36160

www.wm-aw.de
Wohnmobilcenter Am Wasserturm

3 Zimmer / Küche / Bad
in Wehrendorf zu vermieten. 

Kontaktaufnahme ab 17.00 Uhr  
Tel. 0151-42651997

4 WR  195/65 R15  Stahlf.
für Hyundai i30. 
4 SR  185/55 R15  Alufelge Opel. 
Preis VHS.  Tel. 0157-57375571

ab 29.08.2022  9:00 Uhr
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PC‘s und alles, was dazu gehört
DSL-Beratung und Internettelefonie,  
ISDN-Telefonanlagen, Funknetzwerke
Rechneraufrüstungen 
und günstige Gebraucht-PC‘s
CTK GmbH,  Bad Essen,
Nikolaistr. 3, Tel. 05472-1719

Kätzchen (12 Wo.)
in liebevolle Hände abzugeben.

Tel. 05471-9513226 
ab 18.00 Uhr,  evtl. AB

GARAGENTRÖDELMARKT
am 27. & 28. August in der Zeit von

14-18 Uhr,  Gerdensiek 12
in 49152 Bad Essen-Essenerberg

Es erwarten Sie: Möbel, Kleinmöbel,
Gartenmöbel, Teppiche, 

Gartengeräte, div. Haushaltsgeräte,
Geschirr, Lampen, TV’s, E-bike,

Deko, Klamotten, Schuhe, Schmuck
div. Schnickschnack

DCS CARAVANSERVICE
BAD ESSEN Euer Partner für Rep. 
& Umbauten an Reisemobil & WW.  
Z.B.: Solar,  Lithium & Batterien,  
Dachhauben & Fenster,  Gaspr. &
Gasanlagen,  Wasser,  Audio,  Video,
Elektrik, Mobil-Service und Beratung
für alle Hersteller! DCS:

AB 05472-81696-23 o. 0160-90106087

ZELTVERLEIH u. ZUBEHÖR
TOILETTENWAGEN

Partyzelte  -  Tische  -  Bestuhlung
Zeltverleih Stallkamp

Tel. 05407-7512 u. 0171-9758200

STROM- UND GASKOSTEN
ZU HOCH?

Ob Privathaushalt, Gewerbebetrieb,
Landwirtschaften oder Vereine.
Wir optimieren Ihre Verträge. 

DEIN ENERGIEBÜRO
Bremer Straße 60 in Bohmte:

Tel. 05471-8022238
Handy: 01514-2891551

E-Mail: bohmte@dein-energiebuero.de
Mo-Fr  9 – 13 Uhr sowie

Mo, Mi und Fr  15 – 18 Uhr

LKW-FAHRER zur Aushilfe gesucht 
Erfahrung im Muldenbetrieb
wäre vorteilhaft.
Von Mo. - Sa.

Reifen Klausmeier - Bad Essen             
Tel. 05472-6565

Mobil: 0179-1420888

Klavier-,  Keyboard-,  Gitarren- 
und Schlagzeugunterricht für alle
Altersgruppen erteilt: 0170-8094882
Gerne auch bei Ihnen zu Hause!

Sie wollen Ihr Auto verkaufen?
Wir kaufen es gerne!
Unser Service für Sie: 
unkomplizierte Abwicklung,   faires
Angebot, Besichtigung/Abholung
vor Ort,  KFZ- Abmeldung.

Rufen Sie uns gleich an: 
0179-9878500

Ruppel Automobile, 
wir freuen uns auf Sie!

Er,  63 / 186,  möchte nicht mehr allein
sein.  Suche nette Frau zw. 55 u. 65,
mit der ich gleiche Interessen heraus-
finden kann.  Östl. LK OS/LB
Trau dich!  Tel. 0175-9365812

Biete: Seniorenmobil bis 15 km/h
gut erhalten  24V
komplett mit Ladegerät und Papieren   
Preis 550,- € VHB
Bad Essen  Tel. 0171-1466858

Da die Ferien sich dem Ende neigen, 
wollen wir in der zweiten Jahreshälfte
wieder mit Veranstaltungen starten.
Wer Interesse am ANGELSPORT hat, 
kann sich gerne melden:  

Tel. 05475-5105 ab 18 Uhr

Witwe,  75 J.,  1,63 m,  norm. Figur,  
sucht auf diesem Wege Witwer,  
Lkrs WTL & Umgebung, 
soz. eingestellt,  gepfl. Aussehen.

Tel. 05471-8022443

Wir kaufen Gold- und Silberschmuck,
goldene Uhren,  Zahngold,  Altgold,

Silberbestecke ab 90er Auflage,
Münzen aller Art,  auch 5 und 10 DM

Fachberatung,  seriöse Bezahlung.
Tel. 05472-977270

Makoschey  Schmuck & Erlesenes
Lindenstr. 61,  Bad Essen

Heimtier-Laufstall (Welpen + Hasen),
Drahtgitter,  8-teilig,  63 cm hoch,  
neuwertig,  zu verkaufen! 

Tel. 0177-8439640
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Suche Minijob  450 €,   biete Ausbil-
dung im kaufm.- und im handwerkl.
Bereich,  ab 10/2022 verfügbar.  

Mobil: 0151-50202040

Ab 1.9. gibt es wieder
FREIE PLÄTZE in unseren PONY-
REITSTUNDEN FÜR KINDER 
AB 3 JAHREN. Nähere Infos

u. Termine unter:  0174-5366062

Maschinelle Pflasterverlegung schon
ab 100 qm, Natursteinpflasterungen,
Terrassen- und Wegebau - 
wir machen das: 

Gartengestaltung Heiko Wloch
Tel. 05472-5200

Karriere :: Stellenanzeigen und 
freie Ausbildungsplätze
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L i e f e r u n g 
von Schotter,  Sand,  Kies ...

05471-951282
FORTMANN  &  KÖSTER

Wir suchen Motorräder vor Bj. 1982 -
bitte alles anbieten;  defekte,  zerlegte
oder auch nur Teile.  

Tel. 0160-99389516

Ihre mobile Friseurin 
Petra Rosemann kommt zu Ihnen
ins Haus. Tel. 05471-780

oder 0171-2002310

Richtige Lösungen beginnen mit der
richtigen Beratung! Nutzen Sie unsere
Erfahrung in der Raumgestaltung. 
RAUMAUSSTATTUNG STORCK,  
Hunteburg, Tel. 05475-262

MOTORSÄGENLEHRGÄNGE
nach BG   für Brennholzselbstwerber,                 
AS-Forst,  Tel. 05471-950908

email:  as-forst@t-online.de

NIE MEHR SCHWARZE
FLECKEN UND SCHIMMEL
Nachträgliche Innendämmung 

mit Superwand DS 
als Alternative zur kosten-

aufwändigen Außenwärmedämmung. 
Spart Energiekosten bis zu 56%
durch einen hohen Dämmwert.
Kostenlose Beratung vor Ort.

Dach- Wand- & Bautenschutz 
M. Häder  Tel. 05473-9577174

www.haeder-dach.de

W I L D   
küchenfertig Tel. 05473-594 

ab 18.00 Uhr

Tu dir Gutes & roll mit uns die Matte
aus!  Hatha-Yoga für jedermann.
Kursstart am 30.08.22,  
dienstags um 18 Uhr
in Bad Essen / Harpenfeld. 

Weitere Infos: 0176-24661732
herzensyoga-kamala@web.de

BROMBEEREN,  SELBSTPFLÜCKEN
UND VERKAUF auf Bestellung
HOF NIEMEYER,  Herringhausen
Direkt an der B 218
Auf der Höhe 2
49163 Bohmte

Tel. 05473-696

Alleinstehende Frau sucht 
zum 1. Oktober 
eine kleinere Wohnung bis 40 m2;
Kaltmiete bis 440,- € 
im Bereich Bohmte, Hunteburg oder
Ostercappeln.  Tel. 0176-29523383

Kinderküche von Ikea, 
Herd mit Spüle und viel Zubehör,  
kleines Holzkinderbett und Maltisch
mit 2 Stühlchen zu verschenken.  

Tel. 05742-701798

Wir suchen eine Person, die bei der
der Gartenpflege und im Herbst beim
Laubfegen behilflich sein kann. 

Tel. 05472-8169586

Aus einem Nachlass
VHS Kassetten -
wer kann mir die digitalisieren?

Latus  Tel. 05471-7159280

Da die Ferien sich dem Ende neigen, 
wollen wir in der zweiten Jahreshälfte
wieder mit Veranstaltungen starten.
Wer Interesse am ANGELSPORT hat, 
kann sich gerne melden:  

Tel. 05475-5105 ab 18 Uhr

Parkett + 
                Dielen abschleifen

www.ihrbodenprofi.de
Tel. 05472-9775877

Verkaufe frisches Gemüse
z.B. Bohnen,  Mangold,  Salat,
Tomaten,  Zucchini u.v.m.
Fahrmeyer,  Hüseder Str. 143,
Bad Essen  Tel. 0177-5020724

RALF BUCK
DACHDECKERMEISTER
Steildächer,  Flachdächer:

Balkone,  Garagen,  Carports
Dachrinnen (Kupfer, Zink)
Wohnraumfenster (Velux)

Driehauser Str. 18
49179 Ostercappeln/Venne

Tel. 05476-8019007
Mobil: 0170-3864360

Warum sich und Schleifmaschinen 
belasten? Der letzte, 
aber auch wichtigste Arbeitsschritt 
ist eine saubere Verspachtelung. 
30 Jahre Erfahrung und
Verlässlichkeit. Tel. 0173-7178913
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Wir beizen alte Möbel ab
Wir restaurieren alte Möbel
Die Abbeizzentrale   49191 Belm

Tel. 05406-5702

HUNDESCHULE -  
PENSION

van Eysden  -   Ankum u. Osnabrück
Info-Tel. 05462-71500

GARAGENTRÖDELMARKT
am 27. & 28. August in der Zeit von

14-18 Uhr,  Gerdensiek 12
in 49152 Bad Essen-Essenerberg

Es erwarten Sie: Möbel, Kleinmöbel,
Gartenmöbel, Teppiche, 

Gartengeräte, div. Haushaltsgeräte,
Geschirr, Lampen, TV’s, E-bike,

Deko, Klamotten, Schuhe, Schmuck
div. Schnickschnack

• Neueindeckungen und Umdeckungen 
• Nachträgliche Zwischensparren- 
   und Fassadendämmung
   zur Energieeinsparung 
• Flachdacharbeiten 
• Dachrinnenmontage
• Dach- und Fassadenreinigung 
• Dachpfannenreinigung und Dach-
   beschichtung gegen Moos und Algen
• Balkon- und Terrassensanierung 
   (Fliesen)
• Schornsteinverkleidung
Dachdeckermeisterbetrieb Marco Häder

-  Alles zum fairen Festpreis  -
Tel. 05473-9577174 + 0171-2681866

Intakter Lagerraum gesucht,   ca. 
16-25 qm, o. Art Garage (geräumig), 
o.a. gesicherte Fläche, bzw. 1 Raum. 

Tel. 0176-21623658

AKTIONSANGEBOT 
IM SEPTEMBER

Gesichtsbehandlung für die Frau ab
40 Jahre mit extrem trockener Haut,

inkl. Juvelast Home Care Set.
Behandlungsdauer: 60 Min. - 

Tel. Terminvereinbarung: 
05473-9580970

Kosmetikstudio Irina Sander-Mehl,
Ostercappeln,  www.patevi.de 

Zuverlässige Putzhilfe
in Ostercappeln-Haaren
4 Stunden wöchentl. gesucht

Tel. 0152-54190540

HAUSHALTSAUFLÖSUNG am 27.8.
und 28.8.22  Im Sonnenwinkel 12,
49163 Hunteburg   von 10-14 UhrOstercappeln

4 Zi, EBK, Bad,  G-WC,  Terrasse, 
90 qm,  Etagenheiz.,  Altbau,  frei

Tel. 05443-9989654

Suchen zuverlässige Reinigungskraft 
1x wöchentlich für ca. 5 Std. 
in Venne,  privat

Tel. 0151-12447018

Bastler sucht Schrottauto,
Preis verhandelbar.
Kostenlose Abholung.

Tel. 0174-1351561 + 01573-6996581

Suche:
Brillen + Uhren

Tel. 0157-85740057

GESUCHT! Junge Familie 
sucht Grundstück, Haus oder Abriss-
gebäude in Bohmte und Umgebung.  

Tel. 0176-81717168

Gold- u. Silberschmuck, 
micmac + Voi Taschen stressfrei

bei Makoschey in Bad Essen kaufen!
(auch So. 14.00 - 18.00 Uhr geöffnet)

FACHFUßPFLEGE 
IN OSTERCAPPELN
Theodor-Heuss-Straße 3
Marzena IZBICKI Tel. 0151-55508575

4 Continental Winterreifen
205/55 R16 91H   Profil 7 mm
auf Mercedes Alufelgen
zu verk.  VHS.  Tel. 05427-9593070

Psychologische Begleitung -
während meiner traumatherap. 
Ausbildung auf Spendenbasis vor Ort,  
Online, 
Hausbesuch nach Absprache möglich.

Termine,  Fragen sehr gerne unter
maren-begegnung@gmx.de

Zuverlässige Reinigungskraft
langfristig nach Bedarf 
für ca. 2-3 Stunden in Bad Essen
gesucht  Tel. 0151-46636179

Bad Essen
3 Zi, E-Küche, Bad,  Balkon
70 qm,  Terrasse,  Garten
1. OG,  gute Lage,  Preis VHS.

Tel. 05472-4639 ab 20 Uhr

Fahrrad  oder E-Bike ? 
Reparatur oder Neu 
Nutzen Sie unseren 

HOL- und BRINGSERVICE
bis 20 km Umkreis

2-Rad Schulz
für Belm und Venne 
Kontaktieren Sie uns 

05476-9009100

Suche Rentner/in für Fahrdienste - 
1-2x wöchentlich.
Bad Essen/Bohmte

Tel. 0151-20232257

Garage in Bohmte, 
Bremer Str. 87 zu vermieten

Tel. 0170-1162712

Wir kaufen alte Langbänder,
Türklinken,  Schlösser
und sonstige Beschläge

Tel. 05406-5702

TOP-Wohnung,  2 ZKB + Balkon,
75 m2

in Bad Essen OT Hördinghausen
zum 01.10.22 für 500,00 € kalt zu ver-
mieten.  Anfragen: 0170-2177807

BAUSTELLEN-CONTAINER
Schutt,  Boden,  Sand,  Schotter

FORTMANN & KÖSTER
Tel. 05471-951282

Wir,  Laborantin (50 Jahre) und 
Köchin (57 Jahre),  suchen in 
BOHMTE,  OSTERCAPPELN 
oder BAD ESSEN eine 2-3 Zimmer -
Wohnung. Tel. 0175-5939494

Fensterputzerin reinigt Ihre Fenster 
gründlich und günstig,
auch mit Osmoseverfahren 
Tel. 0176-40527871 oder 05476-919258
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Stemweder Kulturring stellt 
Programm 2022 - 2. Halbjahr vor

Der Stemweder Kulturring e. V. hat ein vielversprechen-
des Programm aus Comedy, Kabarett und Musik für das 2. Halbjahr
2022 zusammengestellt. 
Folgende Veranstaltungen finden im nächsten Halbjahr 
in der Wehdemer Begegnungsstätte statt:

Samstag, 24. September 2022
Easy Cover... like no other | Münsters Rockklassiker-Band
Rock- und Pophits
Die Coverband aus Münster ist mit ihrer Vollblutsängerin Martje Sal-
je bei uns zu Gast. Sie bereichert das breit gefächerte Bühnenpro-
gramm durch ihre fetzigen Welthit-Interpretationen z. B. von Tina
Turner, Dusty Springfield, Gloria Gaynor oder Amy Macdonald. 

Zum Repertoire der Band gehören so einige Hits von den Beatles
und Santana, von den Stones und CCR, ebenso unvergessliche Hits
von Eric Clapton und Joe Cocker. 
Das Publikum darf sich auf eine exquisite und breite Mischung aus
der Rock- und Popwelt der letzten Jahrzehnte freuen und noch ein-
mal jung werden oder bleiben. 
Die fünf Bandmitglieder haben eine langjährige Bühnenerfahrung.
Sie präsentieren ihre Rock- und Pophits mit Retro-Sound und ausge-
prägter Spielfreude.
Diesen Abend sollten Sie sich nicht entgehen lassen!
Datum: Samstag, 24.09.2022, 20.00 Uhr (Einlass ab 19.00 Uhr)
Ort: Begegnungsstätte Wehdem, Am Schulzentrum 10, 

32351 Stemwede
Eintritt: Vorverkauf 20,00 €, Abendkasse 22,00 €

Samstag, 22. Oktober 2022
„Doktor-Spiele“ | Kabarett mit Peter Vollmer
Comedy über Ärzte und ihre Patienten
Von allen Utopien ist uns nur noch eine einzige geblieben: Wir wol-
len in einem schönen und gesunden Körper leben. Glatte, straffe
Haut. Bauchmuskeln, auf denen man Möhren raspeln kann. Und
wenn wir in den Spiegel schauen, dann wissen wir, was das Wort
Utopie bedeutet. 

Diejenigen, die uns in dieser Situation helfen sollen, sind die Ärzte.
Sie sind die wahren Popstars der Moderne. Während sie sich dumm
und dämlich verdienen, müssen manche ihrer Kollegen wegen der
Gesundheitsreform schon unter der Autobahnbrücke praktizieren.
Ein heiter-ironisches Programm über das Verhältnis von Ärzten und
ihren Patienten, frei nach dem Motto: "Lachen ist die beste Medizin!" 

Freuen Sie sich auf einen amüsanten Abend mit Peter Vollmer, der
uns schon beim Neujahrsempfang 2020 mit seinen zündenden
Sketchen begeistert hat.
Datum: Samstag, 22.10.2022, 20:00 Uhr (Einlass ab 19:00 Uhr)
Ort: Begegnungsstätte Wehdem, Am Schulzentrum 10, 

32351 Stemwede
Eintritt: Vorverkauf 20,00 €, Abendkasse 22,00 €

Samstag, 19. November 2022
Kultureintopf | Poetischer Rhythm & Blues
Roland Berens mit Gitarre, Mundharmonika und Gesang
Roland Berens ist ein anerkannter Künstler, in dessen Musik sich
Rock-, Blues-, Folk- und Jazz-Elemente mit deutschen Texten verei-
nen. Er hat sich durch seine exzellente Beherrschung von Gitarre
und Mundharmonika mit unverkennbarem eigenem Stil in vielen
Konzerten einen festen Platz in der deutschen Musikszene erobert. 

Roland Berens präsentiert seine Stücke sehr rhythmisch, bietet aber
auch feine, ruhigere Titel, dabei ausdrucksvollen Gesang mit ein-
drucksvollen Texten. 
Wer möchte, kann vorher ein leckeres Grünkohlessen genießen!
Freuen Sie sich auf einen abwechslungsreichen und kulinarischen
Abend!
Datum: Samstag, 19.11.2022, 20:00 Uhr 
Ort: Begegnungsstätte Wehdem, Am Schulzentrum 10, 

32351 Stemwede
Eintritt: Mit Grünkohlessen (Einlass ab 18:30 Uhr): 

Vorverkauf 28,00 € - bitte anmelden!
Ohne Grünkohlessen (Einlass ab 19:00 Uhr): 
Vorverkauf und Abendkasse 20,00 €

Samstag, 10. Dezember 2022
„Oh Pannenbaum“ | Kabarett mit Sia Korthaus
Wie schräg hängt das Lametta?
Sobald wir im Supermarkt gegen die erste Mauer aus „Domino-
steinen“ laufen und uns die Dauerbeschallung mit „Jingle Bells“
einen Tinnitus verpasst, also direkt nach den Sommerferien, befinden
wir uns im Weihnachts-
modus. 
Die Kabarettistin Sia Kort-
haus ist keine Weihnachts-
hasserin, im Gegenteil. 
Sie liebt Weihnachten und
zeigt uns satirisch-lustvoll,
welche großen und klei-
nen Hindernisse wir bis
zu den ersehnten Feierta-
gen überwinden müssen. 
Sia Korthaus hat ihren ei-
genen Weg gefunden, mit
Weihnachten umzugehen. 
Weihnachtslieder einmal
anders interpretiert gehö-
ren genauso zum Pro-
gramm wie Oma Emmi.
„Oh Pannenbaum“ - ein Programm, das für beste Stimmung sorgt
nach dem Motto: Wenn es warm wird ums Herz, erst mal gucken,
ob nicht der Baum brennt!
Freuen Sie sich auf einen amüsanten Abend!
Datum: Samstag, 10.12.2022, 20:00 Uhr (Einlass ab 19:00 Uhr)
Ort: Begegnungsstätte Wehdem, Am Schulzentrum 10, 

32351 Stemwede
Eintritt: Vorverkauf 20,00 €, Abendkasse 22,00 €

Stemweder Kulturring e. V., Alte Dorfstraße 21, 32351 Stemwede,
info@stemweder-kulturring.de | www.stemweder-kulturring.de
Reservierungen: Doris Schwier, Tel. 05773-655
Gertrud Siebe, Tel. 0151-65478485
Email: vvk@stemweder-kulturring.de 
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Guido Pott, MdL
Mitglied im Ausschuss für Umwelt, Energie, 

Bauen und Klimaschutz, Unterausschuss Prüfung der 
Haushaltsrechnungen und Petitionsausschuss

Kita mit Wohlfühlatmosphäre: 
Guido Pott besucht die Ev.-luth. Kindertagesstätte St. Matthäus

in Hunteburg
Hunteburg – „Damit sich Kinder in der Kita wohlfühlen und die-
se ein Ort für qualitativ hochwertige frühkindliche Bildung ist,
müssen viele Faktoren zusammenkommen. Engagierte Fachkräf-
te, die mit viel Herz ihrer Aufgabe nachgehen, eine adäquate
und moderne räumliche Ausstattung und ein gutes Zusammen-
spiel zwischen der Kita, dem Träger, der Kommune und dem
Land. Die Kita St. Matthäus erfüllt all diese Kriterien und ist ein
hervorragendes Beispiel dafür, wie frühkindliche Bildung und Be-
treuung erfolgreich gelingen kann“, so lautete das Fazit des Land-

tagsabgeordneten Guido Pott
am Ende seines Besuches in
der Kita am Wilhelm-Busch-
Weg.
Zuvor hatte sich der für die
Gemeinde Bohmte zuständige
Landtagsabgeordnete mit Ki-
taleitung Carolin Pahlmann,
Kirchenvorstandmitglied Peter
Kollorz und Martin Schütz,
Ratsvorsitzender und Mitglied
des Arbeitsausschusses für
konfessionelle Kindergärten,
über die aktuelle Betreuungs-
situation in Hunteburg, den
Stand der Erweiterungsplanun-
gen für die Kita St. Matthäus
sowie die politischen Rahmen-
bedingungen im Kitabereich

ausgetauscht. „Es freut mich, dass Carolin Pahlmann gut in ihrer
neuen Aufgabe als Kitaleitung in Hunteburg angekommen ist und
durch den Kirchenvorstand vollste Unterstützung erfährt,“ so Pott
und ergänzt: „Auch bei den Planungen zur Kitaerweiterung, die
in Holzbauweise erfolgen soll, spürt man, dass die Verantwortli-
chen hier vor allem die Belange der Kinder und der Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter im Blick haben. So soll es sein!“
Nach dem gemeinsamen Austausch ging es beim Rundgang
durch die Kita kreativ und farbenfroh zu, denn die Kinder gestal-
teten gerade Stoffbahnen mit bunten Farben und auch auf dem
Wasserspielplatz im Außenbereich herrschte reges Treiben.
„Bestmögliche Bildung und Betreuung von Anfang an ist ein
Kernanliegen meines landespolitischen Engagements. 
Daher ist mir der direkte Austausch vor Ort ein besonderes Anlie-
gen. Im Kita-Bereich haben wir, unter anderem durch die Bei-
tragsfreiheit, politisch bereits viel erreicht, aber es bleibt noch ei-
niges zu tun. 
Die Anforderungen, die sich an frühkindliche Bildung und Be-
treuung stellen, sind in den vergangenen Jahren stetig gewach-
sen. Daher müssen die Rahmenbedingungen mit diesen höheren

     Geflügelverkauf jeden Samstag   
 Leger. Junghennen, Masthähnchen, Enten, Gänse, 
 Wachteln, Grünleger, Marans, Blumenhühner, 
 Türkisleger.   15.50 Lembruch,Am Bahnhof  
 16.00Lemförde,Schule 16.10Dielingen, Alte Mühle,  
 16.25Wehdem, Brehop 17.00 Rahden, 
 Museumshof P, 17.20 Gestringen, Well- 
 pott Landtec., 17.35 Blasheim, Marktbüro 
 Auetaler Geflügelfarm Tel.: 05752/1403 
 www.auetaler-gefluegelfarm.de   –vorbestellen-   

Ein farbenfroher Rundgang durch die Kita St. Matthäus in
Hunteburg, bei dem Guido Pott (MdL) und Carolin Pahlmann 
(Kitaleitung) den Kindern beim Kreativsein über die Schultern 

schauten. Foto: Hendrik Chmiel (Büro Guido Pott)

Barfußweg 
in Bad Essen

Zum Ende des vergangenen Jahres
gab es weniger erfreuliche Nachrich-
ten und wir mussten den Kneipp-
Verein Bad Essen e.V. auflösen, da
sich kein neuer Vorstand finden ließ.
Um so mehr freut es uns, dass sich
der Verschönerungsverein Bad Essen
e.V. bereit erklärt hat, den von uns erschaffenen Barfußweg zu
übernehmen und weiterzuführen. 
Somit bleibt er uns erhalten und trägt weiterhin seinen Beitrag
zum Thema Citta Slow in unserer Gemeinde und somit zur Ent-
schleunigung unseres Alltags bei. 

Wir möchten den Barfußweg nun im Rahmen einer Feierstunde
an den Verschönerungsverein übergeben und laden dazu 
am Sonntag, dem 4. September 2022, um 12.00 Uhr 

am Barfußweg in Bad Essen ein. 
Wir würden uns freuen, Sie bei dieser letzten Veranstaltung des
Kneipp-Verein Bad Essen e.V. begrüßen zu dürfen.

B. Schmertmann, A. Kleine-König

„Kaum irgendein Umstand kann schädlicher auf die Gesundheit
wirken als die Lebensweise unserer Tage: ein fieberhaftes Hasten
und Drängen aller im Kampfe um Erwerb und sichere Existenz. 
Es muss das Gleichgewicht hergestellt werden zwischen der Le-
bensweise und dem Verbrauch an Nervenkraft. 
Haben viele nicht Gelegenheit zur Erhaltung und Vermehrung ih-
rer Kräfte, so ist es notwendig, dass wenigstens zeitweilig alle Tei-
le des Körpers geübt und in Bewegung gesetzt werden.“ 

(S. Kneipp, Zitat gekürzt)     

Anforderungen Schritt halten, damit sich nicht nur die Kinder
wohlfühlen, sondern auch Erzieherinnen und Erzieher attraktive
Arbeitsbedingungen vorfinden“, unterstreicht der SPD-Landtags-
abgeordnete Guido Pott. 
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Chance auf Glasfaser: 
Schnelles Internet für Oster-

cappelner Ortsteil Schwagstorf 
(E.ON Energie Deutschland GmbH) 
Bürgerinnen und Bürger in Schwagstorf können sich
ab 1. September 2022 für einen Glasfaseranschluss
direkt ins Haus entscheiden. 
Nach dem Ausbau ist Surfen mit bis zu 1.000 Mbit/s
möglich. Doch dieses Ziel kann nur gemeinsam er-
reicht werden.
Schnell, schnell ins Netz: 446 Adressen in Ostercap-
peln-Schwagstorf bekommen die Chance auf Anbin-
dung an das Highspeed-Internet. 
Alle Anwohner, die sich bis zum 30. November
2022 für einen Glasfaserhausanschluss und ein da-
zugehöriges E.ON Highspeed Produkt entscheiden
sparen bis zu € 1.547 Euro (Preis gemäß Preisblatt
für einen Glasfaserhausanschluss), da die Errichtung

des Hausanschlusses für diese Kunden kostenlos ist. Möglich
macht das der privatwirtschaftliche Breitbandausbau durch
die Westenergie Breitband GmbH, ein Teil der E.ON Gruppe.
Der Ausbau kann allerdings nur erfolgen, wenn in der aktuell
laufenden Vorvermarktungsphase mindestens 40 Prozent der
Anwohner bis Ende November eine Grundstückseigentüme-
rerklärung einreichen und ein dazugehöriges Highspeed Pro-
dukt abschließen. Daher ist es wichtig, dass die Anwohner
nun aktiv werden. 

Für Interessierte gibt es am 29. August 2022, ab 19 Uhr eine
Infoveranstaltung im Veranstaltungszentrum Schwagstorf,
Mühlenstraße 14, 49179 Ostercappeln. 

Persönliche Beratungstermine können unter 0651-8122101
oder per E-Mail: service@eon-highspeed.com 
vereinbart werden. Weitere Informationen auch online 
unter eon-highspeed.com/schwagstorf
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